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,,Zukunft braucht HERKUNFT"

... unter diesen Motlo prliscrllicrtc die Tu -

und Sportgenreinde ldslein lli79 c.V zu Bcginn
dieses Jubiliumsjahlcs i dcr Stadthllle eine
Ausstcllun-s mit Bildem und Texlen aus dcr
Geschichte des Vercins. Mit ca.900 Besuchem
fand diese Ausstellung ..125 Jlhrc TSC Idstein
1879 e.V" eine crliculichc Resonanz bei den
Idstciner Btilgcrn/ innen. Dieser Ertblg rnacht

Mut für die Zukuntt.

,,Die Zukunli stehl dcrTSC Idstcin I879often".
Mit dicscl oplinlislischcn Aussoge beendctc dcr
Chronist Eduiud Link scirlcn l{tickblick in der
Festschr-i1i zum l00-jührigcn Bcslchcn des

Vereins im Jahrc I97c). ln sciner Chronik be-
schreiht er Hiihen und

Tiefei diescr hundcrt
Jahre, bleibt aber tlolz
aller Rückrchlägc
im Grundlenor selrr
positiv.

Die Vertasscr der
nachfolgenden Schlill
verdanken scincn

Rccherchen und Aus-
iührungen interessanlc

Der Festausschuss
(v.l.n.r)i Günther Lauer,

Kärl Pokoyski, losef Schülz,

Adolf Biehn, Roben Schratz
(Vors.), Titus Dimed, Theo

Neubrand, Siegbert Krenlo12

Die wcchsclh{ftc Ceschichle des Vereins hat
sich foftgesetzl. denn 25 weitere Jahrc sind seit

1979 vcryungcn. Wiedcr sleht die TSG Idslein
1879 vor einenr klassischen Jubiläum. Dieses

bietet Anlass lür cine Rückbesinnung aufdie
Vergangenheit und ruSleich auch eine klitische
Betrachtung dcr Gcgenwurt und der Perspekti-
ven für clie Zukr.rnli.

Dcnn wie bereils eingangs festgestellt

- braucht Zukunli Hcrkunft. Fürjedes Vereins-
mitglied, insbcsondclc fiir dic, dic im Verein

Verantwoftung tragen, bedeulet dieser An-
spluch. das im Ccstern, d.h. in der Geschichle
Bcwährtc zu crhalten, das Heute, d.h. dic Cc



genwa , verantwortLlngsbewusst zu gcslallten

und so das iln Gestern Bewährle in1 Heulc als

Sprungbrett zum Morgen, d.h. zur Zukurl't. zu

nutzen. Dabci bcda es der Ideeü und der Visio-
nen, uü den Vcrcin zukuntisliihig zu nrachcn.

In diesem Sinne will sich die Festschrifl zum
125-jlihrigcn Vereinsjubiläum bemühcn. dic
vielfälligen Frcctten der Geschichte dcr TSC
Idstein ouizuzeigen. die in ihrer Zusillnnrcn-
setzung einen Spiegel ergebcn, in dem das Ge-
samtbild dcs Vcrcirls aulleuchlel. Sie will nicht
eirfach ein Abklatsch fiüherer Darslcllungen
scin. sondem will aus dem Kenntnisstand von
heule cue Ak/cnlc \ctzerr und zugleich zergen.
wie sich dcr Verein in den letzlen 25 Jahren
weiter enlwickeh hat und welche Problenre sich
ihm im Kontcxt unserer Zeit slellen, in dcr po-

litische Cestaltlrngsfähigkeit an die Grenze cles

Mach- und Lcislbaren stößt. Wie alles nlcnsch-
liche Handcln zcitgcbunden isl, wircl tuch ein
Vcrcin als gesellschriftliche Organisation von
Einllüssen del Ccsellschafi tangiert-

Stillstand bcdeutet inn1er Rücksch ll und dr-
her gilt es auch für den Verein. sich dcn Hcmus-
tbrderungcn zu stelleD und ihn zukunlislühig zu

machen. Die Vernritllung von Werten wie Fair-
ness. Verlässlichkeit. gegenseilige Rücksicht-
nahme und VcrantwortungsbewusstseiD gehört
auch hculc /u Llen Auflrben eine. Spoflvcrr'in..
Denr Fördern u n d Forder n bleibt eine wichtige
Gru|dhaltung, mil der ein Verein derl Jugcnd-

lichen begegnen sollte. Und das hat für einen
Traditionsverein Cültigkeit in einer Zcit, in der
der Mensch. geradc uuch der junge Mensch
mit Freizeitangebotcn überhäutl wird und cin
Vereinslcbcn a piori nicht mehr etwas SelbsF
versländliches ist. Vielcn dicnt das Engagernenl

in einem Vcrcin in crstcr Linie der Befriedigung
individuellel Bediirfnissc. Das Engagemenl

tür andere. vor {llem ehrenan1tliches. wird
dagegen imnel seltener. Daher stcllt sich clen

Verantwortlichcn inl Vercin die Aufgabe, drs
Vereinsleben in scinct gcmcinschafisbildcndcn.
sozialintcgrativen Bedeutung für Mcnschcn
irller Allcrs.lulen rcitBcrcchl ueitel zu eII\\i-
ckeln. besondcrr liir Kinder und Jugendlichc.
damit das Gelühl wlichst. dass sie sich rnit ih-
rcm Einsatz im und für den Verein eine Ebe e

schaffen. wo sie Teile ihrer Freizeit inr Bunde

rnil Cleichgc.inntL'n :.innroll gesrrlren konnen.
um so der Anonymitait dcr Ccscllschaft zu crt-
tliehcn rrnd cin Stiiük Zuh.ru\c rir tindcn.

Begeben wir uns alro auf eine kleine Zeiheisc
zurück in die Gcschichtc unsclcr TSG ldslcin
und lüfien wir cin wcnig den Manlel der Gc-
schichte voD 125 Jahren TSG ldstein I tt79 e.V
Betrachten wir zuglcich die Gegenwart und ver-

'u.hen einen BIick in dic Zukunlt dcs Vcrcrn..

Für den Festausschuss
Robc11 Schritlz

Herzlichen Dank an alle, die uns bei unserer Ausstellung 125 Jahre TSG ldst€in
in der Stadthalle vom 8.1. bis 18.1.2004 und bei dieser Festschrift mit Anregungen.

ldeen und Bildern unterstützt haben.



Der Schirmherr des Jubiläumsjahres

Erivan Haub
Voßit2ender des Beirats

Chalrman of th".

Tengelmann Group

Es ist mir eine besondcrc Ehrc und Frcude. als
Schilmhcn dic Fcicrlichkciten anlässlich des

175-jährigen Be\reh('n\ Jcl TSC Id.tcin zu

begleiten. und ich nriichlc allen Mitgliedern.
Freunden und Fördcrcrn nleinc herzlichsten
Clückwtinschc iibcrnritteln. lch hol-fe zuver
sichtlich. dass das ereignisrciche Jubiläu sjahr
den Envrflrrn-ecrr dcr viclcn lleilligrn Or-lirnrsr
toren und Heller - und ihrcn Cästcn - gerecht

wird und cinc viclvcmprcchende Basis tiir eine
weiterhin so positive F(ntsctzung der Clubge-
schichte in dcr Zukunlt bildct.

In eiier Zeil. in dcr viclcrorts de| Velfall so

zialer und ethischer We e bckl4gt wird und
sich andererscits inrnlcr weniger Bür-ger-in der

Lage sehen und bereil sind. cin mühsames und
wenig Lohn cinbringcndes Ehrenamt zu übcr
nehmen. kann die Arbcit dcr Vercine speziell
im Kindcl und Jugendhcreich gar Dicht hoch
genug eingeschätzt wcrdcn. Dabci gcht es nicht
allein um ein nriiglichsl populäres Angebot zu
t'amilienfreundlichen Beitlaigcn. Dic Tugenden,
die durch dic intcnsivc Ausübung einel Sportan
herangebildel werdcn - das konsequente Ab-
solvieren rcgclmälJigcl Trainingseinheiten, dic
körperliche und mentiilc Vnbcreitung aul eineü
Wettkampf. das lirire Messen mil andcrcn, das

Clücksgelühl nrch ciDcn) Sicg cbcnso wie das

Ausscheiden, das Akzcpticrcn einer Niederlage

- sind von grundlegendcr Bcdcutung tür die
Entfirltung ciner gelestigten Persönlichkeit.

Breitensport im wahrsten und schihsten Sinne
des Wortes: D s ist es- wlls die TSC ldstein seit
vielen Jahrzehnten erlirlgreich belrcibl. In der

ZuveNicht. dass sic auch künltig eine solidc
Stütze des sportlichcn und gcsellschaftlichen
Lebens in unscrcr liebenswerten Taunusgc
mcindc blcibt. wiinsche ich allcn Aktiven und
Passiven cinen gchngenen Start iDs 126. Vcr
einsjahr.

,ß^ 4r,
Erivan Haub
Vorsitzcndel dcs Beililts Chairman ol thc Tcn-
gelnlrnn Grolrp
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Roland Koch
Hessischer

l\4 n slerpräsident

Zum l25-jährigen Bestehen der Tum- und

Sportgemeinde Idstein 1879 e.V gratuliere ich
herzlich. lch uün.che allen lvlitgliedem weiler-

hin viel Edolg und SpalJ am Sport.

Seit über 50 Jahren sind die TG Idstein 1879

und der SV Idstein 1920 in der TSG Idstein,
die die Tradition der beiden Vereine foftfüh .

vereint. Diese lange Tradition weist auf bestän-

dig gute Arbeit hin, ohne die ein Verein keine
Zukuntt haben kann. Vor allem dank der vor-
bildlichen Nachwuchstörderung hat der Veiein
beachtliche Erfolge vorzuweisen. Zudem sind
zahlreiche neue Abteilungen im Laufe der Zeit
dazugekommen, so dass die Turn- und Sportge

meinde immer atüaktiv geblieben ist und weiter
athaktiv bleiben wird. Daneben hat sich die
Turn und Spofigemeinde im gesellschaftlichen

Leben der Stadt und der Region fest etabliert,
sie bereichert das Freizeitangebot um viele inte-
ressante Möglichkeiten.

Möglichst jeder Mensch sollte Sport treiben,
weil Sport nicht nur der körperlichen Ertüchti-
gung, sondern auch derPflege sozialer Kontakte
dient. Spoit ist ein guter Ausglejch für berufli-
che Beanspruchungen und macht gerade in der
Gemeinschaft viel Freude. Auch die Hessische

Landesregierung misst ihm im sozialen Leben
einen grcßen Stellenwert zu und förder1 nach-

haltig den Breiten , Freizeit- und Spitzensport.

Ohne die engagierte Hilfe vieler ehrenamtlicher
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kann kein
Verein auskommen- Daher danke ich allen
Helferinnen und Helfem, die ihre Freizeit dem

10

Verein mit seinen umfangreichen Aufgaben und
Aktivitäten widmen.

Ich wünsche allen Gästen bei der Jubiläumsfei
er viel Vergnügen und der TSG Idstein weiter-
hin alles Gute.

&25-
Roland Koch
Hessischer Ministerpräsident



volker Bouffier
Hessischer N,4inister des

lnnern und für Sport

Die Tum- und Sportgemeinde Idstein 1879 e.V
feiert im Jahl 2004 ihr l25-jähdges Bestehen.

Rund 550 Mitglieder davon 200 Jugendliche,
machen deutlich. dass der Verein nach 125-
jähriger Geschichte zu einem aktiven Mitglied
der modemen Sportbewegung geworden ist,
der unersetzbare gesundheitspolitische, sozial-
und jugendpolitische Aibeit in der Cesellschatt
leistet.

Zu diesem Jubiläum und zu der in den vergan-
genen Jahren geleisteten Arbeit darf ich Ihnen
im Narnen der He.'ischen Landesregierung.
aber auch persönlich als Sportminister unseres

Landes, sehr heülich gratulieren.

125 Jahre nach der Gründung lhres Vereins

stellt sich die Situation des Sports aufgrund der

veränderten gesellschaftlichen Bedingungen
ganz anders dar als im Jahre 1879. Bewegung,

Spiel und Sport 8ehören heute für viele Men-
schen zum täglichen Leben. Ihr Verein vermit-
tell die5en Men.chen. das..ie mit Sport po*itir
auI ihre Ce.undheit einwirken. ihre Leistungs-
f:ihigkeit steigem und ihre sozialen Kontakte
erweitern können,

Die Turn und Sportgemeinde Idstein 1879 e.V
bietet die Grundlage dafür, dass die Menschen

aktiv vielfältigen Sport treiben können. Heute
werden in Ihrem Verein Fußball, Tischtennis.
Gymnastik, Volleyball und Badminton in allen
Altersklassen mit großen Efolg betrieben.
Zudem gibt es in Kooperation mit dem TV 1844

e.V auch eine Koronarsportgruppe. Besonders

edreulich ist die Jugendarbeit, die in Ihrem Ver-
ein eine heraüsgehobene Bedeutung hat.

Diese Leistungen, aber auch das ehrenamtliche
Engagement in dieser Zeit, gilt es im Jubilä
umsjahr zu würdigen. Mein Dank giit allen
Frauen und Männern, die in lhrem Verein dafür
Verantwo ung getragen haben und heute noch

tragen und dadurch die Vereinsarbeit praktisch
gestalten.

125 Jahre Vereinsgeschichte sind eine stolze

Bilanz. Sie sind zugleich eine Herausforde-
rung, die bewähfie und edolgreiche Arbeit im
Rahmen neuer Herausforderungen fortzusetzen.
Dazu wünsche ich dem Verein in erster Linie
viele engagierte Mitarbeite nnen und Mitarbei-
ter, so dass er auch in Zukunft an der Gestaltung
des Spofis in Idstein mitwirken kann.

../ /',,// 4 .a/'/z // ,46-Z-'t/ //'/
Volker Bouffier
Hessischer Minister des Innern und für Sport

I
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Licbc Mitbürgerinnen und Mitbtirger,
liebe Vereinsrnilglieder und Freunde des

Spoltsl

Zum 125-jährigen Bestehen der Turn- und
Sportgemeinde ldslein gralulierc ich derrr Ver-

ein herzlich und beglLickwtinsche Sie zu dicscm
außergewijhnlichen Jubil:ium, aul das Sie alle
n]it Recht sehr stolz sein können.

Es ist in unserer heutigen schnellebigen Zeit
kcin< S(lb\tverJlJndlirhleit nreltr'. dr'. cin
Verein ein solch ,,hohes Alter"' elreicht. Dies
hat sicherlich historischc Cründc. abcr anch
ganz individuelle. Man kann bekllgen, dass

es in unserer Gesellschalt TendenTen hin zu

einer- Industrialisierung, dass es imnrel mehr
Trcndspo arlen gibt und sich viele Menschen
nicht mehr an einen Sport und Turnverein auf
l:in:err Dilu(r hinJcn \\ollen und lieher in ei-
nenl Fitness Cenler den sportlichen Aktivititen
nachgehen.

D,r'h 'he.err lrenJ. ki\rnen Vcreinc. u ie

die Turn- und Sportgemeinde Idstein, ihle
Flcxibilitüt, sich rilsch neucn Gegebenheiten

anzupasseni sowie ihre Tüditionen und ihre
Vereinsgeschichte gegenüberslellen. ln solchen

kleinen, dem Breitenspoft verpflichtetcn Vcrci
nen wird noch Gemeinschaft gelebl, könrlen die
Vereinslnitglieder mit Stolz auf die vergange-

nen -lahrzehnte zudckblicken. Denn schließlich
wJr es nicht imlncr so leir'hl wie heute. einern
Vcrcin bcizutr-cten. Es gchijfte (rinst großei-Mut
dazu. sich zu einem Tunverein zu bekennen.

12

So waren auch gerade die Tunvercine in den
fünfiiger. sechziger und sicbzigcr Jahrc des 19.

Jahlhuncle s von Verboten und die Mitglieder
von Vcrtblgung sowic im sogcnanntcn Dritten
Reich vo11 der Gleichschaltung bedroht.

Trotz clieser Cefähren haben sich unsere Vor-
lahren die Freiheil genonn'ren. selbst - ohne
\r:rllrchc frnmrs''hung zu cnt.. heiJcn. u ie

sie ihre Freizeil gestalten. Aus diesem testen
Willcn sind dic Sport und Tumvereine als eine

wiclrtige Form der gesellschaftlichen Selbst-
organisation enlstiLnder. Ulld iclr er-innere nur
damn. dass sicl'l die Frallen ihr Rccht crst cr-
kämpten tnussten, wenn sie turnen wollten.

Vergessen sollten wir aber' auch nicht. dass der'

Brcitcnsport, wic ihn Vereine wie der Jubilar'
pmktiziercn. ein bedeutender Eckpteiler in

unserer Gesellschaft ist und ohne ihn Leistungs-

'por't nicht denlh.ll i.r. N,rliirlich lrcucn uir
uns rlle. wenn die deulsche Handball Nalional-
mannschali Europameister wild oder ein Spon-
lcr dic Coldmcdaille bei den Olyrlpischen Spie

len gewinnt. Doch ohne die Arbeit an der Basis.
in dcn Ortcn, wärcn dicse Leistungen nichl
nlöglich. So möchte ich besonders all jencn

danken. die sich in den vergiLngenen 125 Jahren

ehr-enalntlich in der Turn- und Sportgcrncir)dc
ldstcin eng{giert haben. ob sie nun eine Posilion
in1 Vorstand übelllommen lraben oder sich als

Übungslcitcr oder Tlainer engagieren. Miige es

deln Verein aLrch in den nlichsten l2-5 Jahren ge-

lingcn, scinc Aufgabcn mit dcm gleichen Erfolg
unJ d(r !l(ichen FreLrJe ulhr'zunehrncn. wic c.
in der- Vergangenheit der Fall war.

lrt die'enr Sirtnc wün'.he iLh Llem Vereirr rowrc

allcn scincn Mitgliedcrn und Freunden 1ür die

Zukunft viel Glück und alles Gute.

gez.

Burkhard Albers
Eßter Kreisbeigeordneter

Burkhard AIbers
Fßter Kreisbe geordneter



Gerhard Krum
Bürgermeister der
Stadt ldstpin

Die Turn und SpolgeDeinde tdslein I879 e.V
teie( in diesen Jrhr ihr 125-jähriges Vereins

bcstchcn.

Für die Körperschaficn der Stadt ldstcin und

stellvertretend tiir die Bü!gerschirli gratuliere
ich clern V(rein. scincrn Vor.(cnd Lrnd *einen

Mitglicdern hcrzlich zu diesem stolzen Jubi-
läum und wünsche wcitcrhin eine erlblgreiche
Entwicklung.

Wcchselvoll wic dic Zcit seit 1879 ist auch die
VerciDsgeschichtc. ln ihrer jetzigen Form enF

stand die TSG ldslein am L Septernber l95l
aus der Fusion dcr 1879 gegründeten Turnge-
sellschaft ldstein und dem 1920 gegründeten

Sportverein Idstein, der sich haupts:ichlich den'l

Fuljballsport widmetc. Die G ndung der TG
Idstcin crfblgte in einer Zeit dcs politischen.
wirtschalilichen und sozialen Umbruchs als

Folgc der Industrialisierung. Die daraus er-

wilchsenden Spannungen überlage(en auch in
ldstein das Gcschehen der Tumer, wils zur Spal-

runt de. bereits 1844 cnr.rilndenen Turlverein\
und dann am 2- M.Ii 1879 zur Gründung der
Turngesellschaft ldstcin tührte.

Es hat in dem langen Vereinsleben viele Höhen,
rbcr auch Tielen gcgcbcn; doch gcrlde dann

fanden sich innner wieder engagierte Mitglie-
der, die angepackl und dic anfallenden Proble

me gemeistert haben.

Die TSG Idstcin hat das sportlichc, gesellige
und kulturelle Lcbcn in Idstein wesentlich mit
gepraigt und durch ihr Wirken einen wertvollen
Beitrag lür die Enlwicklung unseres Gemcill-
wcsens geleistct.

Mit Stolz und Genugtuung können die Mit-
glieder und Frcunde des Vercins anlässlich
vcrschiedener Jubiläen ein Supcr-Jubiläumsjahr
f'cier n.

Den Verantwortlichen sowie allen Mitgliedem
und Freunden dcs Vereins dankc ich sehr herz-

lich tür ihr ehrelralrllliches Engagcment bei der

Vorbereitung der vielfültigen Jubiläumsveran-
staltungen. Hoffentlich werden die Bemühun-
gen mit einem guten Besuch und erfolgreichen
Verlauf belohnt.

Allen Gästen entbiete ich ein herzliches will-
kommen und wünsche Ihnen vicl Freude an den

Festtagen mit der TSG Idstein 1879 e.v

e**\r'u^'*
Gerhard Krum
Bürgermeister dcr Stadt Idstein
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Manfred von Richthofen
Präsident des
Deutschen Spoirbundes

Im Namen den Präsidiums des Deütschen

Spoltbundes übermittele ich der Turn- und
Sportgemeinde Idstein 1879 e.V die besten

Glückwünsche zum l25-j:ihdgen Bestehen. Der
Jubiläumsrerein bietet in ellAbteilungen seinen

rund 600 Mitgliedern ein umfangreiches Pro
gramm, das von Fußball und Tischtennis über
Badminton bis hin zum Koronarsport reicht.

Bei der Turn und Sporlgemeinde Td.lein zeigt

sich deutlich, dass der Slogan der vom Bundes-
präsidenten gestarteten Kampagne des Deut-
schen Sportbundes ,,Sport tut Deutschland gut"
seine Richtigkeit hat. Denn wie der Jubiläums-
verein leisten überall in unserem Lande viele
Vereine wichtige Arbeit, in dem sie Menschen
aller Generationen einerseits Möglichkeiten zur
spoftlichen Betätigung bieten, andereßeits aber

auch Werte für das Leben wie Toleranz. Fair
Play, Zielstrebigkeit oder Siegen- und Verlie-
ren-Können vemitteln.

Nichl vergessen werden dürfen gerade in einem

Jubiläumsjahr, bei dem der Blick zurück und
nach vom gedchtet wird, die vielen ehrenamt-

lichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die
mithelfen, dass eine Gemeinschaft wie die der
Turn- und Sportgemeinde ldstein überhaupt

exislieren kann. Diese Menschen engagieren

sich an einer wichtigen Stelle in unsercr Ge

sellschaft, und ihnen gebührt unser besonderer
Dank.

Ich wünsche dem Jubiläumsverein eine blü-
hende Zukunft, verbunden mit der Hoffnung,
dass die vielftilrigen Aufgaben in unserer immer
schnelllebiger und hektischer werdenden Zeit
mit Optimismus angepackt und auch gemeistert
wcrden können.

gez.

Manfred Yon Richthofen
Präsident des Deutschen Sportbundes
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Dr. Roll Müller
Präsident des Landes

spottbundes Nessen

r
H

125 Jahre Turn- und Sportgemeinde Idstein
1879 e.V - das ist ein stolzes Jubiläum. Im
Namen des Landessportbundes Hessen gratu
liere ich dem Vorstand, allen Mitgliedern und
Freunden der Tum- und Spofigemeinde Idstein
1879 e.V

Als im Jahre 1879 die Turngesellschaft Idsrein
gegründet wurde, konnte niemand ahnen, dass
der Sport in Ihrer Gemeinde einmal die Bedeu-
tung erlangen würde, die er heute hat. In Ihrem
Verein sptirt man auch heute noch den Geist
einer gewachsenen Gemeinschafl mit soliden
Strukturen.

Die Turn- und Spoftgemeinde Idstein 1879 e.V
ist der beste Garant dafür, dass der Verein auch
in Zukunli 1ür Gemeinsamkeit, Toleranz, Of-
fenheit und Fairness eintritt und seinen jetzigen
und künftigen Mitgliedem das Gefühl sozialer
Geborgenheit vermittelt.

Ein besonderer Dank gilt allen Frauen, Män,
nern und Jugendlichen, die in den lelzten 125
Jahren ehrenamtlich lhrem Verein in verschie-
denen Funktionen gedient und sich damit für
die Allgemeinheit eingesetzt haben.

Der Landessportbund Hessen wird die Tum-
und Sportgemeinde Idstein 1879 e.V auch in
Zukunft unteßtützen und fördemd auf ihren
Weg begleiten.

Ihren Jubiläumsveranstaltungen wünsche ich
ein gutes Gelingen und einen hamonischen
Verlauf.

.e+ ß/-
Dr. Rolf Müller
Präsident des Landessportbundes Hessen

15



Hessischer Tur'nvcrband und Turngan Mittel
taunus grirlulicren derTum- und Sportgemeinde
Idstein 1879 c.V aus Anlass lhres 125-jährigen
Bestehcns ruf das Herzlichste.

Die TurD- und Sportgemeindc ldslein hat sich in
den letztcn J hrzehnten zu einenl Mchrspanen-
vercin nrit hohenr Leistungsnivcau entwickelt,
in dem nebcn dcn Spanen FulSball und Tisch-
tennis der Breiten-. FreizeiF Llnd Gesundheits-
sport einen bcsondercn Stellenwert genicßt.

Die TSG ldstcin nimmt damil in dcr Stadt ld-
stein und ihrcn Vereinen einc vo$ildliche Stel-
lung ein. geht doch das EngagcnrcDt über die
breile Pillette dcs Spo(cngeh(,t('s weit hinaus.
Damil isl die TSG Idstein ein Bcwcis lür die
besondcrc gesellschafiliche Bedeulung der
Tum- und Sportvcrcine in einenr Cemeinwcsen,
die deutliclr über das sportlichc Angebot hinaus
geht. Sie isl damit zu einenr unvcrzichtbarcn
Faktor in ldstein geworden.

Um diese Leistungen wie in dcr Vergangenheit
auch in der Zukunft er-brilgen zu können, isl
der chrc[amtliche Einsatz vicler Füuen und
Männer Dotwcndig- Ein besonderer Dank gilt
deshalb allen. die in verschicdcnen Funktionen
in Führung und Praxis in ihrcr Frcizcit Kraft,
Idecn und Einsatzbereitschati gezeigt haben.

Rolt Eyron
T!mga!voßitzender des
[/lltellaL]nus

Wir wünschen der jetzigen und kommenden
Vereinsführung Glück zu einer am Wohl der
Bürgennnen und Bürger orienticrten Vereins-
aüeit.

gez.
R-D- Beinhoff
Landesvorsitzender des

Hessischen Turnverbandes

Rolf Byron
Turngauvorsitzendcr des Mitteltaunus

R.D. Beinhoff
Landesvoßit2ender des

Hesslschen Turnverbandes

16



Dr. Norbert Englisch
Präsident des Hessischen
Tisdtennis Verbandes e.u

Zusammen mit den sicher zahlreichen Gratu-
lanten. die der TSG ldstein 1879 e.V zu ihrem
125-jährigen und der Tischtennis-Abteilung zu
ihrem 50-jährigen Bestehen weiterhin Glück
und Erfolg wünschen, mächte auch der Hes-
sische Tischtennis-Verband seine besten Wün-
sche übermitteln.

Allen aktiven Spielerinnen und Spielem, aber
auch den ehrenamtlichen Mitarbeitern des

Vereins, die in den vergangenen Jahren die
sponlichen ldeale geförden haben, gilt unsere
Anerkennung.

Der Zeitraum des Bestehens Ihres Vereins
umschließt gleichermaßen die traditionelle
wie modeme Sportgeschichte und -entwick-
lung, in denen es sicherlich bessere, aber auch
schlechtere Zeiten gegeben hat. Nicht vergessen
werden sollen aber auch die besonderen Belas-
tungen während der Kriegs- und Rezessionsjah-
re, die nur durch eine enge Sportkameradschaft
und unermüdlichen ehrenamtlichen Einsatz
überwunden werden konnten.

Unser besonderer Dank gilt den Mitgliedern
der Tischtennis-Abteilung, die unsere Sportan
seit dem Erwerb der Mitgliedschaft im HTTV
im Jahr 1954 vertreten haben. Mit zurzeit über
50 spielberechtigten Mitgliedern nimmt der
Verein in der laufenden Spielzeit 2003/2004 mit
vier Heren- und zwei Jugend-Mannschaften
am Spielbetrieb des Kreises Rheingau-Taunus
teil. Das insbesondere im Nachwuchsbereich
erforderliche Engagement wird hoffentlich

für eine kontinuierliche Entwicklung und den
Fortbestand des Vereins bzw. der TT-Abteilung
sorgen.

Das Geschehen der vergangenen Jahre wird
sicherlich die Chronik ausführlicher belegen als
dies uns im Rahmen eines Grußwortes möglich
ist.

Möge das 125-jährige Jubiläum gleichermaßen
Anlass zur Rückschau und Besinnung, aber
auch Ausgangspunkt für eine weiteie erfolgrei-
che Vereinsarbeit sein.

ln diesem Sinne gelten der TSG ldstein 1879
e.V nochmals unsere besten Wünsche.

Eez.
Dr. Norbert Englisch
Präsident des Hessischen Tischtennis-
Verbandes e.V

I
E

iläti,l r

.l lll '
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Günter Neukirch
Präsidentde5 Hessischen

Badminton-Verbandes e.V

Zum l25-jährigen Vereinsjubiläum des TSG
Idstein 1879 entbiete ich die herzlichsten
Glückwünsche im Namen des Präsidiums und
von mir persönlich.

Wenn ein solches Jubiläum gefeiert wird, so

darfdies alle Mitglieder mit berechtigtem Stolz
erftillen.

Es ist nicht leicht eine Cemeinschaft durch die
Wirren der Zeit zusammen zu halten. lmmer
wieder war es wichtig, vor allem junge Men-
schen für die gemeinsame Sache zu gewinnen
und so den Fonbestand des Vereins zu sichem.
Dies€ Aufgabe ist den Verantwortlichen der
TSG ldstein vorbildlich gelungen.

Eine rege Vereinstüchtigkeit setzt Idealismus,
Opferbereitschaft und sportlichen Geist voraus.

Hierfür gebühfi allen Verantwortlichen der TSC
Idstein ein besonderer Dank. Was wzire aber ein
Verein ohne die zahlreichen Helferinnen und
Helfer? lch möchte an dieser Stelle die Tätigkeil
der Übungsleiter und Jugendbetreuer heNorhe-
ben. Denn gerade die Jugend braucht gute Vor-
bilder und sucht eine sinnvolle Freizeitbeschäf-
tigung und Ausgleich in der Gemeinschaft.

Ich wünsche derTSG ldstein l8?9 für die Jubi-
läumsveranstaltungen und für die Zukunft viel
Glück, Freude und Erfolg.

gez.

Günter Neukirch
Pr:isident des Hessischen

Badminton-Verband€s e.v.
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Jü19en Gerndt
Voßllzender des

5portkreises 40 UT

Liebc Frcundinncn und Frcunde
dcr TSG Idsteirr

2(X)4 - inr Jahr der olympisclrcn Spiele in Athen
leiclt die TSC ldstein ihr 125-jährigcs VereiDs-
j ubiliiull1.

Dcn Aktivcn. Milgliedcrn. Frcundcn uDd Gön-
nern dcr TSG grdluliere ich zu diesenr herausrl-
gcndcn Jubiläunl giLnz. ganz hcrzlich.

Diescs außcr€cwiihnliche Jubiläunr liillt leider
in ciltc Zeit dcs wirtschrlilichen Srillstandcs
und ciner- drohcndcn Rczcssiorr-

Dcnr Spofl uncl clem SpirlJ am FuLlblllspielen
tut das gewiss k.inen Abbnrch. jcdoch wird
dcr Schatzmeislcr- dcs VcrciDs in dicscD Tagen

vor Hcrauslbrdcrungen gcstcllt, wic sic in solch
eincr Größcnordnung vol wcnigcn J|hren noch

als unvoßtellbilr gullen-

Nie ist cs in den lctzten Jahren 1ür dic tinanzi-
ell Vcr ntwonlichen des Vercins so schwierig
9e$ü\crl. L!i( nrlleriell( CrunJl:rsc l-ur eirü
schl4gkriitlige Spitzcnmannschati und gleich-
zeitig lür den Brcilenspor'l. den Sporl lür allc.
sichelzustcllcn.

Das li)rdert vor allern Krcativität und Augcn-
nlaß bcinr sparsrnrcn Umgrng mil dcn vorhäD-

dcnen Mittcln.

Wic von selbsl fiickt daher rber auch. bcsonders
in eincnr Mehr\l:ulenrercin. rlcr Sinn l-ür..ein

besscres Miteinander in dcr Gemeinschafa'in
den MittclpLrnkl {llcn Denkcns.

wer rher alle Hiihcn und Ticlcn eincr Zcilsprn-
ne von 125 Jahr'en so er'lillgreich durchlaulcn
hat wie die TSC ldstein. wird äuch in Zukunli
Lorunlcn finden. urn rllc SchwierigLeiten rrit
rllen und für allc zr bewältigcn.

Darunl ist mir nicht bangc.

Dennoch bedaucrc ich sehr. dass unscrc Vereine
aLlch die TSC ldstein - die geradc heute di(r

Garantcn t'ür qualifizierle Jugcndarbeit und eine
harnronische Ccsellschali sind. so um die linan-
zicllcn Zuwendurgcn kän]pfcn müssc11.

An dicscr Stelle danke ich llcn. die Krati ihrcr
MijglichkeiteD drzu bcigclr gen hirbcn, dass

dic TSG ldstein so lebendig. so geordnct und
so sl(tr ihren 125-jährigcn Vereinsgebunstag
fcieln kann-

Gleichzeitig wünsche ich dcr TSG und allen
ADhüngem cin erfolgleiches Jubiliiumsiahr.
allenr volan abcr spofllichcn und gescllschaft-
lichcn Erfblg.

Hel7lichsl lhr

JißdseF- -
Jürgen Gerndt
Voßilzender dcs Spoftkrcises 40 UT
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Karl Presber
Kreistußballwart
des Hess schen

Fußbal-Verbandes

125 Jahre Vereinsgeschichte sind ein berech-

tigter Grund, Rückschau zu halten und das

Erreichte gebührend zu feiern.

Für den Kreistußballausschuss eine herzliche
Gratulation zu diesem stolzen Jubiläum. Meine
ganz persönlichen Wünsche darf ich hervorhe-
ben, verbinden sie mich doch mit hervonagen-
den Mitarbeitern und klangvollen Namen Ihres
geschätzten Vereins. In all den Jahrzehnten, in
denen ich für den Hessischen Fußball Verband

tätig bin, habe ich erlebt, dass lrre Mitarbeiter
ständig mit besonderen Aktivitäten ausgezeich-

net waren und nie das ,,Ehrenamt" in Frage

stellten. Dazu der TSG einen ganz herzlichen
Dank!

125 Jahre Vereinsgeschichte bedeuten in all den

Jahren Idealismus, verbunden mit uneigennüt-
ziger Arbeit an der Erz iehung der Jugend, zum
Wohle unseres,,Fußballsportes".

Sie haben erkannt, dass $portliche Betätigung
nicht nur eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung
ist, sondem zugleich auch der Förderung der
Ce$undheit dient- Sie haben die Bürger zum
Sporttreiben ermutigt und leisten einen Bei-
trag, dass die Jugend ihre Freizeit aktiv und

sinnvoll verbringt. Durch Ihre Arbeit g€ben Sie
der Jugend eine Orientierungshilfe und setzen

wertmaßstäbe. Diese Arbeit kann nicht hoch
genug eingeschätzt werden. Bleiben Sie auf
diesem Wege!

Dem Vorsitzenden, Vorstand und seinen ausge-

zeichneten Mitarbeitern wünsche ich w€iterhin
eine glückliche Hand in der Bewältigung der
sicher oft nicht leichten Aufgaben,

Der Jubiläumsveranslallung einen harmoni-
schen Verlaul,

lhr

gez.

Karl Presber
Kreisfußhallwart
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Adoll Christ
Vorsit2ender det
Sportbundes ldstein

Iq

I :;1 :,

Es ist mir eine große Freude, der TSG ldstein
im Namen des Sportbundes ldstein zu ihrem
I 2s-jährigen Vereinsjubiläum herzlich zu gra-
tulieren

Die Geschichte des Vereins ist zugleich ein
Spiegelbild der deutschen Geschichte.

In ihrer langen Vereinsgeschichte hat die TSG
Idstein, die aus der Fusion der Tumgesellschaft
ldstein 1879 e.V und des Sportveleins ldstein
1920 hervorging Zeugnis beispielhatter Spoft-
kameradschall abgelegt. Dadurch, dass sich
Männer und Frauen auch in Krisenzeiten gefun-
den haben, die bereit waren, sich in selbstloser
und aufopferungsvoller täglicher Kleinarbeit für
drs wohl des Vereins einzusetzen. war es mög-
lich. den Verein nach oben zu einem modernen
Verein zu führen.

In diesen 125 Jahren hat sich die Welt veränden,
aber die Formen des menschlichen Zusammen-
lebens sind erhalten geblieben,

In diesem Verein, in dem Breiten- und Leis-
tungssport gleichbercchtigt ihren Platz haben,
sind Cemeinschaft, Kameradschaft und Fair-
ness die obersten Leitmotive.
Der Spoft hat in unserer heutigen Cesellschafts-
ordnung seinen festen Stellenwert und bildet
einen wesentlichen Beitrag zur Gesunderhal-
tung und zur sinnvollen Freizeitg€staltung für
iung und alt.
Nur wer selbst einmal in der Führung eines Ver-
eins eine ehrenamtliche Aufgabe übemommen
hat. weiß das selbstlose Wirken zu schätzen. das

sich bei der TSG ldstein seit seiner Gründung
vor 125 Jahren vollzog. Nur Sponbegeisterte
und ldealisten vermögen das Vereinsleben eines

Spofivereins so zu gestalten und zu erhalten.

Für die zahlreichen Veranstaltungen im Rah-
men der Jubiläumsfeierlichkeiten wünsche ich
Ihnen viel Ertblg und einen guten Verlauf; all
denjenigen, die mit Ihnen feiern, glückliche
Stunden und der TSG Idstein eine $egensreiche
Zukunft.

|llt,-^e
Adolf Christ
Vorsitzender des Sportbundes ldstein
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J u bi I ä u m svera n sta ltu n g en
in der TSG-Halle Schützenhausstraße 2

Freitag, 28.05-2004 18.00 Uhr

Akademische Feier

Samstag, 29-05.2004 19.30 Uhr

Jubiläumsball

mit der Tänzband ,,Die Teddys"

Sonntag, 30.05.2004 11.00 Uhr

Frühschoppen

mit dem ,, Enzian-Trio"
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Wolfgang Heller
Vorsitzender
des TV ldste n

lm Namen des Turnvcrcins | 8:l.l ldstein griltu-
liere ich dcr Tunl- und Sportgescllschalt 1879

schr hcrzlich zum l25 iiihrigcn Vereinsjubilü-
uIn.

125 Jahrc Vcrein sind 125 Jahrc Lcbcn. Enga-
gement rnd Kultur. I25 Jahre sind aber tuch
gleichzeitig Arbeit ur)d Übemahnle von Verun!
wofiung gegenübcr unserer Gcsellschaft. Die
TSG Idstcin hat in 125 Jahren Vercinsgeschich-
tc bcwicscn, class sie dirzu in dcr'Lage ist. Als
gebürtiger ldsteiner und Iang:ihrigcs Mitglicd
der TSG 1879 wcilJ ich. dass cs Iür den Vcrcin
nicht innncr schöne Zeiten wareD. aber auch
schwerc Zeilen wurdcn gen1eiste11, so dass der

Verein heutc stolz aul dns EIreichte sein kann.

II1l Nancn des TV 184.1 ldslein und auch in
mciner Eigenschaft lls Ofisvolslcher von ld-
stein-Kern wtinsche ich dem Vorsttnd. den MiF
glicderinnen und Mitgliedern sowie Freundcn

und Sponrorcn der TSC 1879 liir dic Zukunfl
crr Wirch\cn. Blühc| ur.l CeJcihcl u[d weilcr.
hin eine flirc sportlichc Zusamnendrbeit beidcr
Vercine zuln Wohlc unserer Bcvölkerung-

Der Festredner
Dr. phil. Mi(hael Grors
mehrfacher 0 ympiasieger

Die Turn- und Sportgemeinde ldstein
1879 e-V ist stolz darauf. als Festredner

während der Akademischen Feier am

28. Mai 2004 den mehrfachen Olym
piasieger Michael Gross ankündigen
zn dürfen.

Neben seinen olympischen Erfolgen
wurde Gross fünfmal WelF, dreizehn-
mal Europa- und 30-mal deutscher
Meister. l99l beendete er seine große

Karriere.

Cross absolvierte nach dem Leistungs-
sport ein Magisterstudium (Germanis-

tik, Politische Wissenschaft, Medien-
wissenschaft) und promoviefte zum
Dr phil.

Heute leitet das ehemalige Aushänge-

schild des deutschen Schwimmsports
eine Werbeagentur in Fmnkfurt.

L,.,t$*:latrq/,
Wolfgang Heller
Vorsitzender des TV ldstein

23



ln Gedanken an die Vergangenheit
zuversichtlich in die Zukunft schauen

Der Festausschuss-Vorsitzende Robert Schratz im
Gespräch mit dem 1. Vorsitzenden der TSG IDSTEIN 1879 e.V.
Klaus Dieter simon

Die TSG ldstein ist mit der Ausstellung ,,125
Jahre TSG 1879 e.V" gut in das Jubiläumsjahr
2004 gestartet. Mit (a.900 Besuchern fand
die Ausstellung eine sehr erfreuliche Reso-

nanz. Mit welchen Gefühlen siehst du als 1.

Vorsitzender des Vereins dem lubiläumsjahr
entgegen?
Mil sehr guren und positirell Ccfühlen. Denn
wir \ind Dichl un!orbereitct in dicses Jubiläum
gegangcn. Wir hrbcn vollt V)rstirnd schon vor
rnchrcrcn.liihren die Wcichcn gcslellt. als wir
dich zuniichst zum Vereinsifchiviiren bericfcn
und lol zwci Jahren zunr V)rsitzcndcn des

Feslausscltusses. Beinl Festilusschuss und bci
dil schc ich dic Sache in gurcn Händen- Mil
der Vnbcrcitung und Otgitnisülion der Aus-
stcllung in dc. Stadlhlllc hrb( ilu das bcrcils

Turner kam, quasi in den ,,bürgerlichen Tv"
und den ,.Arbeiterverein der Turngesell-
schaft". Wie siehst du die soziale Struktur der
TSG ldstein heute?

Heute sind in cle| TSC ldslein irllc Schichten
nnserer Bürueßchrli vertrctcn. Klls\endcnken
ist überwunden. Allc betreiben prrrblemlos in
ihrer Spo {rt ihrcn Sport miteinanclcr'. Auch die
Intcgration von Biir-gern üichtdcutschcr Muttcr-
sprache gelingl vorzüglich.

Wie stellt sich die gegenwärtige 5ituation im
Verein und in den einzelnen Abteilungen dar?
l(h habe den Eindruck, dass in einigen Abtei-
lungen die Entwicklung stagniert.
Ich gebe zu, dass zur-zeit manches slagnic . Für

in eintlrrrcksvoller- Weise

bcwiesen. Der Gc
schätisliihrenclc Vorstand
bcschriinkt sich gernc

daruul. dic Rahmenbc-
dingungcn zu sctzerl urrd

eure Arbcit auch tatkr'äl-
tig zu Lrcglcilcn.

Die TG ld5tein wurde
'1879 gegründet, als die
durch den industriel-
len Umbruch der Zeit
entstandenen Konflikt-
potentiale die gemein-
samen lntere55en det
ldsteiner Turner überla-
gerten und e5 zu einer
Spaltung der ldsteiner
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die Hallensportnnen ist dic Fcrtigstcllung dcr
UrrbaLlnraLlnahnrcn. insbesondere der Duschan-

lagc clringend ellorderlich. lhs ist nicbl zuletzt
ci tinrnTicllcs Problcm. lrr Üb|igen nuss dic
Halle auch lrgsübcr bcsscr ausgcnutzt wcrclen-

Ncuc Spoftrrten wie Mutter und Kind-Turncn
u.ä. sind denkbar-. ebenso cinc cngcrc Zusalr
mcnrrbcit nlit dclr Kindcrgldeü-
Die Abteilungen lretcn zum Tcil aul dcr-Stcllc.
Die Initi.rtivcn 7u nrehr Akliviliiten Lrnd lnchr
AttriLklivitait l1liis\en irLr\ de cinzclncn Abtei
lurgcn konrnlclr. Dic StruklLu rrnseres Vereins

gestehl dclr Abtcilungcn cin hohcs MrLl rn
Aulononric zu uncl clamil ruch nrr Eigcuvcr
rnlwoltung- Der Vor\lrnd ist zu 1'lankie|encler'

Hiltcslcllung bcrcil. Hicr Dluss besonder\ inr

Beleich clel Jugeücl bcinr FLrtlh.rll und bcinr
Tischlennis cinigcs geschehen. Die Baclmin-

l( iLbleilLrn!r expandierl erlieulichcrrvcisc. Ich

crwl c rllcdiuSs. dass dic Slllrnalion vorlihel.

llehender NdtLrr isI.

wie ist die Arbeit und die Atmosphäre im Ge-

schäftsJührenden Vorstand? wie beurteilst du
dessen Perspektiven?
Die Zusirrnlcnarbcit inl Gesch:illsliihrenden
V()rstaDd lirnkti()lrierl rcibungslos. Das licgt
Jrrrirr.,1.r.' c. rn(r..lrlrrlr zr.i.uherr rlct sirt-

relnen Milgliedcm stinrml Lrnd nlil dcm 2. Vor
,itl.nd. r R.rrc- Di. ll rrrr.l .lerrr S.lr'.tzrnci'tcl
Bclnhard Saxer rwei neuc. jungc Mitglieder'
sich hcrvorrilgcod intcgriclt habcn. Der Vor-
stand hat außerden die Möglichkcitcn dcr
Sat/u g genulzl Llncl nlit Herrrn nn Schwind
rls Wcbnr sler. Ulrich Werlein als Bceuliragter
tiir SondcrrLrf.qrbcn. mil dir als Vcrcinsarchivdr
und seil denr l. Februar 200.1 nrit Frau Bcckcr
Sirnoo nls Bcluttragte fiir Sleuerfiagen liichtigc
Milarbcitcr gewclrlnen. Ich erhoflc nrir-davon
einc Stcigc ng dcr Bltiktivit:it der 

^rbeil. 
Im

Üh|igcn hat sich dis neue Büro irr dcr TSC
Hrlle bewlihrl. wo sich dcr Geschäitsliihreide
Vorstand.ieden M()lltilg lrilli und allc Prohlcnrlr

rechtzcitig ansJrdcht.

ln der Festschrilt ist ein eigener Artikel der
Vereinshalle in der schützenhausstraße ge-

widmet, deren Grundgteinlegung vor 100 Jah-

ren erfolgte. Kann sich ein Verein heutzutage
überhaupt noch eine eigene Halle leisten?

Unler rcin linanziellcn Aspekten lniisste ich die
Fragc vcr-neincn. Aber es gibl j! auch noch an

dere Aspektc idccllcr Al't. Dic Hallc wild nach

clcn Ulnbau und Ilenovieruüg\mlLlnrhnrcr glrt
a genonrnrcn und auch plleglich beblndell.
Eincn nunmehr lilst hurrder1jäh.igcn Vcrcins
lrlillelpllnkl kann nliul nichl cinlach aul-:reben.

EI stärkt zNeilellos drs Wir-Ccflihl. Nltiirlich
sloL:ien \\'ir rnil der l-lallc an clic Crenren cles li
nirnricll M{chbirrcn. Es l11urs daher rlilch Spon

solel1 gesuchl wcrdcrl und oach Mijglichkcilcn.
dic Halle iusgesalnt. uuch ligsiibcr. zlr nutzcn.

Lll'r so dic Einnahnrcn zu erhiihen. Unser Vereir)

isl cin Mchli\purten-Verein nlit vcrschicdcnen
Sportü cn. Jcdc nluss bcdicnl \\'crden- So hirl

clcr Verein nril der Stadl ldstcirr cincn Vcltrag.
del tler TSC Idslein his Tunl Jahre 2039 das

rllcinigc Nutzungsrcchl des MehL/weckgebäu
.le' rnr \porlll,rll Ir ücr Zr\\rr h.rclt r':.llrtrttctl.
Solche Binrichlunlren slehen und tlllcn rnit Llcn

H llenwa.tcn gcScnwiirlilr haben wir nit dcn

I :,rrrili. n Ol:rrri rn.l Billr'e$(iI /$r" ' r ;.r!rcl'lc
Fänilien - und rnit dcnl Bcsuch und der Nul-
zung clrrch clie Mi1!rlieder.

Nun zu deiner Person selbst. Es ist bekannt.
dass du seit Jahren in unterschiedlicher Weise
in der TSG ldstein aktiv bist. Dürfen wir darü-
ber Einzelheiten erlahren?
Ich habc Endc clcr'70ig:erJahre Lrei der l. Mann
schirll der FulSballcr bcgonncn. bin dann atrcr in

l.elrti! jungcn Jahren aus persijnlichcn GrLindcn

/rrr AH l\4irrln'.hirll !(\\ir ll\ lr. \;r.lr rrrcirrc rr

ichwcrcn Vcrkchrsunl ll ilm :1. Seplembea l9E6
wrr die sportliche Krrricrc bccndcl. Ich gchiilc
dcnr Spiclausschuss del AH an. war von lc)86

1989 2. Vorsitzendcr dcs Vcrcirls. habe ab 1980

dic Zcichnungcn und die Bauleilung lLir das

Mehvweckgeb,iudc in dcr Zisscubxch gclrilcht
und hahc in del lledaktion des Zissenbach-

Echos gearbeilel. Eine wiedcrbclcbLrn.e dieses

Vcrcinsor€lns w:irc wlinschcnswe - !ielleichl
mit drei oder viernraligcm Erschcincn pro Jilhr.

De. Vorsitzcnde Lrnd der Vorsland des Vercins

wiirden einenl Redaklionstearn. wcnn sich da

für drci odcr vicr Pcrsoncn l:inden- iede U ter-

stiitzLrng zukonnren lassen. Seit lt)8c) bin ich l.
Vorsilzendel dcs Vcrcins.
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Damit feierst du in diesem lahr ein 15-jähriges
lubiläum in dieser Funktion. Dazu herzlichen
Glü(kwuns.h und eine gute Hand für die Zu-

kunft! welches waren Höhepunkte in diesen
langen Jahren?

Der BiLU cles Mehrzweckgetrüudes ün Spo plalz
in der Zis\enbach erlüllle eincn langc gchc,qtcn

Traunr. Zu ncnnen ist auch die SchalTung des

Rasenlllatzes u d dcr iroderncn Sportanlagc
rrr rlel I sscrbi,.rr JLrclr .lic StJJt lJsLcirr rrrit
del]r Spiel gegen den Bunde\ligislen Einlrachl
Frrnkl'Lrfl vor ca. 5000 Zuschaucm. Fcrncr clcr

Aü- und UrDbiru dcr Vcrcinshllllc in dcr Schiit
TcnhausslriLße. deI in diesem Jahr hollentlich
alrgeschlossen weldeo karrn.

Sportlich ist fiir mich dcr L Aul.stieg cler

Fui'ibnllnlänüsch.rli in dic Landcsligil im Jilh-
rc l992lt)3 zu Dennen. Naliirlich isl es aus

verschieclenen Criinden schwer. eine solche

Krrr., zrr lr,rlt,rr. C.:(rl\\ii11,i .p.. l.rr uiI rrr

dcr Bezirk\obcrligr Llnd hotlcn tluf dcrr Klassc

nelhalt inr.lubiliiunrsjahr. Die Velpllichtung des

neuen Tr iner: Geislc.. der in Idslcin ein altc.
Bck unlcr ist. kiinnlc cincn Motivalionsschub
hci .lcrr Spiclcrrr Lrrirrl<rr Ahcl ir.ruh Lr.i.irru rr

Ahsticg ticlcn wil nicht in cin ticlcs Loch. denn

dann:llibe es ein neue: Ziel. nrimlich der wie-
dcraLlt.sticg-

Wo siehst du für die Zukunft wi.htige Auf-
gaben, um den Verein zukunftsfähig zu

ma(hen?
Der Aul\rand liir .lie Fühtung eines Vereins

wird inrnrcr gröLlcr. Übcr-kUIz odcr-lang wcr-dcn

wir nicht unhin konlnlen. über die Linrichtu g

cr'c_ ll:.lht,r:rc..t.ll( rtrr Bttr',' rzu. rtr . rt r'r'
Geschlilisslelle nilchzLrdenkcn. Das lrringl al-
lcrdings Mch.ausgabcn rllit sich. dic sich ohne

Beitmgrscrhöhung nichl verwirklichen lassen.

Man \olltc. luch !\,cnn drs gcgcnwirtig nicht
unlnittelbar zur Deblttc sleht. mittel- oder

lingliislig einen Zusirulrnenschluss rnil dcnr TV
lclstcin 18,14 nicht ausschlieljcn. Das Velhiiltnis
Twischcn bcidcn Vclcincn ist gllt. Es -llibt scit

iiber l0 Jahren eine genreinsanre Hezcoro-
llir!runl\ scrr fr( lcrr .lJhr, n nc!c1( \\ rr' :.rr
Volkstrlrucrtilg cinc gcmcinsiLmc Totenchrung.
brirn Hc' . rrlil:.LrrIzu! '001 l,llt, I u ir . irc
!cr rc.r\:l cr le.turl.crr rrrr.l lrl/l lliri,r \ir
einen gemeinsinre Antrdg 1ür die Errichtung
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cines Beach Volleyballlelcles geslell1. Die
Slruklulen beider Vereine lni1 weitgehender
Autononric dcr- cinzclncn Abtcilungen wiirden
eiren Zusanlncnschluss bcgünsligcn. Dic Ein-
richtung einer Geschiilisstelle mil einer H.rlbta-
geskral't würde sichcrlich crlcichtcft.

Kehren wir von diesen zukunftsvisionen zur
Realität der TSG ldstein zurück. Wie siehst
du im lubiläumsjahr die Perspektiven für den
Verein und für dein Engagement im Verein?
lnr Spo gibt es wie inr l-cbcn cin Auf uncl cin
Ab. Also nltissen wir iLlle. Vorsland Lrncl Abtei-
lungelr. alle Anstrcngungcn Llntcmchmcn. dass

wir mtjglichsl im Hoch blcitrcn. Das bedeulel

letzllich. dnrs sich dcr Vcrcin rls Crnzcs und
dtc ( ttl/, lt ctt Ahlc lrrltr'att Irc..cf lrtir.rttlicfrtl
rrrrrs'srt. \lurtli.hs EIl,,lae ttn,l 1<rrte:r'':trrr<
gcscllschaälichc Erlcbnissc crhiihcn clic At
lrnkli\'itlit des Sportr und bcdcutcn damit lrcstc
Mitglieclelwer-bung. Das gilt vol rllerr lür den

Juge dbereich. wo sowohl inr Futjhall r,ic ruch
h, rrrr Tr..lrt,rrrri,.irr. gLui.r' St:r'. rr:rtr.rrr rrrr

iibersehbrr ist. Abcr ich blcibc zuvcrsichtlich.
Es nruss uDs -eclingcn. nrctivierte Menschen als

Übungslciter untl Tlainer ru gewinnerl Lrnd da-

nril hotl'nungsvollc Pcrspckli!cn ru schitllcn.
Persijnlich hatre ich keille Molivationsproblc-
mc- Dic Arbeit inr und fiir den Velein bereilel
l]]ir nlch wie vor'Fr-eude. rcl. allenr dank de.
llllsgczcichnclcn Zusanrmcnarbcit in Ge

schülislührenden Vors(irnd. Sollte sich je0lard
linclen. del. nrit ncucn ldccn innovativc lnrpr-rlse

sclzen will und kiLnn. hiille ich keiie Problenre

darnil. ins zwcitc Cliccl zuriickzutrclcn.
Ich glaLrbe in die Zukunlt des Vereins und bin
gcrnc bcrcit. nreinen Teil dazLr zLr leisten. Das

JLrLrilliLrnsjahr begreile icl'l !ls Herruslbrderurg
und Chancc für uns ll]lc.
M,'tt,,: ln CeJirrrksrr rrr rlic Ver':rrrg.nhuit ,, rr-

!,ersichllich in die Zukunli schaucn.

Danke für die freimütigen Antworten. Auch
der Festausschuss und ich als sein Vorsit-
zender teilen die vorsichtig optimisti5(he
Ein5chätzung.



Die TURN- UND SPORTGEMEINDE IDSTEIN 1879 e.V.
(TSG IDSTEIN 1879 e.V.) in Geschichte und Gegenwart

Robert Schratz

1 Die TURNGESELLSCHAFT IDSTEIN
(TG IDSTEIN) 1879 e.V entsteht.

Die nllionalcn Parolcn ..Ehrc. Frcihcit. Valer-
lancl" xus Llcr crstcn Hiillie cles 19. JahIhUnde|ts
waten cler Turntreweeuns in Dcutschlancl uncl

auch clen Turncm in Idslein sympalhisch. Nach
Verboten Lrnd Behindcrungcn dcr Aktivitaitcrr
dcr TLlmbcwcgLrng in den zwanzigel und dr-eißi

gerJähren des 19. Jahr-hundcrts lcbtcn urr 1840

dic Tum\'creine in DeulschLlnd wicdcl aul_.

denn nach ca. ltinfJxhrcn wllrcn in Dcutschla d
ungcfiihr 80.000 Meürchen in etwiL 300 Tum
vereinen orqanisiefi-
ln ldstein wurdc I114.1 der Turnverein ldslein
18 1 I <.V bcr'rrrn.l. t. (L r ,rl. rriillcr Vcr( ir) Lr'r-

screr Strdt ir dicsen Jahr 200,1 üu[ stolle l(d)
Jahre Vereinstiitigkeit zuriickblicken karn.

Die 1'u.itrr, tnlu r.'kllllr rlcr fu11rr(( ine
sclztc sich in dcr Folgezeit lb . Die rilsiLnte

Industrialisierung brachte wift schrfilichcn Auf-
schwung. schul aber zugleich gewilltige sozitle
Problene. die unler ardcrcm \'on Krrl Matx
und Fricdrich Engels. aber auch von kir-chlichen
Sozialdenkern ins Bervusstscilr der Menschen

Schohcn wurden. Die Menschen, clic von clcl
durch die lndustlialisicrLllg rllsgclöstcn K se

unmittclbar bclrofle wdren. die einlachen
Bürger/-innen, vol allenr dic Industricarbeiter
.u( l cr Ind tind(l in J<n lur rereillcn sirrr
sporlliche Heim{t. Dcr am 10. Novcmbcr 1859

gcfciclte Ceburtstag Frieclich Schillels gab der'

nationnlen Bewegllng in Deutschlilnd neuen
Auftrieb. Tur-ner. Sainger uncl Schülzen gabcn
sich nationale Dacholganisationen.

Das l87l in Vcrsaillcs proklamierte Deutsche
Reich pfisentie(e sich aber-nicht als..volks-
naher- Staat'. sondern als.,volkslemer Fiil-sten
bLrncl". Fürslensouvcrainil:it sctztc sich gcgcn
dic VolkssoLrvclAnitüt dutch. Ditran linale e sich
euch durch die Talsache nichts. dass das dcul
sche Vrlk clen Reichsta-s in allgemeinen Wilhlen
wählen durlie. Denn clern RcichstiLg fchltcn
wcscntlichc parlanlcnlarischc Rechte.

Die inncnpolitischen Spannungen in Deulsch
land wLrchsen- Der durch dic industricllc
IicvolutioD ncLr cnlstardene vie e Stand der
Industr-icarbeitersch.rlt liihlte sich irr viclcn
Bereichen cles politischcn. u irtschalilichen und
gesellschallilichen Lebens von clcn Bcsitzcnclcn
ausgcgrcnzt.

ldstein blicb !on diesen struktLfellen Ve[inde
r'un;en rrnrl tlcrn \\.rrr,[ | ,lcr Bc\'h;illl!llle.-
slNktuf nicht llusgcspxrt. Hicr gab es z.B. eine
Saffianlcdergerberei. die eine liir dalnaliSc Vcr
h:iltnisse große Zahl von Arbeitem beschailiigte.
Andere Arbeiter llencleltcn mil der Bahn ztl ih
rcn ausw:irls gclcgcncn Arbeitsstitten. DäzLr bol
die Balrnlinie. die 1878 fertig gcstcllt wo.den
war. cinc gute Möglichkeit.

Die politischcn. wirtschaftlichen und sozialen
Wandlllngen hatten inne|halb der- Idsteiner TuI
ner- Unstirrrrigkcitcn und schlielllich liel gehen-

de Sheiligkeiten zur- Folge, cla sich dic TUIncr'
aus dcm Arbeiterstand und aus dem einfachen
Volk allgemein von den ,,Bessergcstcllten"
diskriminiert tiihlten. Diese schwelenden Span
nungen eskalieften und emeichten 1879 ihrcn
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Höhepunkt. Alle Versuche, eine Spaltung der
Idsteiner Turnenchali zu vermeiden, blieben
erfolglos.

Daher gründeten Jugendliche und erwachsene
Männer, vomehmlich aus der Arbeiterschicht,
die mit den Verhaltensweisen innerhalb des

Turnvereins 1844 nicht mehr einverstanden

waren, im Frühjahr 1879 die ,,TURNGESELL-
SCHAFI IDSTEIN 1879 e.V" (TG ldstein).
Der neue Verein feierte bereits am 17. August
1879 seine Fahnenweihe, Diese Fahne ist bis
heute - wenn auch vom Zahn der Zeit etwas
angenagt - im Besitz der TSC ldstein.

Die Vereinstahne - das bedeutendste Erinnerungs-
stü* an das Gründungsjahr 1879

Die Vereinsg.ündung entsprang also nicht der
Laune einiger weniger Unzufriedener, sondern
hatte tietere Cründe und ist. wie einleitend
etwas ausüihrlicher dargestellt, u.a. als Schutz-
maßnahme großer Teile der Arbeiterschaft ge-

gen dic Besitzenden zu verstehen.

Gesellschaltliche Gegensütze überlagenen
also in Idstein die gemeinsamen Interessen der
Turner, und es dauerte einige Zeit, bis aus dem
Gegeneinander ein freundschaftliches Neben-
und Miteinander der beiden Vereine in ldstein
wurde. Denn in den ersten Jahren saß der Bruch
zwischen dem TV 1844 und der TG 1879 of-
fensichtlich tief, da die Verantwonlichen des

TV die Einladung der TG an den TV, an der
Fahnenweihe teilzunehmen, schroff abgelehnt
hallen. Bei der Crunds(einlegung [ür die neue

TG-Halle 1904 und der feierlichen Einweihung
dieser Halle nahm der TV 1844 regen Anteil.
Heute besteht zwischen beiden Vereinen ein gu-
tes Einvemehmen- Die jeweiligen Vorsitz-enden

Wolfgang Heller vom TV und Klaus Dieter Si-
mon von der TSG sind in beiden Vereinen Mit-
glied und arbeiten vertrauensvoll zusammen.

1.1 Die TG ldstein 1879 e.V. plant und
baut eine eigene Turnhalle

Die Quellenlage über die ersten Jahre der sport-
lichen Aktivitäten der TG Idstein ist dürftig und
besseft sich erst für die Zeit der Jahrhundert-
wende.

Die Turngesellschaft konnte ihren Mitgliedem
zunächst für die tumerische Betätigung keine

eigene Halle bieten und musste Räume an-
mieten, u.a. in der ehemaligen Kegelbahn an

der Escher Slraße. Als mit deln Bau des Kran-
kenhauses diese Möglichkeit entfiel, wurde der

Bau einer eigenen Halle in Angiff genommen.

Es war keine spontane Entscheidung, denn der
Verein hatte in den ersten 25 Jahren seines Be-
stehens bereits begonnen, Rücklagen zu bilden.
Die Ent.cheidung. lür 1J.000 M cine eigene
Halle zu bauen. nel im Lokal von A. Scheidt
auf der Generalversammlung vom 23.01.1904,
die nur zwei Tagesordnungspunkte hatte, den

Turnhallenneubau und den Cebunstag des

Kaisers. Die Leitung der Bauarbeiten wurde
dem Oberlehrer Wilhelm Göbel von der Bau-
schule übertragen und, wie aus den Quellen
hervorgeht, wurden alle Gewerke an heimische
Fimen aus ldstein vergeben. Erwähnenswen
ist noch, dass ein I90l an die Stadt gerichtetes

Gesuch um unentgelrliche Überlassung eines

Grundstücks für den Hallenneubau abschlägig
beschieden worden war.

Da derVerein nicht mit öffentlichen Zuschüssen
rechnen konnte. musste er für die Kosten selbst
aufkommen. Neben den Rücklagen dienten
zahlreiche gesellschaftliche Ereignisse. wie
Vereinsball, Theateraumihrungen etc. dazu. Sie
waren durchweg so gut besucht. duss. wie es

damals hieß, dem Baufonds ein,,erkleckliches
Sümmchen" zugeführt werden konnte.

Die Grundsteinlegung der Halle fand am 21.
August 1904 statt, und am selben Abend feierte
die Tumgesellschaft das 25-jährige Vereinsju-

I
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biläum mit einem Familienabcnd mit Taiz im
.,Golclenen l-arnnr". Am Nachnittag hattc sich

cin Fcstzug mil 27 Cr-uppen durch die Stadl be-

wegt. dirunlel anch der Mallistrat der Sladt-

Die Rücklagen, die Einnahmen aus dcn gesell

sch lilichen VerünstaltLlngcn rcichter nicht aus.

den Hallcnncnbau zrr linanzier-en. so dass man

.rch cnt.uhlu... ..Blur.tcinc /ur FinirI/ierur)g
aLrstugeben.

Neben Turncn bot clic TC iluch Leichlathletik
uncl Billlspiele aln. An dcr sozialcn Zusammen

setzLmg der Milglieder der TC haltc sich in del1

crslen 25 Jahren wcnig ge:inde . Es waaen

vornehmlich cinfache Leüte. \or allcrn alls dem

Arbeirell\ränd, die bci dcl TG unter Gleichge-
sinnten cincn sportlichen ALrsgleich tiir dcn

ha en Berulsalllag suchtcn.

Nach ihrer Srlzlrng lom 5. Oklober 1895 cr
strcbtc die TG als Zweck dcr Ccscllsch li ,,.,i/rr,

uiöglidist Ltlls(ilig? Ausbiltlurtg tlcs Kiiryct!
told .tittli hc FötLlerunB s(in(| Mi!glialer".
V()n den Milgliedcrn c|r,anclc der-Verein regel-
ri.ilJrg. lcrlr.rllrre .rrl ,l<n Tttrrtiihttn!cn n'!tlü
.,bestlteitltnas uütl tn)hlLtiIs!titldig(s ß?li-ug(n
ttLrl tuttL aullerlnlb tles'l ntllol.(t.

Wic anders clie danirligen M{ßstäbc im Ver-

gleich ru heute w -en. erkenrl man darln.
dass a) unsittlicher Lebenswandel. b) wieder'-

holl gerügtes, unanstündi-qcs Betragen c) das

dreilnalige Vers:iuDlen der rcgelmlißigcu Turn
stunden (t1ne genügcnde EntschLrldigung d) dic
drcinaligc Velweigerung der ZahlLrng der Mo-
nalsbeitr.igc Lrnd c) Widcrsetzlichkeit gegen die
Anor-dnung des Voßtandcs und dcr VortuLnel

C inde für den AusschlLrss dall\lellfen.

Die Reden arlässlich dcr Gmnclsteinlegung der

Hallc waren von Pütriolisnus Llnd nroralischerl

Appellen geprägt. BiirSermeisler LeichttuLl ging
ruch auf die Rivalilät rwischcn TV und TG ein
und mahntc. dass ,,.L, r lestgebentlc Verein alles.

rtats il,,l t,ont dLt?r1Tut-n|creiü geltc]1n1, v)r d(n
Snlfen die.ter neuen Halle tttöge lielyn larscn".
In dcl Tilt normalisierten sich dic Beziehungel
zwischen beiden Vercincn immeL mellt

1.2 Die zeit von 1904 bis 1929

Die Wünsche für den Frieden. dic bci dcr Feier
cler GrLrl1dsteinlegung zum Ausdruck gebracht

wrrr.tcn r a vom Vor'sitzendcn der TG W
Bächer in seincr Fcsllede ,,... l:en(r miige die
Hulle Llienen als Pfegettaitte dct Frietlens. tlen
jefur d?utsdle Tumet,.jeder deutstlrc Bürger
besitzen soLL: tlen geredtcn Ftieden ...' gingerl

nicht in Erfüllung. Dic wcll sland am Vorabend

des Erstcn Wellkrieges, der von 191,1 l9l8viel
Leid über-die wcll und ruch das deutschc Volk
brachtc. Dass in den Kriegsjahren die Erlolge
der turnclischcn Arbeit ausblieben b7w. turne

rische Arheil kä ln stattfand. isl bekannl. Auch
die Zeit danach brachte Init Hunger, Inl]ation,
Arbcitslosigkeit und politischcn Unluhen denk-
bar schlechte Bedinglrngcn lür eine erlblgreichc
spoftliche Betäligung. Die täglichc Sorge uln
das Auskomrnen nahm die Menschen. insbc
.,' 'h.r'r .lcI ulter(n S( hrchtc gelrrrgerr. Übcr'

diese Zeit gibt cs kilu Berishte über bcsondere

sportliche Aktivitäten.

In Idstein hatten bekanntlich die Fr-anzosen

d.rs Schloss und bcide Turnhallen besetzt. Und
dic allgemeine Not wirktc sich auch aul die
linanzielle Situation des Vereins aus. Aul dic
Teilnahrne an iiberrcgionalen Veränslaltllngcn
lllusste 7.T. aus llnirnziellen C inden vcrzichtel

Abcr als nlan von 17.-19. August 1929 das

50-jährige JubiliiLrm dcr TG leierte. zeigtc sich.

dass die TG trotz dcr schwcrcn Zcil lebendig
\\rr Dir ld.leillcr Zcitunl *lrIich in cirrcrrr

KoI11menlar:

,,Scltv,ere Zeitett hal tler Verein in die-
senl relllossenetr eßten Holbjahflitndeft
rltttr:hlelt; tler Krieg tutd seüe furcltboren
Folgen lielSen auch hier ihre Spurcn aurlick:
aher rlennoch emrachle das Leben üt der
TG wietlet: Jahnscller Ceist licß sich nicht
alterkriegen; .lbere und.jünqere Kriifre bil-
deten einen guten Kern, und lpute $eht der

Jube lverein wieder gefe.r tigt dtt".

Di(r Teilnabme aller ldsteincrvereine an den Ju-

biläumsfestlichkcilen i'n vollbesetzten Festzelt
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Iässt erkennen. wic sich das Anschcn der TC in
den crslcn 50 Jahren ihres Bestehcns gclcsligt
hatle. Die Fcst und CrstrcLlncr wurdcn Dicht
nliidc. rl dic I-cistungen der Criinder Und dlrr
Vcrrntworllichen des Vcreins Ilinzu$,ciscn.

Besonders hervotgehotrcn \\'urclc llcbcn irndcrcn
L. Jacobi. dcr scit 50 Jahrc .rls FnhDenrfiger
wirkle und solnit sein goldcncs Fahncnt.äger-

irrl'ilJrlrr rr , r',r k,'r.'lle Au.l) BllJülnrri,r( l

Holslein lil d anerkcuncndc \\lr1c fiir dic Trcuc
zunr Vcrcin LIrd wiirschtci ,.fuli;!. diet!'l)ru(
nrtl KuntcrolschttliIiLllkait au(lt in 2. HLtlll-

.jtthrhunlcn reicltlit lt crhultcn ltlcibtn'. Aber
auch dic Sorge unr die Nölc clcr Zcil brrchlc
er zum 

^usdruck: 
,,Es itt rrohl ko nt di( Zeit.

Fc.ttc :.tt ltitrn. Lh: n etlßt( Iltgc liillcn unser
I)(.t(itt du.t : Ncbcn t-. Jacobi lionnten ntit Ki[l
B. lr(rbil(h urrLl I:ric.hi.h \\ri.r'tcr z\\c \\(rt(.i
TG Gliindungsnitglicdcr gcchl-l !,rerden.

Fr-oh *,aren clie Mcnschcn. drss wieder ohne
Besrtzungsrnächle ge,eiert wcrcle n konnlc.
Denn als dcr großc Fcstzng dllrch ldsleiür
Str',rll, rr z.rrrr l..r/clt l'cl',..n \\: t. ( lnlcrt,
Bür-lelneister Holstcin ir seiner Crußrdressc
dalao. .,.1/.!.\ nrrh nrr gur nitltt allau lun!(t-
Trit rtnlctc Mt.tiLLapllot tlurth liL, StLtlt
g?-og?n .tinL[. hintcr tlcnatt lrtttttle Sallutctt
hcrntorscltiertutt .

1-3 Die Turngesellschaft ldstein '1879 e.V.
wird verboten

Wie eng Freud'und LciLl zllsxmnrcnliegen.
Irrr\:l.I 'lr( Sl',r1lcy'-r'Ir\'rl ,lcr TC l.l.tcirr rrrrI

$'cnige Jahre nlch derr 5(l.i:ihrigcn Jubiliiu r
ihr-es Vcr-cins ciihrer. Der Tuin und Sporlbc
lrieb ginll zwar wcitcr. abcr nLrl. mit Eirschräl1-
kungcn- Dcnn $.cgen der sich leßch:iftcndcu
Wirlschuliskrise Lrnd dcr drnlil verbundenen
hohcn Arbcilslosigkeit wurdei dic Finxrlcn dcs

Vcreins knapp- so dass dcr Vcrcin sogrr dic Teil-
nrhmc an iibc.rcgionalcn Spo veftrnslrltungen
rbsrgen nlussle.

Hiltten trotr dcr schlcchtcn Zcitcn bei der 50-

.i:ihrigcn JubiLiurrsfeier des Vereins lt)29 noch
Freude urd vorsichtigcr Optimismus vorue-

herlscht. holtc dic wiltschattliche. aber auch
dic politische Reili(ii( die Menschcn und den
Ver-ein ein. Dcnn alrch die polilischen Vcrh:ilt
nisse sleue el] ilLrl-einc schwcrc Zcit zu- Flidcr.
die NSDAP und ihrc Glicrlcrungcir. dic SA und
dic SS. griflin nirch der Macht im Staat. Mit
der Machter-!reiting Hitlcls und dem Ermiich-
tigLrngs-gcsetT \\'urde eine Zeit cler Glcichschrl
lung einscliiulct. NS Iclcologic und -M.rcht-
appatat'"vurdcn zuln Maßstab iLllen Handclns
erhoben. Vereine. dic inl Vcrdacht stilnden. links
zLr stchcn odel. damit ru syInpathisicrcn. w:rrcn
\'erdaichlig. nicht linicntlcLr zLr scin. Llnd wurdei
lufucliisl. so ruch dic TG ldslein 1879e.V.

DiLs Aktcnnralerial. das Inventar Und dic Turn
halle dcr''lG wurdcn bcschlasrühlrt. Zurn
Vcüniigcnsvcrwalter wurde Eduard Ncilzcr.
der Vorsi(zende des TV Idslcin lil.l4e.V benr-
fen. Dic Turnhalle 

-gin-s in den Bcsilz dcr Stxdl
lJ\r(ir ührr Iinive Vir, lir,h r Jcr I C !ir)!(rr
zlrm'IV und uirhnrcn dic Fahne del TG chrrthin
rnit. Der TV hiell sie in Ehren.

l)ie NLrlzuns dc| Hallc als Lrgcrhtllc. tls Un-
t.rkrrrll liir Flrrclr.lirt!\' rrntl Kricl.i'el:.nr'c l
oder zeilweise als Milit:irvcryl'lcguog\lager
ließ die Hallc so verkommell. dass ehenlirligc
Mitglieder der TG bei del Bcsichtigun,s urr dic
Wendc von 1945/46 mchr üls entselzl über den
dcsolaten Zusland der Halle waren.

2 Die Entstehung des Sportvereins
ldstein l920

Bcvor der spoiliche Neubcginn Dach dcrn 2.

Wellkric! unlcr dcrn Vorbchalt der Besätzunls
macht dargestelll wird. ntuss dic Entslehung
und tsntwickluog des Sportve.eiüs Idstein 1920

betmchtet werdcn.

Schon unl 1902 landen sich Bauschiiler und
alndere Idsteiner.lugcndliche rusamnlen, um dic
ncuc Sportafl. ,.lus Fbttber?g( tlcs Ballts ntil
tlcnt Frri zl betrcibcn. Cc-gen dieses Fußball
spicl -sab e! Wideß(iinde- z.B. von Sciten des
'lV Idstein ltl44. So hielt sich diese Spoltgmp
pierung nur'wenisc Jahrc. zumll] bald dcr'Erste
Weltklicg ausbrach.
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Aber nach dem Kricg füden sich emeut Ju-

gcndlichc zusarnmei. un] in ihrer Ftcizcit dem

Fußballsport zu fiöncn. Sie nannten sich FulJ-

ball Club Iclstein 1919. Gespielt wurdc auldel
Wiese hinter dcr BauschLrle sowie aufden alten

Turnplatz hinler dem Krankcnhaus (Steinkäut),

der von dcr TG Idstein 1879 e.V. grolSzügig

zur Verliigung gesfellt wlrrdc. Übcrhaupt llissl
sich leststellcn, dass von Anllng zwischen dcr'

TG ld\tein l87c) ün.l denl neucn FuJJballverein

ein gLrtes Vcrhültnis bcstalld, wähiend der TV
Idstein 184:t denl FLrßballsport ant'angs sehr

skeptisch bcgegnete. Kein Wlrnder, dlss TC
ldstein ul1d der arn 6. Mai 1920 gellründete

Spoftvcrcin l95l llsionierten. Bis dahin abcr

war ein weiler Weg ...

Dic 36 Gründungsrrilgliede. wühlten fi)l-gen

den Vor-sland: l. Vor-sitzcnder: Wilheln Kaus

2. v)rsitzender: Heinrich Junior Schrift-
führcr: wilhelm Mez Kassiercr: Fcrdinand
Heinzemann - BeisilTcl.: .lLllius Schü12

Nach dcr Vcrabschiedung einer Salzung bcgann

cler VoIi\tänd lalkr'ättig scinc Arbcit. Dcr Verein

hatte bald übcr 75 Mitglieder
Wilhehn Kaus n]achte sich Llm dic Gdndung
weitcrcr Vcrcinc im lclsleiner und Linrburgcr
Ilaunl !erdient.

Gründungsmitglied und
später Ehrenvorsitzender
Wilhelm Kaus

Gespiclt wurdc zuniichsl rul der ..Dasbnchcr
H. r,lL rtrr. .l kn) \,'rt ld'rcitt cttllct rt', ü,' itr

Gcnrcinschalisarbcit von Spieleln und Milglic
dern die Herrichtung clncs Sportplatzes erlolg-
tc. Torc und sonstiges Ge it nusstcn Tu .icdcln
Spiel dorthin geschatft wcrden.

Nach der Gründung lvcitcrcr Abtcilungen. z.B.:
Leichtathlctik. Fecht und Sclrwimmabtcilung,
stimmten die Grenien des Vcr-eins cler-Umbe-
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ncnnung des Ful3ball-Clurbs Idstein 1920 ir
Spofl\,ercin Idstein 1920 zu. Die Vereinslarben

warcn Schwalz Weiß.

lm Oklober 1920 starlele bereits dic crstc Fuß

ballverbandsrnndc Ini1 Vereinen aus Heltr'ich.
Esch, Wölsdolf, Schlossborn, Bcchthcim und

Beuerbach, dic der SV Idstein 1920, lalls der

Ch|onik kein Schreiblehler unlerlauttn ist. mit
deln fäntastischcn T(nvcrhältnis von 50 : 0 To-

lcn ohne Niederlage. bestand.

Ab dern 2:1. Jlrli 1922 wurdcn dic sportlichen
AktivilüIcn in der- Zissenbach absolviert. wo
die Slldl derll Verein eine Wicsc zur-Ver-liigung

geslellt hattc, die rviecler in Eigenrrbeit als

Spo11plltz hergerichtel wurde.

Wilhelm Kaus schied 192:l als Vorsitzcndcr
:lLrs. weil el bcrullich versetzl worden wal. Sein

Nachiblger, Rechlsanu'alt I-lcrnlann Ziegemey
cr. amlicltc bis 1927. Wegen seiner Verdienstc

um den Vercin wurdc Wilhclm Kaus zLrrll

Ehrenvorsitzcnden emannt (einslinlmig). Dcr
Vcrcin korsolidie e sich.

Da der Spodplalz in dcr Zisscnbach wcgcn
seiner Lagc nach Ilegen unbespielbar !var.

wLrrde die Leislurgs- und Opferbercitschal t der

Akrivcn und dcr Nililglieder elneul getbrdcfi.
lrr Llcrrirb,:it wLrrLlc lrint,r' ,lcr r S.lrl,". ci'r
Spofllletz hcrlerichtet. der mit Silzpl.ilTcn.
Urrkleitlernöglichkeiten und eincrn Zaun verse

hen $rr. MiI dicscnl Sponpialz sland dem Ver-

cir .r,lIlirl. ci \f,'rl!.1;iIJc /ur \crlir"rrrl,.
das auch hinsichtlich der Abmessungcn rllcn

^nlorderungen 
enlsprech.

lrrrl:rlrr lqlT rrrrr,lc r,,'.1 | hcrl\ r,ltr'(rriier
Widerständc cine L)iLmen Handball-Abtcilung
gcgründe1.

Der Sportbelrieb verlicf ohnc bcsondcrc Proble-
mc. so dass 1930 das l0-jlihrige Bestchcn dcs

SV Idslein 1920 e.V. gctciefl werden konnle.

Arn Fcstzug und den sonstigen Festlichkcitcn
nahDlen die Idsteiner Bürgcr z$lrcich leil.

Als 1933 die TG ldstein llJ79 e.V. ve|boten
wllrde. vcrlor der SV Idsteii 1920 e.V einen



ih r wohllcsonnenei Pirnncr\'ercin. dcr ihn
stcls trtkriifiig unlcl1rtiitzt hilttc.

Dcr Sportbelr'icb erfirhr lt).16 cinc gewrlti-
gc Einschdinkung. ills dic Hillcrjugcnd dcn

Vcrcirrcn clic Jugcnd entzog unrl clie SA sich
gcwirltsnnr Zugang Tunl Sportplirli. verschallic
unrl clicsen nrch eiscDcnl Culdünkcn ohnc

Rück\ichr rul die sponlichc Nrrtruns bcnutrtc
und bcschüdigtc. Dils Ccliirrdc und luch dic
Drlinirllc nilhmen Schrdc[: liir die Instnnclsct-
runlr lchltc dcnr SV ldstcin das Celd- so cluss

dics un(l dcr lolitischc D|uoli dcs NS Rcgimcs
den SV 19.17113 \er Dlrsslc. dcn Spo pl t/ ru
!c.kiuli'n.

Did\c 'l'irts:rche und clcr lr).19 \'()n Hitlcrdcrtsch-
land rLrs!:cl(js1c 2- Wcltklicg lictlcn den Spo -

bctrich crlilhnlc . zllnrirl dcr l. Vorsiucncle
Hcinrich llijhn gleich zLr lScginn dcs Kliegcs
cin.lc/olcn \\ordcn \\'ul. Dic Zcit dcs Krielles
blcibt rrcitgchcncl inl Düllkcln. d keinc Aul-
Tcichrun!cn übcr Akli\itiitcrr. Silrunscn. Vcl.
sanrnrluDscn ctc. cxisticrcrr llr$. bckannl sin(I.

3 Der Sport in ldstein nach 1945

Dic LJS-Be\iluungsbchiide ycr$ciacrlc die
Zulussung mchlerer Ver!'ir)c in ldstein- son(lcrl
wolllc circ Sportgcnrcir)schirlt. in clcr !crschic-
dcnc Sportir cn bet|iettrt wcr-rlcn konntcn. u.u.

Ih0!ll)irll. lLllibirll. I-cichtLlthlclik. Drnrcn rnLl

Herrcn- furncn so\\ ic einc Saal Spolt Raclglup-
pc. Sic l)cirulirrglc ()lk) Wioniurd. L'inc solche
.lx'rllicllü ln.rilllli,nr in. Lcl'rll /lr llrlcn.

So crrtrtlnd die Sp(irtscnrcinschirli Ids(cirr.
Bci (l0r \orr Otto Wic!ilncl inr Strindcsrul des

Rulhituscs geleilelcrl Vclsanrnrlung wiihllcrt
dic J0 c.\chienercrr Ici\teincr Biirgc. tblgcDdcrl

Vrr-stunrl:
L V)rsilrcrxlcr: Ilcinrich Scl)neidcr' L V)rsit-
/endcr: l-lilnr Schünrnr - Schlililühler: Ht'i -

Iich Ilcutcr Kassierer: W0rncr Blascr-

Ein bcrcils vorbereitelcs Vcrcinsstalut wLrrclc

cinstinrrnig bcschlosseu. SchI bald u'urclc dic
\on dcn US Tr-uppen bcschlagnahnte TV-Hallc
dcn Sp(nllern ün Dicnstilg. Mitt\och und Frei-
tus rur Nulrung lrcigegcbcn. Unr notrventligc

Finanzcn tiir dcn Sportbcrricb zu erwirlschat:
tcn. be nlrngtc nl n bei der Bcsntzunlsbchörde
die Gcnchnigung eines Tanzabends. dcr mil
731J.10 RM cineI cr,iculichen Übc|schuss er-
brachtc- Dicsos Iigcbnis Inachlc N4ul. so dass

wcilere Vcr-rnstültunleD bcantrxgl wurden. u.a.

cin Maskenball.

Birld gxb cs in ldstcin 5 Handball und.l Fuß

billlmannschülicn. Es wird ubcr bcrichtet. dass

cs zwischcn d0r FuLlhall r-rnd cler' l-landball

irbleilung i ]nrcr wicder zu UnstinrriSkeilcn
kaln.

Dcr Riickkilul dcs Sportplatzcs hintcr- dcnr

Schloss \chcitc|tc n der Hrltung der Slndt:
rrril dr'r \('rr (lar Sl.r.ll Scl,'ril. rlJrr llirll. rrrrrrrlc

war die Spo scnrciDschirli ur,/ull-icdcn. Die
Zusamnrcnarbcit zwischcn TV uncl TC in clcl

Sp,,rr:-cnrLiI..hirlj urrrrlc in Ce'|\.icltcrr zui-
schcn ehenrilligcn Vr|standsnritglicdcr'n beidel
Vereir)e gcrcgclt. Es gnll. dic bi\ dirk) beschla-c

nrhmlc 
_l 

V Hilllc. dls Scht inrnrbad. rlcn Tuln
plalz hirttc. dcr Biroschule uncl irllc Spo - und
Turrgcrüte ru iibcrnchnlcn.

Bci dcr L Jrhreshiluplvcrsarllnrluns dcr SC wird
mil dcl)r l. V)r'sitrcnden O11o Wiclril|d. dcrD l-
Vor-sitzendcn lianz Schramnr. dcnl Schril tl iih-
ßr Heinrich llcller u d dcm Kir\sicror Willtcr
Abl cin ncucr Vnsland sewiihlt-

Doch die ZukLrnli dcl Spor-tgenrcinrlc Idstein
ist. klurr dirsi sic richli-g bcgon|cn hlttc. iuch
schon \\icLler /u Endc. Denn der 

_l-V 
Idstcirl

llJJl c.V !\urdc al\ er\le. \\'icdcrhc!riiIdcI-
Dic Hanrlballabtcilung dcl TC l Lrrtlc s icclel in
den TV cirgdglicdc . Eirr Antrirs \'oD Herbeft
Schnidt. dic 'l'C sollc sich geschl()sseu clcm
'l'V irn\chlicljcn. \\ird mil grolicr N4."hrhcit

irbqclchnl. Mil dcr Wicdcl{)enriinrlurr!r dcr TC
Idstcin 1879 t'.V. und des SV lclstcin l9l0 ist
dic SG ldslcin nichl nrchr e\i\lcnt. M n kann

also dic c.\tcn I 12 J hre nnch dcr)r Ende dcs L
\\.lr\ne!c. irl. [' h. rg:rn,,.zcit,:hrrr':rktrn.irrerr.
Der eclrtc Wicclcrbeginn dcr ofglnisltion des

Sforts isl aul dils.lithr l9,1ll zu dillicrcn.

Anr Neuaultau dcs Idstcincr FuLJhalls hat sich

iD der Zeil \on l9l5-1918 Willi Rübs nlen un-
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ermüdlich und vermtwortlich einen Löwenan-
teil erworben. Für'der1 sportlichen Teil verdient
der Spieltiihrcr der L Fußballnannschaft und

Mittelläufer Karl Diehl wegen seiner ruhigcn
und ausgleichcnden Afl besonderc Erwähnung.

Die TG ldstein 1879 konnte die Halle in der

Schützenhausslr-aße wieder in Bcsitz nlrhmen.

musste abcr mehrerc Jahre für eiie Wiede€ut-
machurg kämpfen. Besonderes Lob gih ncben

anderen Otto Wiegand, der sich verdienstvoll
bei der Durchsetzung des Wiedergutmachungs
anspNchs einsetzte. Die oilizielle Rückübertra-
gung der Halle erfblgtc im Früh jahr 195 I .

Der 5V ldslein lrägl nilch der frntrrgrrng in'
Vcreinsregistcr vom 14. Müv 1949 an den Na-
tnen ,,Sportverein Idstein 1920 e.V". Dass dic
Vercinc in Rekorclzeit sich jeweils wieder eine

nelre Satzung gaben und einen ncucn Volstand
wählten, sei nur der Vollständigkeit halbel er-

wähnt.

Willi Rübsanren. der 1949 von Bmil Hahn als

Spielausschussvor-sitzender Fußball abgelöst

wurde, widmete sich über viclc Jahrc erfolg
reich der Nachwuchsarbeit im Fußball.

19.18 war im SV auch eine Schachabteilung
gegründct worden. die sehr schnell Ellolge
erzielte.

4. Die Turn- und Sportgemeinde
1879 e.V, entsteht aus der Fusion der
Turngesellschaft ldstein 1879 e.v.
und des Sportvereins ldstein 1920
e.v

Der L Seplember 1951 ist die Geburtsstunde

der TSC ldstein 1879 c.V Was Mitglieder der

TG Idsteir 1879 e.V und des SV Idstein 1920

e.V schon fiüher gewünscht und angestrebt

hatten. wurde Wirklichkeir. Denn eine nicht
geringc Zahl Mitglieder beider Vercine besaß

ohnehin die Doppelmitgliedschaft. Beidc Ver

eine fusionierten. einc neue Aer-a der Vercins-
geschichte begann. August Engel, Eduard Link.
August Schäter. Kall Engel und Fritz Best von

der TG sowie Enlst Zeyen, Ernsl Hagen, Dr.
Pctcr Loch und Ern\r JunS \om SV h lrer in

vorbereitenden Gesprächen den Weg geebnct.

Auf außerordentlichen Generalveßarnnllun-
gen beider Vereine wurden die notwcndigen
Beschlüssc gefasst. Der SV Idsteii 1920 e.V
löst sich auf.

Der Vorstand des neuen Gesamtvereins be-

stand aus: L Vorsitzendcr: Emst Zeyen 2.

Vorsilzender: August Engel - Schriftführer:
Eduard Link Kassierer: Klaus Höhn -
Spoflwaft: Ernst Hagen - Jugendwan: Willi
Rübsamen.
Der neue Narne: ,,Tum- und Sportgemeinde

Idstein 1879 e.V".,Blar Orange" lösen als

Ver-einslarben,,Schwarz-Weill" ab.

Der Verhag, der vorher von den Vorständen

beidel Vereine abgeschlossen und von der

Generalversammlung gebiJligt wurdc. hat

folgenden Wortlaut:

Lizenzurkunde {ür die Wiederbegrün-
dung des SV ldstein 1920 e.V
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Vertragstext
,.Die Turn- und Sportgemeinde ldstein 1879 e.V." (abg€k. TSG ldstein)

VERTRAG

Vertmg vom l. September l95l zwischen derr "Spofiverein tdstein 1920 e. V" und der
,,Turngesellschaft ldstein 1879 e V"

Zum Zweck de$ Zusammenschlusses des Sponvet eins Idstein 1920 e. V. und der Turnge-
sellschaft ldstein 1879 e. V wird folgender Vertrag geschlossenl

l. Der Sportverein ldstein 1920 e. V löst sich aufund überfüh( seine Mirglieder in
die Turngesellschaft ldstein 1879 e. V

2. Die Tumgesellschaft ldstein 1879 e. V änderr nach erfolgtem Zusammenschluss,
der Dach erfolgter Voßtandswahl als vollzogen gilt, ihren Nanen in ,,Turn- uud

... 
Sportgemeinde Idstein 1879 e. V"

5. Die Mitglieder des Sportvereins Idstein 1920 e. V treten sofort in die vollen
Mitgliedsrechte der Tum- und Sportgemeine Idstein 1879 e. V ein. Besondere
Rechte gibt es weder für die ehemaligen Mitglieder der Tumgesellschafl ldstein
1879 e. V, noch für die ehemaligen Mitglieder des Sportvereins Idstein 1920 e. V
Als Eintrittstag in die Turn- und Sportgemeinde ldstein 1879 e. V gilt der Tag des
Eintrittes in einen der genannten Vereine.

6. Der eßte zu wählende geschäftslührpnde Vorstand wird von beiden Vereinen zu
gleichen Teilen gestellt, und zwar stellt der Spoftverein den l. Vorsitzenden und
l. Kassiere( die Turngesellschaft den 2. Vorsitzenden und den l Schriftführer.

7. Das bisherige Vereinsabz-eichen des Sportvereins ldstein 1920 e. V. wird von der
Turngesellschaft ldstein 1879 e. V weitergetührt.

Idstein/Taunus, den l. September l95l

Tumgesellschaft ldstein 1879 e. V

August Engel
Eduard Link
August Schäler
Karl Engel
Fritz Best

Sportve.ein Idstein 1920 e. V

Emst Zeyen
Emst Hagen

Dr. Peter Loch
Ernst Jung

T
iffi
i€€:

.
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Die Diskussion. ob dcr Vcrcin sich ciDc cilrcne
Halle ..lcistcn" kihne. flalrnl i nrcr wicdcr
einnal aul- lührt rber dann zu dem tsrllebnis.

dass dcl Vcr-cin an diescr Hnlle le\lhlilt uod zLrr

Subslanzerhaltlrng UDd Moclcrnisielung ent-

sprcchende Millel inveslie(. Im JLrbilüLürsiahr

200.1 jährt sich dcr Baubeginn der Halle zunr

100. Mal.

5 Die Aktivitäten des neuen Vereins ab
1951

Einc TLrnabteilung wird gcgründcl. dic abcr

nach dern WegTug dcs TLrrnwarts Elnsl Hagen

itb 1952 wicdcr ruhl.
Die an 1,1.12.1951 gcgründctc Boxableilunlr
löstc nrit Eüi)lgen- Lr.a. !!egen dic Boxcr llus

Kclkhein eine Euphoric:lus. die aber nur we-
nigc Jahrc anhiill.
Auf lnitiativc von Edlrlrcl Link komült es rur
Criindung eines ldsleiners Vercinsrings. dcsscn

vornehmlichsle Aut,tabc clie Koordinalion der

sportlichcn Aktivit:iten sein sollte. De| lclstcincr
Vercinsring wurdc bll]d zll cincr ancrkrniten
Einlichnrng.
Die Kri\e der FuliballabtcilUng wulde clurch

ciDc Ncu<uganisalion der Ableilurrg gclöst.

NeLrer Abtcilungslcitcr wurdc Llcr aktive Spieler
Alois Penni. unterstülzl von Cuslav Ccrth. Flir
60,00 DM nonatlichc Entschüdigung wird lnit
FIcfln{nn Kolzcm. einen1 ehenlrligerr Spiclcr.
der eßte bez!hltc Trrincl engcstcllt.
Dic Unstimnrigkeiten mil deln TV wcgcn dcr

Milbenulrung des dcm TV gchijrenden Sport-
platzcs hintcr dcr BrLrschule wLlrdeo clllrch cinc
persönlichc Anssprachc der V()ßitzcnden beider
Vcreine gelijsl.
Die BLihne der llallc wi|cl saniert. ein neuer

Volhang angeschalli.

Dic cbcnfllls gegründele Rldfahrabtcilung
k()llnle \ich tl.olr ci'fculicher r\nliinSe Dichl

dulchsctzcn.
1952 wird clic L AH Mannschrli Ful3ball ge-

bilclct. die in den Trüdilionstrrbcn ..Schwirr7

WeiLt'' spielt.
Mit Manuschal-tcn in tlcr SBZ werden Verbin
clungen aulgenonnrcn. Dlbci sind dic Bczic
hungcn zunr Verein,.Aktivisl" ilus Teutschcnt-
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hal bcsondcrs heNorzuheben. die über Jahrc mit
grollcm Erlolg gepllegt wurdcn-

wlihrend die AktiVitritcn dcr TLrrnrbtcilung m-
hcD. cntsteht 1952 clie Tischtenris Abtcilung,
deren Leilung in dcn Hündcn von Wer-neI Höhn

licgt. Er stilicl clcr L Mannschillt eincn konl
pletten Silz Trikots in dcn ncUcn Vcr-cinslar'ben.

dic rrit clcn Far-ben clel Slüdl ldslein idcntisch
sind.

Die Krise in der FuLlbrlhbtcilung im Oklober
l95l wi|d clurch eine a.o. Ce cralvcrsalnnrlung
gelösl. Der geschätistiihrcnde V)rsland hnttc

scinc AmtcI zuI VcIlügung gestellt.

l)er neugcwühltc geschültsführcnde Voßtand
bcslcht rLrs: 1- Vo-silzendel: Eduard Link f.
VorsilTcndcr: Hcr-bclt Schnicll Schrillliihreri
Willi Bohni - Klssicrcr: KleLrs Hiihn.
Dir Hilllc \\ [J 195-1 $eilcl rurricr'l Rcn"vtc
rung der Toilette. Anbau cincr weiteren 'lbilette.

NcusctzLrng dcr Trcppe und eines Teils der Ab
gfen^[lgslnauel zLlr stftßc.
Die CV l95l bctütigt den Vnstand. ein Zeichcn.
Jr\r lrl l it Llc,'cn Art'e'l r'rnvr'r.t.rtt,lctt i.t.

tseiln Il0-jährigcn Jubil:iurn dcs TV ldslein
lil.l4 c.v iln Jah|e 195.1 überbringt dcr TSG
Vorsilzende Edu!.d I-ink clic Gliickwünsche
dcr TSG Idstcin LrDd iibcreicht im Nanen dcs

Veleinsrings 200.00 DM.

Dic TSG klslein üLrerl:i\st denr TV leihrveise

srimllichc TLrrngcüilc.

Kaum wrr diese Jubiliiurnstticr dcs TV ver
klungcn. tcierte clie'l'SG ldslein ihr 75-.ilihrigcs

Bcstchen. Die Anwesenhcit dcs TV Vorst ncls

b\'i d, r',ln/rcllcr F, irr libl Trrriri:.,lir','n. w:(

-rUl 
.icll ,lic Bezir'h.rngtn hciJr'r Vcrcrr', /rr( r

ander. inzwischcn cntwickelt haben.

Illr Dczcrnbcr l95l hallc sich cine Tischten is-

Ableilung gebildel. dic rb 195:[ rLrln crstcn Mxl
an dcr Vcrbandsrunde teilnimmt-
DcI 19. r\pril 195,1 gilt als das oftizicllc Criin
dungsdillunr dcr Fußball AH.
Zwischen 1960 und 1963 lvird dic TSC Vcr
einshalle in dcr Schiitzcnhausstraße un- uncl



Die Tischrennisabteilung zeigt weiterhrn erne

erfieuliche Entwicklung. Inzwischen spielen
so viele Schiiler und Jugendliche Tischtennis,
dass eine eigene Tischtennis-Jugcndabteilung
gegründet werdcn kann (1962).

l9&l tritt mit der Damengymnastik eine neue
Ableilung ins Leben, die erstc rcine Damenab-

teilung der TSC Idsrein.
1968 entstcht die dritte Tischternisabteilung,
und zwar die Abtcilung Tischtennis-Ehepaare.
Vom zl. 11. Mai 1969 feiendieTSG ldstein ihr
90-jähriges Vereinsjubiläum. Offizicll wird in
rler Zisrenbuch durch den Magi\trrt die neue

Flutlichtanlage übergeben.
1975 entwickelt sich aus der Skigymnastik die
neue Volleyballabtcilung.
Es zeigt sich, dass die Entwicklung der TSG Id-
slein fbrtschreitet. neue Abteilungen entstehen

und der Vcrein zuversichtlich in die Zukunti
schauen kann.
Voln l.-4. Juni I979 begeht dic TSG Idstein
1879 e.V das Festwochenende zum 100-jähri-
gen Vereinsjubiläu . Eine Festschrifl mit knapp
100 Seiten dokumentiert die wechselhafte Ce-
schichte des Vcrcirs. Mit Sicgbert Krentorz hat

dcr Verein einen ncuen Vorsitzenden. der Rudi
Kroner in dicsem Aml ablöst. Der Kerbezug
wird im Jubilüurnsjahr zu einem bcsonderen
Event. Die ldsteiner Zeitung vom 15.10.1979

überschreibt ihren Bericht überschwürglich:

,,So ebvas lut ldsteit noch nicht e eb{'.
,, Kerbexttg nitfctst 40 Gruppen tncl Wagen

/ Freunde aus Vlijmen begeisterten".

Gen Böllger konrncnlicne das Ereignis unter
der Uberschriti..ldstein hat sein Fesl

wiedcr".
l98l wird dic Schwimmabtcilung
wieder begründct. Die jugendlichen

Spoftler eilcn unter ihrem Übungslei-
tcr Eckardl von Erfblg zu Erfolg.
Auch ,-Modcspo arten" suchcl
ihre Passion in dcr TSC Idstein zu

verwirklichen. Es entsteht Mittc der
80igcr Jahre die Skatcr - Abteilung.
die sich allerdings 2002 wiedcr auf-
gelöst hat.

Das Jahr 1987 sieht die Gründung der Badmin-
tonabteilung, die heute zu den Aktivposten in
der TSC Idstein zählt.

Mit dem Spatenstich zum Bau dcs Mehrzweck-
gcbäudes in der Zissenbach wird ,,ein Truunl
Wirklichkeit", wie der damalige Vorsitzende des

Vereins Günther Vollmer es ausdrückt. Sieben

Jahre waren vergangen, seit Klaus D. Simon,
der heutige Vorsitzende den crsten Entwurf
gezeichnct hatte.

Im Jahre 1989 wird das I l0-jährige Vereinsjubi-
läuln mit einem Tanztumier begangen.
Im Jahre 1998 wird die Einweihung der neuen
Spo anlaSe mil Rdsenplatz in del Zissenbach
gefeiert, ein grdjer Festtag 1ür die TSG Idstein
und alle Idsteiner Vereine. zumal dadr.rrch auch
tür die Leichtathleten beste Bedingungen ge-

schaffen wurden.
Dcr neue Sportplatz wurde mit einem Spiel
TSG ldstein - Eintracht Frankfurt eingeweiht.
Dic t'ast 5000 Zuschauer erlebten ein wahres
Fußballfest. Das 8 : I der Bundesligaspielcr
aus Frankfurt war eigentlich Nebensache. ,,Die
gehetl ein l1öllis.hes Tetlryo, dd kann üan tlicht
nlithahen".lautete der Komnentar des Idstei-
ner Kapitüns Bcrnd Biehn, der die Ehre hatte,

mit dem Eintracht-Kapitän Weber den wimpel
zu tauschen. Spieler und Trainer Ehrmanntraut
zeigten sich von der neuen Sportanlage sehr

angetan: ,,Eirr blles Ding nlil einent prind Ra-
,!?D", so EintrachttrainerEhrnünntfaut.

Im Vorspiel durfie sich die E-Jugend des Gast-
gebers mit ihren Altersgenossen aus Frunkfun
messen. Sie verkrrcn 0 : 8. Aber dicscs Ergebnis
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war unwesentlich. Schließlich hatte

man gegen eine groLle Mannschaft
verlolcn, an Ertnhrung aber' gewon-
ne11,

Nachzuträgen bleibt, dass die TSG
Idstein 1984 von dcr Seppl Helber
ger Stiflung mil einer Urkunde lür
besondels bemcrkcnswcrtc Jugend

arbeit ausgezeichnet wurde. Diese

Auszeichnung, die in Hcsscn nur ein
nral im Iahr verliehen wilrl. nahmen

Jugendleiter wisscr'. Voßitzendcr
Vollmer- ulld Schatzneister Klaus
Höhn aus dcn Händen des Kreisju
gendfußballwurts Josel Sticke] stolz
entgegen.

Am 7- Oktober 1999 zeichDet die Stadt Idstein
die TSG Idstein für die 25-maligc Durchfüh
rung der Zellkerb unJ de. Kerbezuge:. rnit einer
Urkunde aus. Die Idsteiner Zeitung würdigt die
Kcrh untcr der ilherschrift

,,Die Kerb ist ldsteins Volksfest Nr 1".
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Kerb 2003 - Der l.Vorsitzende Klaus Simon mitTöchtern

Bewährte Hel{er in allen Lagen, z.B. beim Aufbau
des Kerbezeltes -AnIang der 80er.,ahre
v.l.n r. Günther Vo mer, K aus Höhn (30 Jahre Schatzme s

ter), Güfter ,,Jog " Rückeft, Gerhard Rücker

1974 war erstmals ein Kerbezelt alrf dcr Cc
ichtswicsc von der TSG Idsteir auigestellt
worden. Auch wenn der Standoft des Zcltcs
wiederholt wechselte und mal vor und mal hin-
ler dem Schloss oder auch auf dem Löhcrpl^tz
lag und heule seinen festen Platz hinlel den]

Schlossteich gefunden hat, war dic Beliebt
hcrl dcs fesle. \relig Ie$uch,en. Qua.i /un)

,,Kerbemudder" Lona 1., hier auf dem Bild 84 Jahre,
heute 94lahre und immer noch aktiv.

ffiwm--
i;illl::lk-,1..,, .,..-"'"" " "'
:i.,lji.li ih :r'rl : l-''::t't;'

';..;'.''"^'-:"-''
7sq /ds/eth

":.-,,,,,;t,.,,...:;'' " "

;...._.."."""



lnvcntar gchöften die TSG Mitgliedcr' .lose1'

Schü12 und Anitit Fcyancl Schiitz nl\ lrnlrjlihrigc
Kc6cvadder und Kerbenuddcr'. dic inzwischcn
dulch clic agilc. cwig _jun-vc inzwischen 9.1-jlih
rigc Lon WL[chc. bcki]nnt nls Lona I. iLbgelösl
wurden. ALrch wenn die TSC Idstcirr die Zelt-
ker-b inzrvischcn an die Stddt Idstcin abgcscbcu
hal. isl zu wünschcn, d{ss dicscs Volkstcst ocl)
viclc c|firlgrciche Jlhre erleben uircl.
Anr 29.0.1.2(XX) legtc clic TSC Idstein erneut
dcn Crurrdstein lür-rlie Elwcitcr-ung uncl Mo-
delnisierung dcr Vcrcinshallc. Nirch iiber .lrci-
.iiihrigcr Bauzcit priisc liert sich clie Halle im
Jttbilllurnsjlhr' in neuenr Klcid und cinlitclendem
Anrbientc. dic sic -geeignet mxcht. dcnl Fcsl{kl
arn 28.05.0.1, dcm Tiur und Ehrun-sstbend
tLnr l9-05.0.1 und denr Festliiihschoppcn anr

30.05.0-l einen passerldcn Rehulerr zu bielen.

Die Turn- und Spoflgcnlcindc Idstcin I879
e.V. kann in dicscnr Jahr 200,1 gleich rrehrele
J ubil.icrr leieln:
. Das 125 jüh.ige Vereinsjirbiliium
. Die 100-jlihrigc Wicdcrkchr dcr Grund-

stcinlcglng dcr Vereinshllle
. Das 50-jährige Bcstchcn dcr AH-FuLlballab-

teilun-q

o Das 50 .jiihrigc Bcstchcn der Tischlennisab
tcilnng Scnioren

o Das 40 jähligc Bcstehen der Dxnten Gynl
nastikableilung

. Die bereils 15 Jahrc w:ihrcndc Acrt des L
Vrr-sitzcnclcn dcr- TSG klstein. Klaus Dictcr-
Sinloü. der als ktivl:I Spoft1er urd in vielen
Funktionen ein Aktivposlcn bcsondcrcr

Qualitiit ill1 Vcrcin war urrd ist.

Diesel Abliss. del sclbstvcrständlich keinen A.n

spruch .luf Vo]lslii di-gkeit crhcbcn kal)D. solltc
die llceltenreichc Gcschichlc dcr TSC Idslei11

dcutlich nlachcn. Dic Vcrcinsgeschichtc bestü

tigt cine rlle ErkeDnnris. dass in deI Ceschichte
n:imlich nichts so besllindig wic Llcr Wcchscl
ist. Ein Verein muss sich dicscr Tatsache stellen
und Lfubci vcrsuchen. Inil der Zeit zLr Schcn.
ohne deIn Zeitgeist blindlinss ru verlallen-
Das bedcutct. dass es aucl] iI1 unsercr Zcit. in
dcr viele Werle relrtivicrt \\'crdcn. gilt. Wcrtc
wic Spoltlichkcit, Fairncss. Verlisslichkeit und
AchtLng ror dem Menschen als lndividuun zü
pllegen und zu erhalten. Dann kann clcr Vclcin
den nrichstcn 25 Jahrcn bci allcrr Impo|derlbili-
rI ,h r lcrtUIr.r:inJc Itil !c,uI(lc r r)l,r t t. l .
Lnd RealisDlus entgegcnschcD.

Ad multos annos felices faustosque!

Fliesenfachbetrieb
Harald Breitfelder

65527 Niedernhausen -
Niederseelbach
Oberseelbacher Str. 20
Telefon O 61 27 I I89 47
Telefax O 61 27 / I 89 48
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TSG-Vorstand und Ehrenmitglieder

Geschäftsf ührender Vorstand Vorsitzende nach dem zusammenschluss
der TSG am 1.9.1951

Klaus Simon
Raincr Diell
Regina Ehmig
Bcrnhard Silxcr
Hcinz Ehrnig

L Vorsitzendcr
2. Vorsitzender
Schfiltlührcrin
Schatzllreister
wil'tschdfisl(riter

t95l t952
1952 - I956
r956 1966

1966 t9'71
t911 19',7i

1973 - t9'79
r979 1983

t983 - I989
I9IJ9

Emsl Zcyen
Eduard Link
Enril Hahn

Gert Kunert
Ku11 Scheibe
Rudi Kroncr
Siegbcrt Krenlorz
Günter Vollmcr
Klaus Simon

Mit Aufgabcn im geschäftstührenden
V)rstand betraut:
G bricle Beckcr-Simon

Robe Schratz
Hennann Schwind

Ulrich Wcrlcin

Beaultrirgte für
Steuertrrgcn
Archiv{r
Mitgliedcrverwalter
und Wcbmaster

Beaulirogter tür
Sonderuüfgaben

Der
geschäftstührende
Vorstand
(v. .n.r.) Robert Schratz,

Rainer Diell, Reqina

Ehmig, ulrichWerlein,
Klaus Sirnon, Heinz

Ehmlq, Hermann

Schwind, Bernhard

5axer.

Nichr abgebidet:
Gabr e e B€ckersimon
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,,125 Jahre TSG ldstein."
Ausstellung in der Stadthal-
le vom 8.-18.lanuar 2004.
Auch der Voßtand Libernahrn

am letzlen Tag der Ausstellung

die Aufs chl

Erweiterter Vorstand

Rcnatc Abnreier

Joscl Diclz

Fcrdinand Fischcr

Christirn Mrinllsch

Manlrcd Mcier

Rudoll Miiller

Dr Sven-Uue Schnritr

Barbarir Sohriidcr

Jürgen Schü12

walter Tritwnitschck

tllrich Wcrlcin

Ableilungslciterin
Damcn Cymnastik
Abteilungslciter
FuLlball-Scnioren

Abteilungslciter
Tischtennis-Seniolcn
,\bleilungsleirer
Fuljball-Alte Hercn
Abteilunsslciter
Tischtcnnis-Jugend
Abteilu11gslciter

Schwinr]lcn
Abteilunsslciter
Badn'linlorr
AbteilurUtsleilerin
Tischtennis-Ehcp^rrc

^bteilunsslciterFußball-Jugend

^bteilunssleilerVolleybrll
Abtcilungsleiter'
Koronilrslort
(gcmcirsLu Dit
TV llJ-l-l Idstein)

Ehrenmitglieder

Otto Cruber
KaLrl Habellstock

Günter Lauer
Hermann Müller
Theo Neubrand
Kurl Pokoyski
Alwin Raser

Günter Rücken
WitlterVietor
Cuslav Wilzewsky
Lona Wurche

,l,ffi

tffi
S'u

-*a4
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Fußballspiel in ldstein

Theo Neubrand

Die Geschichte des Fußballspielens in
ldstein

Die Geschichte dcs Fußballspieles in ldstcin
bcgann bercits vor dcnr ersten Weltlicg. In der
Chronik dcs Sportvcrcins zum 30-.jähligcn Jubi
lüum wird gesxgt. drss sich schon 1909 Schüler
dcr ldslcincr Baüschule nril diescl Sponart
belirsst haben. Aus dcn alten Bänden dcr ld-
stciner Zcitung gcht heNor. class dics bercits
cinige Jahrc liüher der Fall wru. So wird 1905

von eincnr Spiel dcr Bau{cwcrksschüler gcgcn

clie Mannschaft des Wicsbldcncr FußbiillclLrbs
bcdchtet. Dic Zeitung berichtct weiter:

,Nacltdem sich die Matulichaft inr Deut-
schen Kuiset umgekleitlet hatte, Juhr mcut

per laitentagen zun SpielJbltl D.tsbtrcher
Heide. Eine grotJe Anzahl Zuschauer vartete
bereits. I)ies aeigte, doss aucll in ldstein das
F't$ballspielen reges Interesse gefurden
hatte. Eine überliekfle F4ßb. lfeindlichkeit
hlurde danit korrigiert. Pütrktlich utn 5.20
Uhr wurde das Spiel angepJiJfetr."

EiI weilercr Ce:lnr'r i'l Lliescr' Zeit uaI eine
Mannschall aus Mainz. Die ldsteiner Zcitung
.chrrihl \(nr dcm ..Vcr.qnüScn' eincn irusw:ir
tigeD Fullhitllclub in dcn Muucrn von ldstein
bcgrüßen zu können. Einigc ldsteinet Buben
waren auch dabei

l9l2 schlicf der FuLlbrllclub.jedoch wicder eir.
Erst nach Ende des L Weltkrieges erinnerte man
sich wieder dieser ersten Versuche. So fanden
sich l9l9 junge ldsteincr Männcr zuslmmen,
Lrm ihre fleic Zeit dem Fußballspor'lzu widmen-

Als Sportgel:inde dienten die Wiesen hinter
der Bauschule sowie dcr alte Turnplalz :rm

Knnkenhaus. Ein weitcrcr Notbehelf war das

Gclämle hinter der Trinkhaus'schcn Fabrik.
Unter denr Namen,.Fuljbilll Club 1919" wr.rr-

de wild gespiell, denn Fußball wur noch nicht
rclonliihig unLl $ urde vrrn cini-!en TurnrercinL'n
abgclchnr. So luch in ldstein. DanD kam das

Jahr 1920. Die Zahl der Anhänger des runden
Lcdels wnchs auch in lclslcin. Es wurden ncuc
Lculc r.lcwonrtcrl. Der CrüttJunS eincs crecncn
Vcrcins stand nichts mehr im Wegc. So traf man
sich {nr 6. M{i im Caä cines Sportkameraden
in dcr Weiherwicse (crziges Schuhh.lus Krlll).
Es wiucn J6 Personen nnwesend. Nach ku cr
Deb{tlc wurdc die Crünctrng des FuL}ball-Clubs
1920 beschlosscD.
Der crste Vrrrsliur(l wurJc gcw:ihll. Sr'rrit wirl
der Crundstcin liir den Spiclbetrieb gelegt. Zu
den eNtcn M:lßnahmen dcs Vorstandes gehi) c
der Bcitritt zum Verband süddcutscher Futl-
ball-Vcleinc. Einc Wcrbeaktion bewirkte. dass

innerhrlb ktiMcstcr Zeit der Vercin ?5 aktive
Mitglieder zählle. Dervercin nannte sich bald
Sporlvereiü Idstcin 1920 c.V.. weil auch andcre

Spo rrten angebotcn wLrrdcn.

Die Zeit des Aufbaues

Über die günstige Entwicklung des neucn Ver-
eins berichtet die Chronik von 1950i

,,Zuerst wur.le nur FuPball gespielt und
zwar gegen ebenftrlls neu ins Leben gerufene
Vereine, Es konnten gute Ergebnisse ercieh
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werden. Auch gegen Mannschaften aus der
Nöh? von Franfurl. wie KriIt?|. Holhpin,
Zeilsheim untl Kelkheitn wurde gespieb. Mit
ebenhürdigen Gegnern wurde eine Spielse-

ie gebildet. Die Heitnspiele wurden aufdem
vonden Spielern selbst hergerichteten Sport-
platz auf (1er ,,Dasbacher Heide" durchge'

tührt. Dort entstand ern.für die dam(tli|e Zeit
idealet weit und breit bester Sportplatz."

Hinten (v.l.n.r)r L!dwiq Kappus, Unbekannt, Karl Schnabel,

lu ius Schütz, Unbekannt, Georg Schrnidt N4itte (v. n.r.):

Paul Baum,Uf bekannt, Julius fiAerz: Vorne (v.l.n.r)i Ludwig

Pfaff, Wihelm Kaus, l,4ax Birk

In dieser Zeit trafen sich die Mitglieder oft zu

gemütlichen Abenden. Mit den Bauschülern
wurdc bereits zu dieser Zeit ein Freundschafts-

bund geschlossen, der lür beide Seiten, so zeigte

sich auch in späteren Jahren, von Nutzen war.

Als erstes Vereinsheim dienle das Hotel ,,Zum
Goldenen Lamm". Später siedelte man in das

Gasthaus ,,Zur Krone" über

Von Oktober 1920 bis Mär'z l92l nahm der

Sportverein erstmals an den Verbandsspielen

teil. Man trafsich mit Heftrich, Esch, Wörsdorf,
Schloßborn- Bechtheim und Beuerbach. In
diesem Jahr rückte ldstein in die B-Klasse auf.

Mit den Vereinen der umliegenden Ortschaften

wurdeeine,,Gruppe ldstein" des Nordrheingau-
es gebildet. Der Leiter dieser Gruppe war der i -

Vorsitzende des SV l920ldstein Wilheln Kaus,

der unermüdlich am Aufbau der Fußballbewe
gung arbeitete. Die Mitgliederzahl des Sport-
vereins stieg weiter.

zwe:maliger Wechsel des Sportplatzes

Da sich der Spo verein stctig weiter entwickel-
te, war der Spoftplatz an der Dasbacher Heide
nicht mehr zweckentsprechend, zumal die Ab
gclcgenheir \.,n der St3dl qich ungüI\rig rus-
wirkte. Auf Ersuchen des Vereins stellte dann

der Magistrat eine Wiese in der Zissenbach zllr
Verfügung. Wiederum waren es die Aktiven
des Vereins, die selbst ihren Platz spielfähig
machten.

Auf dicsem Platz wurden am 24. Joli 1922

Leichtathletjk-Kampfspiele durchgetührt.
Dic Fußballer spielten in diesem Jahr gegen

den FSV Frankfurt und SV Wiesbaden. Die

Verbandsspiele begannen wieder im Herbst.
Der SV 1920 geucnn alle Spiele und sticg rn

die A-Klasse auf.

Die Mitgliederzahl wuchs auf 300 an. Das In

teresse steigerte sich mit dem Aufstieg ii die
A-Klasse. Aber es war nicht nur alles Freude,

was der Sportverein erlebte. Im Jahr 1923 kam
der Spielbetrjeb durch den Ruhrkampf fast zum

Erliegen. Die Verbandsspiele mussten ir1 der

B Klasse ausgetragen werden. Der SV 1920

ldsrein beendete die Serie ohne Niederlage.

In den nächsten Jahren gab es einige Ver'ände-

rungen in Vorstand und Verein.

lm Jahr 1926 wurde eine Juniorenmannschaft
aufgestellt, die von Sieg zu Sieg eilte und als

unvergessen gilt.

Junioren-Mannschalt
(v.l.n.r) A!qust Kaus, WilLl

Lang, Ferd. N,4aftin, Karl Hair'
fuß, Herrnann Kolzem, Robeft

Kroner, Fr edel Thorn, Abert
RLickert, Rudolf Dietrlch, Adolf
Kroner, Willi Albrecht, Ernst

Fritz, Heinrich Beuerbach Lrnd

Wihelm Götz
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tvtannschalt 1936/37
(v.l n.r) W li N/lerz, Kar

Junior, Ado I Kut Han!
Fayand,otto Kalb, KLlfi

Plaff, H.ns Ken, otto
lag ni, Kar Diehl, Rldo f
Dietich. Hermann Kol

zem. Waller V elor, Karl
Hartfuß. Josef Voimer

Bis dilhin spicltcn die Fuilballcr inrmcr noch
{ul-dcnr Plalr in der Zissenbtch. tsci schlcchtcr
Wittcruns $'ics dieser Platz jcdoch crlreblichc
Miinscl ul. Der-Platz u,urde bei llcgcn sehr
liel und $iiI lürs Fußballspiclcn nichl hcsondcn
gcciSncl.
So lvlr dcr Spo verein wicdcr gc/wungcn. sich
niLch cincnr !!ccignclcn Gcltndc unrruschen.
Dic Slldlviilcr zcigterl zu diescr Zcit kcin Intc
rcssc iLnr FuLlbiLll und standen dcnt Vcrcin llichl
zur scitc.
So crwarb clcr Vcrcin mit Hille von Anleihen
und lJauslcincrr dats Geliindc zwisch0D Schloss
und l-inlhursersoalJc- Die Vcrcinsrnilglieder
crgrill0ll wicdcI die Inilialivc bcinr Ausbtu dcs
Platzcs. liinc dera isc Lcistulg und Oplcrwil-
ligkcit rllcr Vcrcinsnlitglieder-. ohnc Ausnahmc.
:.tirrrLl irt Ll.r' VrrcIr.dc.chi. ht( bi. JLrhi .in-
rnrlig da. Dcr Plalzbau drucrtc von Mai bis
S(l)lcrrrhcr. \rrrr lr,rttc dcr Ver<irr r'in ci5.ne-
Sportgcliinclc. Urrkleidemiiglichkcitcn und cinc
gutc FuLlbrllmrnnschati. Zur Platzcinwcihung
trat dic l-igrnrannschali von Holhcinr an.

Einen rveitcrcn Höhepunkt rveisr dic ChIoDik
beinr I{l.ilihrigen Stifiungsiesl I930 auf. Es

f'alrdcn FuL3b!llspiele in drei Klasscn slilll. In
der Stndlkhssc spicltcn Mainz 05. FSV Frrrnk-
l!l1 und dio Spoftableilung dcr IC-Hoochst.
Dic B-Klasse wurdc von den M:rnnschlfien
Erbcnhcirl. Nicderselters- Cambcrg. Würges.
Wallr{bc stcin und Eiscnbach vertrelcn. ln der
C Kl.Nsc spicltcn Wörsdorf. Wrlsdor'|. Helilich.
Esch. Wchcn. Schloßboln. Bechlhcim und Er-
bach.
lds(ein spicltc im Jubiläumsspiel gegcn dic Li-
gareservc voll Llotheim 09.

Auch in dcn clalaul lbl-qcndcn Jthrcn sltnd
der SV 1920 ldsloin in Blüte Selbst nach dcr
Machtiibcrnlhnrc durch die Nazis liel clcl Spicl-
bclricb weite[.

l9J5 wu[de. jodoch in kleinen Rahnren. dits
l5.iiihrigc JuhiliiuDr gefeicrt. Hanuu 93. d nlrls
in dcr Couligl spiclcnd. wür der F'cslgrNt. In d0n
daraul li)lgcndcn Jahren warcn viele Lrekitnntc

Mannschalicn in Idstcinr SV Wiesbadcn. Milinr
05. Wclzlar. Hcrbor-n und FSV Frrnklirrl. ur)l

cinigc zu nenncrr.

Auch zu Wohltätigkeitszwecken stellte
sich die Fußballmannschaft des Vereins
immer wieder zur Verfügung,

Ab 1936/7'7 nlachten sich dic politischon Vcr-
hältnissc berncrkhrr. Durch dic Vcrpfiichtung
der Jugend in die HJ f'chllc cs an Nlchwuchs.
Arch einigc dcr ilktivcn Spieler wurden durch
anderwcitigc Beanspruchung vom Fuljb:lll
abgehahcn. Der Spiclbetieb giDS inrmcr mchr
zurück. Damit blieben auch die Einnlhnlcn
aus, was sich auch auf das Sportplatzgeliindc
auswirktc. Unr Ccld zu beschatlen. wurdc dcr
Platz iln Zirkussc und Scbaustcllcr vcrnictct.
mit dem Erycbnis, dass cr noch lnehr zcrs(ijrt
wurde. Auljerdcnl wurden von der SA die Torc
gewallsan1 gcijllncl , unl dort zu exerziercn. So

sah sich dcr SV 1920 gczwungen, deD Plitlz zu

verkaufen.

Ein gutes Jnhr spälcr brach dcr 2. Wellkrieg us.

Dic Männer wurdcn zum Militfu eingczogcn, cs
gab keinen gclcgelteD Spiclbetrieb n1ehr. Dcr
Vercin war ohnc Führung. Aus dicscn Jahlcn
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fehlen Eintragungen in der Chronik des Ver-

eins.

So endete im Dunkel der Zeit die besonders in

den Jahren I926 - 1933 so glanzvolle Geschich-
te des Spoftvereins.

Neuer Anfang mit Fußballspielen

Kaum waren diejungen Männer dus dlrr Kriegs-
gefangenschaft heimgekehrt, trlfen sie sich auf
dem Sportplatz zum Fußballspielcn. Es wurde
ein neuerAnfang gemacht. Man schloss sich der
Spongemeinschall ldstein an, die von der Bes{t-
zungsmacht als einziger Verein liir alle Sportler
Idsteins genehmigt wurde. Das 1. Fußballspiel
nach dem Krieg fand am 26. August 1945 stalt.
Bcdingt durch die Verkehrsvcrhältnisse wlren
zuerst nü Spielc in der nihcren Umgebung
möglich. Bereits inr Dczenrber bcgannen schon
wicder Verbandsspiele. Idstcin endete aul dcm
3. Platz in der B-Klasse.
In dieser Zeit nach dem Krieg waren es behcrzte

Sportkameraden, die sotbrt Dach dcr Rückkehr
aus der Gefangcnschali das Zepter der FulJ-

ballabteilung in die Hand nahmen und am
Neuaufbau des ldsteiner Futlballs mitwirktcn.
Besonders hervorzuhcben isl hicr die LeislunS
von Willi Rübsanren. der von 1945-1948 die
Aktiven betreule und danach viclc Jahre dcn
wichtigen Aulbau und die Betreuung dcr Ju-
gend übemahm.
Und welch grolie Erfolge hatten die Idsteiler
Fußballer zu verzeichnen. In diesen Jahren
knüplten die jungen Fußballer mit ihren Leis-
tungcn und Siegen an die glanzvolle Zeiten des

alten Spo vercins 1920 an.

Ein bcsonderer Höhepunkl war die Pokal-
saison 1946. Von Spiel zu Spiel, von Sieg zu

Sieg! Klassenhöhere Vereine wie Hochheirr
und Germania Wiesbaden wurden geschlagen.

Kostheim, gerade in die LandesJiga aufgestie-
gen, wurde durch die Niederlage gegen Idstein
völlig überraschl. Der Sieg gegen Wetzlar
wurde eßt in dcr Verlängerung emrngen. Die
Spannung dieser Spiele wurde später nie mchr
eneicht. In den Pokalspielen kam Idsteins Fuß-
ballmannschaft unter die letzten sechs Vereine

Groß-Hessens. Damals wurdc ldstein weit über
die Grenzen seines Bczirkes bekannt.

s2

Auch das Jahr I9zl7 brachle wcitere gl:inzendc

Erfblge.
Durch eine Klasscn-Neueinteilung kam Idstcirl
in die A-Klasse Wiesbadcn Rheingau. Die Run-
de wurde mit dem 3. Platz abgcschlossen.

-*

Mannschaft 1946/47
iv.l.n.r) WalterVietor, Elwin Endert, Herbert Schmidt, oskar
Dunnebel, Kar Diehl, Karl Schmidt, Werner Endeß, Kar

Sprenger, Richard Brahms, Kar Schritz, Abert Kadesch,

WliRübsamen

Es ntuss in diesenr Zusammcnhang erwähnt
wcrden, unter wclch widrigcn Umständen dcr
Spielbetricb abgehaltcn wurde. Dic Menschcn

in Dcutschland känrpften um drs 1ägliche Blot.
Diesc Umstirde schweißten jeckrch zusamnren.

Dcr Fußbcll unJ dic Mrnnichuli litlJcflen cinL'n

sagenhaflen Zusar)lmenhalt der ldsteiner. Die
Spicler und vielc ldsteiner tralin sich nicht rur
beirn Fußballspielen. Auch wenn sic ver-schie-

dencn Berufen nachgingen. tralen sie sich oli
und waren Freundc. Das FulSballspicl und dic
Ertblge hatten sic solidarisch gcnracht.

ln dcn crsten Jahren nach dern Krieg wal cs

ein Fuhruntemchmcr. der mit cinem von cincm
Holzvcrgaser-Motor angetdebcnen offenen

LKW die Mannschaft und Fußb llanhänger zu

den Auswärtsspielen brachte. Außcrdem waren

es sportbegeistene Us-Soldatcn (Besatzer), die
mit einem offenen GMC die Mannschaft zu dcn
Auswä'tsspielen tuhren.

Im Jahr 1948 endete die kurze Zeit der SporF
gemeinschaft ldstein. Die Besatzungsmacht
gestattete die Wiedergründung der alten Vereine
TV 1844. TG 1879 und SV 1920.

ln spielerischer Hinsicht warderVerein nicht so

ertblgreich. Aul.stiegsspiele zur Bezirksklasse



endelen ohnc Erli)lg. ln dcr Fuljballsais(nr l94ll/
19 enang dcr SV dcn 6. Platz in dcl A-Klasse.

Vrlrn I1l. bis 25. Juni 1950 leicflc dcr SV r]1il

groile P()grrnrrtr drs 30 jührigc Bcstchen.
In del Fcstschlilj wird delltlich, wie schwicrig
dic Situiltion liinl JiLlue nach Ende des 2. Wcll-
krieges noch wilr. Der l. Vorsitzcndc tlcs l-ln-
dcssporlbundcs Hcssc| stcllte in seincn Crull-
worten fcst. dass dic Gebunssnrndc dcs Verci-
ncs in ei er Nolzcit unscrcs Volker nach dcll
verlorenen I. Wcltkrics lag und dass nran aucll
heulc wieder nrch cincm lotai vcllorcncn KricS
in der glcichcn Siluirtion sei, in der cs gcllc,
wcnigstcns inncrhalb rler Vclei0sgenreinschlll
kameladschrfiIich und ideenueu zu arbcilcn. In

rll der \ch$'crcn Jilhcn hnttc sich dcr Vcrcin.
clank dcr- Einsatzbclcitschrli seincr Mit-llictlcr'.
znnr Wohle d!'s Sp(n1s durchceselrl.

zusammenschluss zur
.,TSG ldstein 1879 e.V.

Als ein beso orcr Tng von großer Bedcutung
!'cht tl(r l. :;cl)lünrl'ür l9)l in Ji. \crcirr.gc
schichtc ein. Dcr Sportvcrrin 1920 schloss sich

nrit der 'llrngcscllschalj 1379 zu cincm Vcrcin
,.Turn undSportgcnrcindcldslcin 1879*(l'SG-
ldstein) zusannrcrl. Es wurde beschlosscn. dass

rb sotbrt dic l;irrben der Turn- urd Sporlgc-
meinde BLAU-ORANGE sind. idcntisch il
denen der Sladt ldslciD (dic bisherigen Flrben
waren SCHWARZ WEISS).

Die Fiihrung dcr' l:uLlbnllabteiluDs tibcmnhnlcn
altgcdicnle FulJbilllcr. Dcr Spiclbctricb konnle
ungehindc wci(crlaulcn.
Mit dcrrr TV-lclstcir rvurdc die Spielmiiglich-
keil auf dcrr Spo Dlatr hinler dcr BauschLrlc

vereinbart. Das Jirhr 1952 brlchte keine grollclr
Ver:indcrrrn-qcn in dcr Fußballabteilung. Es rvur'-

dc u citr. r in tL'r A-Klas.r' Wiesbutlen-Rhcin*ru
gespielt.
Schon Ende l95l krrnnt, Irrn rul ci!(nc. irl
Verein ausgcbildclc Jugeidspieler zurückgrci-
fin. Dank der guter Jugcndbetreuung vur Willi
Rübsamen (sichc oLrch Belicht Jugcndtirllball ).

Die er-ste Mannsch li wurdc stark verjüngt. D{s
Durchschninsaltcl ging rul 20,7 Jahrc zuriick.

jugend-Manns(haft 1952, sie verstärkten von nun
an zu der l. und 2. Manns(haft
H nten (v. n.r.): Will Rribsarnen, Werner Buntrock, W lhelrn

Heider ch, D eter Be z, K!n B!ntrock, Theo Ne!brand, Gün

ter Swienty, Vo ker Svoboda, Eqon Schmidt Vorne (v. n.r):
Helm!t Olt, Goftfried FLrnk, RLrdiBuntrock

Ein besondcrcs Anliegen war es in dicscr Zcit.
die Verbindung ru unscrco deutschen Landsleu
ten in dcr so Senannlen DDR Dicht irbrciljcn ru
lossen. So k m cinc Vcrbindung nril den l.-uljbirl-
lern von Akli\ist Teutschenlhal bci Hallc a dcr
Saalc zllsllr)do. Wiihrcnd dcr Bcsuchc l95l/53
und 1954 wurdcn ir)lcnsive Frcundschalisbilnde
gckoüpti. Bcsuchc und Ccgenbesuchc wirrcn

in dieser Zcit noch nöglich. Erschrcckcnd
waren jedoch dic wirtschrfilichcn Unlcrschiedc
zwischcn Ost und West. Auftlrllend wrr liir die
\r'csllich(n BcstlLllcr d,c \celi\.he Bedriin!!uI*
der Beviilkcrung. Die fieundschalilichcn Gc-
sp.äche st)cktcD und sankcn zu cincnl l"lüster
lon herab. sobrld cin Fremder den Rrum bclrat.

[4anns.hatt 1953 in der DDR

Hinten (v.l.n r)r Ferdinand Kra!s, HelrnLrt StLiblng, Theo

Neubrand, Günter Welge , Günter swiety. [4 tte (v. n.r)i
Glstav certh (Betreuer), K ingebiel, Pau Schäfer, Wlhelrn
Wiersdö er. Vorne (v .n.L) Werner Enders, Kar Schmidt,
Aois Penne
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Die Bespitzc]ung der Bevölkcrung wurde im-
mcr schlimmer'.

Dennoch wurden Fußballspjelc durchgefülrrt,
dic unlr:i- groller Anteilnahrne der Bevölkcrung
stattlandcn.
Als die Idsteiner sich von ihren Gastgcbern ver-

abschicdcten, gab es Tränen auf beiden Seiten.

Das Freundschafisband hatte eine großc Herz

lichkejt crrcichl. Dies war ganz sicher-eil1 be-

sonderer Höhepunkt im ldsteirer Fullballspoft.

Anmerkung: Bcim Gegenbesuch in wcsl
deutschland entschlossen sich einige Spiclcr.
nicht mehl in dic DDR zurückzukehren. Einer

davon war der spdtere TSG Fußball-Abtei
lungsleiter Willi Nchrlich.

l(,54 ku nre dJ\ 7: rJhrigc Verei[.iuhi]riurn ee

leiert werdcn. Wie die ldsteincr Zcitung bericlt-
tcle, war die wenigc Jahre zLrvor'aus dcrTurnge
sellschaft und dem Sportvcrein 1920 gebildetc

Turn- und Sportgemeinde zu einel testgefügten

Crölje inl ldsteiner Vercinslcben geworden.

Mar emplinde dcn Zusanrmenschluss der ver
eine als cincn Glücksllll. denn cs sei eine feste

und lebersfähige Ccmcinschall entstandcn.

Die l. Fußballmannschaft spiclle bis 1960

rn Jcr A-Kl,r..c \Ä ie*brden/Rhci F,rrr nrit

unlcr:chrcdli!hen Lei\lIngcn. lhr Ah*ticg in

die B-Klasse Wicsbaden war schlieLllich nicht

nrehr autTuhalten. Ein Grund hierfür lag in der

Abwaiderung der Bauschüler. die jhr Studium
abgeschlossen hatten und von Idstein wegzo-
gen. Die" r i:.. einc I ücke. Jie nichl rnil ei!cncrn
Nichwrrchs 8e.(lrlo:.\en wcrdcn [',llnle.
An dieser Stelle muss den vielen Baububcn. wie

dje lng. Studenten genannt wurden, für ihren
Einsatz in der Idstciner Mannschafi gcdankt

werden. Durch ihre Verstärkun8 wurde rnanch

gute Saison gespielt.

Nach dern Abstieg war cin genercller- Neuaufi
bau dcr Mannschafi unbedingt cforderlich. Im
Vordergrund stand dabei immer wjedcr dic gule

Kamcradschaft. die nun einmal eine Fußball-
mannschafi ausmllcht.

Die ncu gebildete Mannschatl f'and sich recht
gu1 zusarnmen, was dazu beitrug. dass sie

in den nächsten Jahrcn inrmcr im votderen
Drittel der Tabelle vertrcten waL. 1966 g]ückte
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Meistermannschalt 1966
Hinten lv n.r.) H. 0h inger (Tra ner), Ado I Biehn, W lhe m

Heiderlch, Jürgen Schafft, Ben Scheueri, l/1. Warkent n. llit
te (v. .n.r): A.lvlaftens, l'lans Barthe, GÜnler Dietr ch, Gen

Künen (Spie aulschust Vorie (v .n.t) Günter Lauer, K. G.

K e nschmidt, EberhardArio d

dann der l^ngeßehnle Aufsticg in die A Klasse

wiesbaden.

Leidel wal die Zugehörigkeit zu der A-Klasse

nur von kurzer Dauer. Bereits 1969 musste die
Mrrnn.thirll \\i(der 'n dre B Klr.:.e cb'teigcn.
Somil spicltc man auch im Jubiliiumsjahr

.,50 Jahre Fußball in ldstcin" im Jahr 1970 in

der B-Klassc.
Stetes Ziel urld Aufgabe .ler Fuilballablcilung
war es. dcn emeulen Auf,stieg in die A-Klasse
zu schalfen. Dass dicscs Ziel nicht leicht zu

ereichen war, war die Folge der Entwickluig,
dass gule Spieler lnit materiellen Angebotcn
bereits in dcl B Klasse abgeworben wurden. So

waren die Jalrrc durch dic bedauemswerten Ab
gänge gutcr Spielel gekennzeichnct, die in der

ldsteiner Jugendmannschaft das Fullballspiclcn
erlemt hattcn und den VerlockunSen nicht wi-
dcrstehen konnten.

1974 schafften die TSC-Fußballer jedoch wie-
der den langersehnten Aulslieg in dic A Klasse

Wiesbaden/Rheingau.

Dd kein Bild zur Verfügung steht. wcrden alle

Spicler genannt, die auf deln Weg zur Meistcr
schati eingesctzt wurdenl
Otto Lückel, Peter wolf. Albrccht Hertling,
Eberhard Arnold. K.H. Urban, Franz Nictsch,
Petcr Knoll. Reinhard Knoll. Peter Nitschke.
Günler Lauer. Hamed Tsouli, Klaus Pfcif'er', An-



dreas Dudeck. Rudi Hack. Frank Klein, Cünter
Ruhnau, Ulrich Hoin, K.H. Jakob. Vlazniga
Aslan;. Stefan Jelovac.

Leidel konnlcn sie sich nur ein Jahr hallen und
stiegen wiedcr ab. Aber auch dieses Tiel wurdc
überwunden. Ab der Saison 1977178 gelang es

wietler irn vorderen Täbcllendrillel milzumi-
schen. Zurückgrciten konnte man innner wieder
aufeigcnc Jugcndliche. die nachrücktcn. ln den
nächsten beidcn Jahren erhöhte sich dic Spieler
zahl für dic L und 2. Mannschafi ständig. Dank
cinel volbildlichcn Jr.rgendarbeit standcn 30-40
Spieler zu' Verfügung. Das Durchschnitts lter
der l. Mannschati war knapp 20 J:rhre.

1980 endlich war es wieder sowcit. Zunl 60.
Jubil:ium dcs ldsleiner Fuljballs gelilng dcr
Mannschali wicder der Aufstieg in dic A-Klasse
Wiesbadcn. Die gute Jugcndarbeit hatle sich
ausgezahll.

Meistermannschatt'l 980
Hinten (v.l.n.r.):WernerAlthoff {Abtg. Leiter), stefian Zarda,
Steffan Lupaska, Roland Heger, Gen Ströer, Volker Drews.
Gerold Frit2, Reinhard Knoll. Vorne (v-l-n.r.): Rudi Hack,

Lubosch Heger, ljwe Brass, Hoiger Kronet Felice Piccicuto,
Georg Raum, Manlred Näu

In diesem Jahr herrschte allgemeiie Zutiieden-
heit. Der Erlblg des Wiederaufitiegs erlreutc
alle Vereinsnritglieder und darüber hinnus die
ganze St{dt. Idsteirs Dank galt allen denjcni-
gen, die Trainingsmtihen, finanzielle und auch
zeitliche Opfcr brachten. Der Vorsitzende der
TSC sprach von Zcichen, gesetzt in einer Zeit.
die sehr dem Male alismus huldige. Wie arrn
ist doch der Mensch. der nur dem Geld nach-
jagt uDd für ldeale keiD Verständnis und keine
Zcit autbringt. Dicser Ausspruch passte in die
damalige Zeit und sollte sich, wie man später
feststclltc. in Zukuntl fbrtsetzen.

ln den nächsten Jahren wurde der Kampf, eine
gute Fußb llmannschafl zu stellen, die dem
Lerslungsstand der A-Klasse entspftlch. irnnlcr
härter ldstein stieg wieder ab und spielte nun
übcr Jahre in dcr B-Klasse Unterlaunus Ost.

1986 war kcnnzeichnend 1ür diese Zeit. Obwohl
aus den Jugendmannschal'ten genügend Spieler
eru rrlcl u erclen ktrnnlen. begann dic Sirison mit
nur 20 Spielern. Es war schwer, einc schlagkräf,
tige Mannschaft zu stellen. [m Laufe der Vor-
runde fielen bcreits 7 Spielerganz aus. Studium,
Verlctzungen und familiäre Probleme warcn die
Gründe. 5 Spieler waren bei der Bundeswehr,
wovon 4 nür bcdiDgt zur Verfügung standen. Es

musste jede Woche mit einer ander'en Mann-
schaft gcspielt werden.

Auch begann die Zeit, in der sich Vereine be-

reits in der B-Klasse gezielt mit Spielern .lus
höherklassigen Vereincn verstärkten. Trotz
intensivenr Bemühen gelang dies dcn Verant-
wortlichen dcrTSG in dieser Zeit nicht.

1985, Spieler aus dieser Zeit:
Hinten (v..n.r): l\,4anfred Na!, Chrstian
Mainusch, llnbekannt, Georg Raum, An-
dreas lt4achill, Gerhard Max,lenr Ril(kaLll
Sleffan Lupaska, Ralf tauer, Bemhard

Hofmann, Ralf Kochnik, lör9 Neubrand,

Eckard Gutjaht Thomas Gäfth, lJnbe'
kannt. Adil Sandil, Dieter Geisler (Trainer).

Vorne lv..n.r)i Joachlm Werner, Thomas

Grabosch, Frank Kilian, Slegfted Slalger,

A. lvlü le[ Roand Heger, Lubusch Neger.

Es fehlenr Re nhard Knoll, Wo fgang und

Reinhard N/lachalskiy
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lnternationales Fußballturnier am
25. und 26. Juli 1987

Im RahInel1 der 700-Jahdeier dcr Stadt Idstein
wnrdc mit diesem Turnier aul spo licl]er Ebcnc
von den FuLlballern dcr TSG ein entsprechender

Beitrag geleistet.

Tcilnchmende Mannschaflen:

o Vlcjrnense Boys, Nieder'lande

. Were Zwijndlccht. Bclgicn
r Tusem Essen

o SV Walsdorl
r SV Helllich
. TSG Idstcin

Das Erldspiel gewann TLlscm Bssen gegen den
SV Wrlstlorf nit 2: I T()en.

Leitler waren zu der von der TSC hcrvortgcnd
olganisiertcn Vcranst{ltung nur wenige ldstei-
ner Einwobner urld aLloh wenig TSG-Mitglicdcr
gekommcn. Warcn dcnn wilklich alle im Ur'-

laub'], fragle sich der Tsc-Vorstand. Es wurde
ilnmer schwerer. dic Mcnschen für den Fußball

zu begeislem-

In der Saison 1987/88 ging cs lußballerisch
auf und nieder. Durch Verletzungcn und Spic
lerspcrrcn sowie Formtiefs musste eine große

Dußtslrecke überwunden werden.

ENhnals wurde li.ir die Spiel-Saisor der Fuß-

ballsenioren cinc Dalrerka e fiil die Spiele

angeboten. Der Preis dalür belr-ug 25,00 DM.
Der Zuschauer konnte I5,00 DM ge

genüber den Einzelkarten sparen.

Saison 1989/90

Die Saison wurdc mit dem I3. Platz

in cler A-Liga Rheingau-Taunus abge-

schlosscn.

Im Jahr 1989 brach mit Klaus Si-
n1oll als TSG-Vorsitzender und Josef
(Jupp) Dictz a1s Abteilungsleiter
Fußball eine neue Zeir an. Die TSG
FuLlballabtcilung wurde protessionel
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lcr durchgefühft. Durch einen Sponsorenring,
der llnanzielle Mittel zur Vcrtügung stellte,

konnt(r man es sich erlauben. nicht nur auf den

ldsteiner Nachwuchs zll baucn. Es wurden 5

neue Spieler leuorberr. unt dic T rrckcn inl
spoftlichcn Bclcich zu schließen. Auch wurde
ein guter Trüiner verTllichtet. Iln Managcrncnt
pcling c\. dcn Krcr' Jcr Ciinncr /u (r,,\eilern

sowie einen Hauplsponsor für Trikot-Werbung
zu gewinnen.

Saison 1990/91

Durch clie Neuordnung der Spielklasscn wurde
dic ISC ld.tcIr rn Jrc Be/Ik.lidr RlrcinBru-
Taunus eingestuft.

ln cler-erslen Süison wulde Idstein 6. AuLlerdcrn
uurJc in dic.crn lirhrJic ld.tcincr StiJtnrsi'ter-
schalt erkämpft.
Ernc Bcsondclhert \\irl JJs el\te Treflen n)it
cleDr SV Walsdorl, der jahrelang in höhcrcn

Klasscn gcspiclt hatte und nun in die Bezilksli-
ga abgesliegen war.

Trotz vieler Torchancen trennte Dlan sich

0:0 unenlschieden. Man war sich einig. dass

diescs gutc, spanncndc Spiel keinen Ver'lierer

verdient hatte.

Saison 1991/92

Die Saison endetc mit dem l0. Platz in der'

Bezirdsliga.

Mannschaft 1991/92
H nten (v.l.n r.):Abtel ungsleiter Jupp Dietz, J Rückauf, F Blgge, B. Hofmann,

A. Ho zapfe,Th Bradt, B.WagenbrenneLVorne (v.L.n.r):W Jung,A. lilarzban,
I I aTo n. \4.0 .6-re n,. sr.ig" v,v M. hd .(i



Saison 1992/93

Dicse S ison brachle dic Mcislcrschafi und
den Aul.stieg in die Bczirks-Obclliga. l6(X) Zu-
schaucr crlcbtcn den Idsleincr 6: I Sieg über dcn
SV Nicdcrseelbach in cincnr Enlscheidungs-
spiel in Orlcn. Der Trdincr witr Ali Marzbitn.
Zrvei Tage dauerte dic Aul:sticgsleier auf dcnl
Idsleiner Wcinmarkt an.

Saison 1993/94

Dic crslc Sitison in dr:l Bczirks-Obcrliga cndctc
mit Plalz 9.

Auch in diesern Jahr wurdc wieder die Stadt-
rneislerschrli gcwonncn. ln einem spannenden

Endspicl zwischen dem Aul.sleiger ilr dic Bc-
u irk.-Obellr!a fSC-ldstein und dcrn Autllei!(r
iD die Landesliga TSG Wörsdorl lriumphicrtcn
die Idstcircr mit einen 4: I Sicg über den klirs-
senhi)hcrcn Gegner

Saison 1994/95

ln diescr Saison gritl die Mannschafi aus Idslein
an und wtlrde Vizemeistcr in der Bezirks Ober-
ligu. D durch war die Mannschatt zur Relegn-
tionsrundc um den Auflstieg in die Landcsliga
bcre,Jhli!1. Lcider mus\tc nran sich nach ei ern

Sieg übcr Heuchelheinr (4:2). sowie NiedcrJn-
gen gegcD Allcndod (0r4) und Cladenbach (21

4) lnit dem 3. PIalz zufiicdcn geben.

Trotzdem waren die Idstcincr weiter erfolg-
reich. Sie wurden Krcispokalsieger durch einen
Sieg übcr die Landesligamannschaft der SG

Hünstcttcn.

Meisters(haft smanns(h all 1 992193
Hinten {v.l.n.r): J. Dietz, A. Mar2ban. G.

Zöllner, B. Hofmann, L Rückaut R.Weller,

W l\,4achalski, W DLrring, R. Gutjahr,

U. Walisch, K. Sirnon. Vorne (v.l.n.r.):

U. Gundlich, S.5te ger, F.8igge, Nl. QLren

helrn, D. Nathan, L Gole, N,4. Auqelo,
I W nter, N De Rinaldis

lln Jahr 1995 wurdc das 75. FulJbrlljubiläum
gefeiert. Wic inrnrcr bei solchen Cclcgenheilen
wurdcn ycrdicnlc Mitgliedcr geeh .

Hclmut Riibsrnrcn wurde nit der hiichstcn Aus-
zeichnung lür- Vclcins^rbciten des Hcssischen
Fullballbundcs ilusgczeichnet.

Saison '1995/96

Einen crstcn Hiihcpunkt inr Jahr 1996 wü däs

Bezirkspokrl-Finale TSG Idstcin gegen den
VfR Lirnbury. iursgctragcn in Würgcs.

Der VIR Limburg war als Klassc hijherer der
mticrcndc Titcltlaiger und wolltc dcn Pokal

natürlich behaltcn. Idstein lüh c zu diesenr
Zcitpunlt die Bczirls Obcrlig;r-Tebr:lle in sou

veräner Weisc an.

Limburg sicglc uDd durfic als Titeltdgc| gcgcn

Boru:.:.iLr FulJu int Hc:.\enp!'k:rl iirllctcn.

Idstein wurdc Mcister der Bezirks-Oberliga und
stieg in dic Landesliga auf.

Meistermannschaft 1995/96
flnten (v. .n.r):A. lvlarzban, Habbib, R. Diell, Ch. Hattig, F.

Hartmann,A. Hirs(h, G. Ju€vic, L losimov, T. Winter, R.

Gutjahr.Vorne (v-l.n.r.): l\,1.|\,{adanipour, S. Steiger, M. Quen-
heim, lt/l Coitio, LGon2ales, Ch. Stalch, N. De Rinaldit R.

Hitsch
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Säison 1996/97

Allen wal klar'. dass cs schweL würde. den
Klassenerhalt in der Landesliga zu schallcn.
Zur Premierc wurdc jcduch Jer Llvori\iL'rtc
VIB Untclliederbach mit 2:l bczwungeD. Dcr
Aulitieg irl die LardcsliSa bedcutete auch. dtss
dic zwcitc MdDnschaft erstnrals selbstständig
zu Konkurrenzspiclcn musstc. Sie tat dics mit
gutem Ertblg.

tsin weitercr Erlirlg war wiedcr der GewiDn dcr
Stadllneisterschafl.

Saison 1997/98

Dcr Abstieg aus der Landeslisa war nicht .lul-
ztrh lten- ldslein nrusstc wieclcr in die Bczirks
Obclliga.

Mit eincrn gloßcn sportlichcn Prcgramnr wurde
cliL' ncue Sporlxnlirgc rn der Zi.scnbrch cingc
wciht. Am 10. Juli 1998 land cin Fußballspiel
gcgen die Lizenzspiclcr-Mtnnschaft der-Fr nk
lirrler Eintrrcht \txll. Der Er\thuDJc\lreist trill tn

Sl:irkstbeselzung mit allcn Ncuverpflichtungcn
n. Ca.5000 Besucher, riesiSc Fahnen !rnd

bengalisches Feucr der Eintritchl Fan-Clubs
ergrben ein buDles Bild und cine glolJurtige
Atrrrosphäre.

Auch in JahI I99ll wurdcn rlic ldsteiner wicdcr
Sladlmeister.

Saison 1998/99

Dic TSG ldstein. wieder in dcr Bezilks-Obclli
g , griffemcut in dirn Meisterschltiskampl ein.

Dcr Trainer Ali Mar-zban hattc sich cntschlos-
scn. h-otz Suler Angebotc. cin weitercs Jahr tür
dic TSG ldstcin t:itig zu sein. Er absolviefle
inzwischen erlirlgrcich dic Ausbildung lunr
Diplom-SpoItlchrcr an der Sponhochschulc in
Kiiln.

Saison 1999/2000

In dicscr Saison glückte erncut der Aufstieg in
dic Landesliga.
800 Zuschauer srhen das cntscheidende Spicl
gegcn dcn FSV Winkel. Die TSG Idstein si-
chcrtc sich durch cincn nicht crwrlelen klarcn
5: I Sieg die Mcislerschaft in dcr Bczirks Obcr-
ligd und den Wiederaufstieg in die Landesliga.
Hier muss erwaihnt werden, dass dcr Ertirlg
auch durch ein gut lunktionicrcndes Umleld dcr
FulJballabteilung cüriiglichl wurdc.

lvlannschaft 1 999/2000
(v.l.n.r) G. Rückefi, I Wockes, 0. Schöneck, tvl. Becker, l
D etz, Landrat Röiiqer, A. Loch, B Kohl, lM. B enske, N

Carlosevic, R. Krämer, I Hoin. A. Cvist. L. Hünerbein, R.

Guljahr, B. Biehn, H. Doppel.5. Sleiqer (ltlasseurin)

Saison 2001/2002

Nach 2 Jahrcn Zugehörigkeit in dcr LaDdesliga
Hcsscn musste die Mannschati wieder abstci-
gen. Den Rückzug des SV Helborn Iio aus der
Liga und den duntit verbundcncn Punktabrug
von 6 Punkten konnte die Mannschafl nicht
nlehr kompensiereD. Am Ende fehlle I Punkt
zunr Klassencrhalll.

Saison 2002/2003

Die Mannschatt zeigte in dcr l ulenden Saison
iD dcr Bezirks-Oberliga Wiesb.rdcn gutc Lcis-
tun-gen. Trainerwechsel und lntegrülion ncucr.
juDger Spieler h:rbcn der Mannschafi gut gel.ln.
Vielc Stammspielcr der L und 2. Mannschati
slomnlen wieder aus der eigencn Jugcnd. Dic-
ses Konzept, wicder eigene Jugendspieler zu

integrieren. soll in Zukunft unvermindcrt fir -
gesctzt und inlensiviert werden.
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Saison 2003/2004

Dic Vor-bereitungen auf das Jubiläunsjxhr 2004
laulen in der Fufiballabteilung aul Hochtourcn.
Dic Promincnlenell der' Frankl-urlel Eintfacht
hat ihr Kommcn zugcsagl. Ebenso wird die
Fußballschule der Einlrachl unter- dcr Lcitüng
von Charly Körbcl und Thonlas Zambach gas-

ticrcn. Dic Stadllneislerschlli wird in ldstein
durclrgeführt. Ein Jugcndturnicr und Vcranstll
tungcn deI Alten Her-r-en sind ebenfills geplant.

Mannschaft 2003/04
lllnlen (v. .n.r) R. GuliahL Wö let R. Kamat an, Ch Vlü er,

l. Salzmann, C Herzoq, D. Tramontana, A. Cvrt, N. Grau.

Vorne (v.l.n L):Th. Balsewein, Ml. Tramontafa, Kh. Ddaou,

T. Ho n, B Koh,A. De Buono,l Hecker. Es fehlen:l.Welsch,
[/]. Haftr.ann, l\4arc Horn q, f.Asqanan

Fußball-Senioren

Willi Rübsamen
Heindch Beuerbach

Emil Hahn
Emil Hahn

Emst Hagen
Alois Penni
Alois Pennd
Egon Schmitt
Karl Sprenger
Theo Fritz
Willi Nerlich
Gustav Stahl / Ged Kune
Gustav Stahl
Hclmut Rcssler

Karl Engelmann
Horst Hrck
Paul Kroner
Joscf Schü12 / Gül1ter Kühll
Günter Lauer
Wcrncr Althoff
A. Biehi. G. Kunert.
G. Laucr
Kilian Höhler
H. Rübsamen, A. Raser,

B. Marzoll'
Egon Schrnidt
Jupp Dietz

Abteilungsleiter

1945 1948

1948 1950

1950

l9s l 1952

l9s2 1956

t966 t 97l

19'7 I - 1913
t913 t9'.79

1979 - 1983

r 9133 1989

r 989

Stempelterti gung 6r Zubehör
Grovuren . Schild @r. G@schenkortikel

l?ohöen 6r €hrenpr@ise-
Pokol & €rovur (ontar ldstcin

Peter Becht
Limburger Str. 3
655'10 ldstein

Fon : 06126 - 9 13 36 o Fox - 9 13

i-grovuren.becht@tonli ne.de
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Die Fußball-Jugend

Theo Neubrand

Dieser Bericht stellt einen Querschnitt
des Tsc-Jugendfußballs dar. Er beginnt
mit der l. Jugendmannschaft nach dem
2. Weltkrieg 1948. Es ist unmöglich,
hier alle Jugendmannschaften mit ih-
ren unzähligen Siegen in Bezirks- und
Kreismeisterschaften, in Bezirks- und
Kreispokalmeisterschaften, Stadtmeis-
terschaften und Pokalturniersiegen und
alle Spieler, die dabei waren, zu nennen.

Eine groljc Slärke der TSC l87q war imrner
ihre Jugendabteilung. Sic wurde bereits 1949

gegründet. Einen wesentlichen Anteil am Ge
lingen ist dem L Jugendleiter Willi Rübsamerl
zuzuschreiben. Seinem selbstlosen Einsatz über
25 Jahre für dic ldsteiner Fuflballjugend war'

es zu ver'danken- dass inrmer wierler neue Iu
gentfinannschaften cntstauden. dje bei entspre-
chenden Alter und fußballerischel Ausbildung
zu den Aktiven aufrückten. Scin fieundliches.
abel bestimmtes Wesen kam bei der Jugend an.

Seine Backstube, l-r war Bäckenneistet. wurde
zum Tretlpunkt der TSG Jugendfußballer.
Bereits 1948, 3 Jahre nach dem Krieg, fühlten

sich Idsteiner Jugendliche, angestachelt durch
die erfolgreichen Aktiven der L Man[schaft,
zurn Fußball hingezogen.

Es entstand die erste Jugendlußball Mannschaft
nach dem Krieg.

Diese L Jugendmannschati spielte auch noch
als Juniorennunnschaft zusammen. Da sie
erfolgreich war, blieb es nicht aus, dass sich
immer nehr Jugendliche für den Fußballsport
interessierten- Das Fußballspielen fand jedoch

unter erschwerten Bedingungen statt. Es gab

keine Bülle und auch keine Fußballschuhe zu
kaufen. So wurden Trainirgsbälle aus ver
schiedenem Material selbst gebastelt. Viele der
Jugendlichen spielten brr{uß. urn Probleme rnit
der Mrrtter zrr rermeiden. Die meislen hallen jl
nur 1 Paar Schuhe. Man traf sich nachmittags
nach der Schule und den Hausaufgaben aut'dem
Sportplatz hintel der Bauschule, auf der Ge
richtswiese oder auf dcm Hof det tiüheren Ka-
.erne in der Lirnburger Stlnßc. Auuh in einigen
Staßen wurde eitiig Fußball gespielt. Damit
hxtle ruch Td\rein.eine Strlßenhrßballer

Die erste Jugend nach
dem Krieg 1948
Hinten (v.l.n.r): Kar Jun

or (Betreuer), Erich Petri,

Albeit Kaiser, Karl Koch,

He nz Dambeck, Helnz

Gerst, Herbert Wo I PaLr

JohannismeierVorne
(v. .n.r)r He nz Engel,

He mut Stübing, Köh er
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Jugend 1950/51
Hliten (v.l.n.r.): Theo Neubrand, Hans Jürqen Be z, Günler
Strlbing, Arthur lvlarsch, W€rner B!nlrock, Wil Rübsamen.

M tte (v. n.r) Ferdinand Krals, Wihelrn Wlersdörfer, A o s

Pfefer Vorne (v.l.n.r.): llermann Pecher, Günler We gel,

Helmut Bender

Jugend 1952/53
H nten (v.l.n.r.): Kufi Buntrock, Theo Bendet Dieter Belz,

Werner BLrntrock, Günter Weiqe, Theo Neubrand, Günter
Swiefty. Vorne(v.l.i r): Rud B!nlrock, Gottfried F!nk,
Wlhelm Heider ch

Jugend 1954/55
H nten (v.l.n.r)r Kurt B!ntrock, Hans Grarnafn, Gerhard

Gäfth, Vo ker Svoboda, Jos."f H!mmel, Peter Enge s, Josef

Gärth, Vlanfred Pepp, Wli Rübsarnen. Vorne (v.l.n.r.)l

Kune, Egon Schrnidl, Horst Bühler
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Willi Rübsamen gelang es, die Jugendlichen
/u orgänrsieren und rls N4annschalt lLr lormen.
Er tat dies in aulbpfernder Weise. Es muss

hier erwähnt werden, dass die Betreuung der

Jugendlichen in mancherlei Hinsicht stattfand.

Elter-nhaus, Schule und Verein in Einklang zu

b ngen, war für manchen nicht einiach. Viele
der Jugendlichen hatten den Vater im Krieg
velloren oder cr war noch in Gelangenschat't.

Einige war'en aus ihrer Heimat gcflohen oder
waren vertrieben worden. Für die Betreuung
war ein besonderes Fingerspitzcngefühl edor-
derlich. Fiir mrnch einen wurdc der Vercin zrtr

2. Heimat.

Auswärtsspiele wurden mit dem Fahnad odel

zu Fuß errcicht. Nach jedem Sieg wa der

Heimweg besonders schön. Gespielt wurde
gegen die Vcreine aus der näheren Umgebung.
Die Cegner wrren Lrnrcl\chicdliuh. nrei-t zu

leicht für die ldsteiner Jugend. Es kam nicht
selten vor, dass del Gegner 20 und mehr Tore

kassicren mussle.

Die Fußballzeit in der Jugend ist für alle, die sie

erlebt haben, etwas ganz Besondeaes. Dic Bc

Seislerung, die Siege und auch die verlorcnen
SpicJc bleiben immer in E nnerung.

Nach einigen Jahren konnte man bereits eine

A- und B-Jugcndmannschaft aufsfellen. Die
Jugendlichen intercssierten sich immer lrüher
Iür den Fuljball, und so war es nur eine Frage

der Zeit. bis man ill Idstein eine A-. B , C und

D-Jugend zur Velfügung hatte.

lugend 1958/59
H nten (v. .n.r) Gür'rter Gebhard, Otto Skarek, Götz Pro

!in5ki, Eberhad Arfold, Emerich Köh er, Ben Scheuer,

Roland Rosarn, Günter Dletrch, Erhard Wußche, Gabor
(Tra ner), Wil Rübsarnen. Vorne (v..n.r) Pau Kroner, Per

Schauwecker, Lothar [/]e!rer. Es feh en: Jochen Faber und

Al Kowa sk



Jugend 1960i61
Hinten (v.l.n.r): Bernd Mlaeolf,Tonl Graeter, Karl He nz Ska

reck, Wa ler Gärth, PaLrl Ado I Ka set lrlrgen Schela, cötz
Bros nskl, H. Eckard Öhmke. Vorne lv. n.r.): Ro and Rosam,

otto Lücke, Gerhard Baurn Es leh en: l[jrgen Feix, cün1er
Kühn, K a!s Neubrand, Hoßt Feix

AJugend 1966/67
Hinten (v n.r)i Sipply, Bernd Rosam, Foitzyck, Walter Schä

fer, Bernhard Miche, Wil Rübsamen. Vorne (v. .n.r)i Rudi

Hack, RalB!ddiq, Kar lleinzWematWifried Heqet Berid
Rübsamen, Werner 0lt

Jugend 1968/69
Ninten (v.l.n.L): Kar He nzWeimar, Bernd GLrljahr, Ra f Bud
dig, Rudi Hack, Werner Ott, Berhard M chel, Gunter Denk.
Vorfe (v.l.n.L): Peter Knol, Kaus Preuß, Harad Dieh,
Reinhard Kno I

Trotz der Begeisterung und der violen Erfblge
spü(e man in dcn 7oiger Jahrei eiien Wandcl
dcr Zeit. Etwas war in Unordnung geraten. Un-
sere Gesellschaft wurde in'lmer mehr zur Kon
sumgescllschaft. Die julgen Leute hattcn mehr
Angebote, ihre Freizeit zu verbringen. Fußball
war auf einmal nicht mehr so intercssant. Die
Einstellung zum Sport änderte sich.
Nun waren Tminer und Betrcucr besonders
gefordeft. Man musste sich der neuen Situation
stcllcn. Es gab Nachwuchsproblcme. Es wurde
schwer. die Mannschaften aufzustellen.
Es wurdcn Überlegungen angestellt, Spiclge-
nreinschc[len rnit \rrchbar'\e|einen zu gr'ürr

den, um den Spielbetrieb aufrechlzuerhalten.
So kam es, dass zu dieser Zeit mit unsereDl

Nachbarverein TSG-Wör'sdorl 1975176 eiae
Jugend-Spielgemeinschaft zuslande kam. Auf
grund der Anzahl del Spieler bcidcr Vereine
konnten dann einc A . zwei B- und eine C Ju
gendmannschaft gebildet werden. Ausgcnom-
nlen wurden die in beiden Vereinen bestehenden
D Jugendmannschafien.

Die Zeit 1977 - 1987

So konnte es jedoch nicht weitergeherl. BeheE
te TSGler stellten sich als Trainer und Betrcuer
zur Verfügung und zogen wieder mehr Jugend
liche zum Fuljballsport.
Sehr erlieulich war die Tatsache. dass viele die
ser Traincr und Betreuer AH Spieler waren,
die fraiher selbst aktiv Fuliball gespielt hatten
und die Erfahrung mitbrachten.
In dieser Zeit wurdcn vicle Jugendliche an
gesprochen und motivie . Der Aufruf des Ju-
gcndleiters: ,,Wenn ihr Lust habt, in einer tollen
Mannschaf't Fußball zu spielen, kommt zn uns",
vertehlte nichl die Wirkung. Es wurde auch Re

klame in dcn Schulen gemacht.

Schnell wuchs die Zahl der jungen Fußballer
wieder an. Voller Stolz koünte der Jugendlciter
19711 bekannt geben:

Die TSG hat 8 Jugendfußballmannschaftcn
mit über 130 Spielern. Jede Mannschati hat ei
gene Tr-ainel und Betreuer, die das wijchcntliche
Training leiten und die Mannschati aln Samstag
oder Sonntag beim Spiel betrcuen.
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Stellvertretende Mannschaften aus
dieser zeit:

EJugend 1976
Hinten (v.l.nr): Stefan Braun, Robeft Prbanov Frank

Rornan, Ra f Lalet Stauch, Alexander Lonz, lörg Swienty,

loa(h m Hemmerich. Jörg Neubrand, ThornasAlbrechl

E-Jugend 1978/79
Hinten (v.l.n r.): Ado f Biehn, Th. Albrechl, L R!bsamen, M

Büsch, St E chholz, lvl Zopp, P van Arkel, H. Hörder, Th

Hirnin!, P Darr, R. Rokovski, D. Brücheßeifer, GibefiWsser
vorne (v. .n.r.): Ch. Dielrl(h, B. Biehn, [4. Schwaz, Th. Hof

lerbe(. F. Ras m, A. Schmidt,A. Kilian, R. Kraut A. iung

D-Jugend 1979
Hlnten(v n.r) GünterVo rner, Thornas Weldenleler, Chrls

ilän Dietrlch, Dirk Krentorz, Fober, Roger Hechl, Patr k Enge,

lürgen Rdb5arnen. Kyra Rücke(, lvlathias Feix, Renhard
Knol. Vorne (v..n.r): Dirk Ehemann, Thomas Bernd,0lver
Volmer, FrankVollmet Sven Vollmer
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Das Ziel war. aus altersglcichcn Spielern
lcistrngsstarke Mannschaften zu fbrnrcn. Die
Kaneradschati wurde gefördert durrh Veran-

slaltungen wie Wcihnachtsfeiern. Grillteste.
Zelllager. Fahrten und Fuljballturniere.
Dic Arbeit lohntc sich. Es wurdc cin toller
Erfolg. Dic Idstciner Jugendmannschalicn dcr'

TSC spielten in allcn Spielklassen an dcr Spitze
oder im vordcrcn Drittel der Tabcllc nrit.

Die Zeichen dcr Zcit in den 8Oiger Jirhren wiucn
nicht aufzuhaltcn. AllSeInein wurde von allen
Vereinen eine bestinrmtc Fluklualion bcan

standet. Leider blicb iruch der Idsteirer Fuljball
nicht davon verschonl.

Vi(rle Jugendlichc schlossen sich Nochblrver-
cinen an, wurdcn irhgeworben von höhcrkliNsig
spiclcndel Vereincn oder sagten dLrs andcren

Gründen dcm Vcrcin Adieu.
Einc Untersuchung dcs dculschen Sporljugend-
Bundes zcigle. dass dic soziale Unglcichhcit
und ungleiche Lcbcnschancen in dicscr Zeil
auch im Frcizcitscktor deutlich wurden. Ncbcn

dcl Abwerbung durch andere Vereinc sind die
H:Luptgründc für Fluktuation Problcmc und Bc
hstungen in Schr.rlc und Berufsausbildung.
Verbesserungsvorschläge warcn:

L Differenuiertc. Ar!cbot uhcr Llcn r'eiDcn

Wettkanrpfbctlicb hinaus.

2. Ausbau der auLlcrsponlichen Frcizcitnlög-
lichkcitcn.

3. Fijrderung dcr Mitbcslimmung und Milge-
staltung inr Verein.

.1. verbesseruns dcr Übungsleiter-Qurlilili ti-

CJugend 1984
H nten (v. .n.r.): H.Emmerich (K assenleiter), 6.Ehemann. J

Ehemann, I Heinisch, f. Eggerl. M. SIolire ter, A.Balike,
H.J. Feix.Vorne (v.1.n..): I Geißner, 5. Holfmann, R.8echl,l.
Hofferbert, H. Ramsbrock, E Binqol, LViehbock
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Leichler gesagt als gelan. Um dicsc Vorschlaige
zLr verlblgcn. wurdcn qualifizielle Miurbeiter
bcnötigt, die ein kleiner Velein wic die TSC
lJstcirr rriiht ,/.[ \.rtir!rn! l rl r(. S, ' lnlt-.1.. rnil
den vorhandenerl Mitteln weitergcarbcitct wcr
den. Und zwar ll1it chrcnlnltlichcn Mitsliedern,
dic ihrc Frcizcit 1ür die Sache zur Veüiieuno
slelllen.

Vom Jugendlcitcr- und dcn Betreuen wlrrde
hcrr': n!clt. Jrr... ,'br.,,lrl ,lic Verr.chcn rrrrrtr. r'

weniger ärbeiteten. kcincr rnehr Zeil hulle. Es

wurde irnnrcr schuerer. genügend Eltcm mit
Fahrzeugen lür'dcn Spiclcrtr-ansport zu den
Ausw:irlsspiclen zu bekonlren.
Die Jugendlichen stellten Anspdiche. Ls wur-
de gcänLlerl. dass dllgediente Funktioniüc dcr
Jugencl in Wcgc stchcrr. Ein Jugendsprecher,
cicr clic JLrgcndlichei beim V)rstiLnd und Vcrcin
ve reten sollle. wurdc gctb.dc(.
Zahlreichc Jugcndliche wur'den angesprochcn,
diese Posilion zLr iibcrnchnrcn. lcldcr mit deln
tsr-gcbnis ..NLl1l . Es ltellte sich niem{nd zur
Verlügung.

Trolz der Qucrclcn dicscr Zcit fanden sich
inrrcr- wicdcr Trainer und Belreuer aus dcn
Rcihen der TSG. die ldstcincr Jugcrdliche aLtl'

ErlilgskU|s b|achtcn. Auch die InlegriLtion aus

ländischer Jugen,Jlichcr gclang. Es wilr jcdoch
recht schwcl.. dic sozialen Unlerschiede 7u

bchel.lschen.
Bs wurdcn heNor.agende Fullballturnicrc und
lolle Fahrlen olganisicrl. Auch zut Völkerver-
st:indigung wulderr vieie Beit[ä!!e geleistet.

Besondere Ereignisse in dieser Zeit

1982 TSGJugend in Russland

Solche Besuche solltcn iittcr möglich sein, hörte
man, als dic Ju-vcndgruppe der TSG 1879 Id
stcin wieder wohl und Drunter auf dcm RHEIN-
MAIN Flughafcn in Frankfurt von einer Reise
in die Sowjetunion landete.
In Jer' /crt dcr Fi.crncrr V,rrlr:,rr!. urrr einc
Reise nach Russland nur schwer denkbtr.
Die Planung dieser Reise oblag der Hessisch
Rheinländischen Gesellschafi zur Förderung

Stellvertretende Mannschaften aus
dieser Zeit;

A".lugend 1984
Hirrler (v n.r):He mutRübsamen, Cerhard N4arr, Ch.stian
D €trich,, Ra I Lauet lörg Ne!brand, Robefi Pribanov 5t€fan
B'ilun,ThomasWe denle er,Theo NeLrbrand Vorne (v .n.r.)
Aidrea5 [4achi ], Thomas 6rabosch, 5 eqfried Stal!er, Fraik
K ai, lörg He derich, loachim Wernet Bernhard Holmain

A-Jugend 1987
H ntef (v. .n. : P Darr, A. Ki ian, .l RLrbsamen, B. B ehn, S.

Aslan, F. Bosrong, L Wa[echa, N4 Schwarz Vo ne (v.l.f r.):

H. Bafthel, P lvlu let E. G at, [4. Reslorff, C. Ste ier, M. Zopp,
H Kart rzoglo!, F Faisa, A. Biehn

C Jugend 1986, Hallenmeister
Hinten (v. n.r): B. DLrnjak, R. canqelmeleL A. Spreizer, K

Ca gon, J. Dunjak, N.l. Eirkenleld. Vorne (v. .n.r): 0. Dietrich,
[/]. Giambares, lvlurat, N4. B rkenfe d, BLrrgraJ
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der Beziehungen zwischen dcr Bundesrepublik
Deulschlund und der Sowjetunion, dcrcn Mit
glied dic Stadt ldstein war.
Die Reise fiihrte nach Moskuu und Rostov

Weliki. In einem dicht gcdraingten Progranm
vergingcn dic l4 Tage ill/u rrsch. Bci eincm
Ausflug nach Jaroslawl kam nrun auch an die
Wolga.
In Rostov - Weliki wohnte man in einem Kreml.
der durch scinc Pracht noch hcutc Auf'merksam
keit findct. Dolt befand sich das internationalc
Jugendzentrum, wo die TSG-Crrrppc mit drei
sowjetischcn, cincr rumänischen und zwci
DDR-JugcnJgruppen u usarnntcn u rrhrtc.
Dre TSGler hirtten ihre Futlhrlhusrüslung. wic
FulSballschuhe und Trikots sowic divcrse Ge
schcnke liir die Gegner mitgcbr:rcht. Es waren
zwei Fuljballspiclc gegeD Mnnnschrtlcn aus dcr
Umgcbung Rostov geplant. Dic Spiele tanden
bei dcr Rostover Bevölkerung grolJcs Inter
esse und gulcn Anklang. Dits crste Spiel ging
3 :4 verlorcn, obwohl man bcrcits 3 :0 geführr
hattc.

Bcmcrkcnswcrl *lr J:rs uueilc Spicl. ln ernem
spannelrden Match, wobei dic ldsleiner mit der
DDR-Jugr'nd rus Hrlle irn .lcr S:r,lc cinc gc
s.lmldculsche Mannschati bildcten. trennte man
sich gcgcn cinc wirklich slarkc Mannschall
l: I unenlschicdcn.

Wo hdttc cs das zum letzlen Mal gcgeben?
DcIl.chc Jug(ndlrche.ltr.0\l un(l We\t in cincr
Mannschrlll
Einc wescntliche Bereicherung des Progliln]lnes
ergäb sich durch mehrere FreundschattslrefTen
dcr JugcDdlichen. Bei solchcn Trcllen mussten
kurztiistig inrprovisierte Darbiclungcn vorge
tragen werden. Hierbci war von Vorteil, dalj
die TSC lR7() bereils \eit eiriScn Jrrhrcn crnen

Großtcil dcr Idsteiner Kcrbciugcnd slellle. Den
letztjihrigcn Kclbcschlackes ..Manni Nau" hat

te man glcich dabei. So crrchalllc das Idsleiner
Kerbelied und dcr Kerberuf aul dcr russischcn
Biihnc. \chr zur Freude rllcr Tcilnehnrer

Viele Frcundschafien wurden Scschlossen, be

sonders nrit den Ostdeutschcn. Leider konnten
sie wegen dcn politischen Vcrhültnisscn nicht
fortbcstchcn.

A-Jugend 1988
ln cale la / Spanien

1983 Eine japanischc Jugendmannsch fi war
in Idstein und wurde von der TSG - Jugend
betreut-

1984 Für bcsondcre Jugendarbeil wurde der
TSG ldsteiD der ..SEPPL HERBERGER
PREIS" verliehcn.

1985/86 Die ldstciner A Jugend spielt in dcr
Bezirks Leistungsklasse mit vicl Erli)lg.

1986 Die TSG-Jugendmannschafien A- . B- und
C- Jugend warcn nul-Tumieren in dcr Partner-
stadt Vlijnren/ Hollarrd schr crfblgrcich.

lg87 hin inrernirtronilles Phnlsllurnrcr mil
Mannschaflen aus den Plrtnersfidlen Vlijnlcn
/NL und Zwijndrccht / Belgien wurdc durch-
gclth.

l9ll7/88 A- und C-Jugend konnlen sich in

der Bczirks Leislungsklasse bcharptcn. Beide
Munnschrlten Iuhrcn lurn Dank daliir rurn
intcmationalcn Fuljballlurnier nach C:rlella/
Spanien.
In einem inteflralionalen Jugendtur[icr kaln die
ldsleiner A-Jugend ins Endspiel und bcsicgtc
cinc A Jugcnd von Ajax Amstcrdanr nrit 3 | I

Toren.

l9A9 - 1992 - 1996 Für einen eigencn Spiel
h(trit'h *rrn,lcn in (inipen l\4cnn.ihillien /U
wenig FuBballel zul Vertügung. Lediglich dic
Jüngsten, dic F- uDd E-Jugend. hatten Bcnügend
Spieler. Es konnten sogarjeweils 2 Mannschaf:
tcn gcbildct wcdcn.
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I
Die A-, B-, C- und D-Mannschaften wurden
durch Gründung einer Spielgemeinschaft mit
den Nachbarvereinen Wörsdorl und Walsdorl
aufrecht e ulten.
Waren jedoch, und das kam vor, genügend

Spieler aus Idstein vorhanden, spielte die Mann-
schaft mit diesen Spielern, jedoch unter dem

Namen: ,,5 PItLC t M EINSCHAFT \\ÖRs-
DORF WALSDORF IDSTEIN". Da ja
Wörsdorf wie auch Walsdorf Idsteiner Stadtteile
sind, wurde die Spielgemeinschaft umbenaDnt

und hieß ab 1991: ,,JSG - Idstein".
Die Spielgemeinschaft, bestehend aus drei Ver-

einen, brachte naturgemäß ejne Mengc Problc
me mit sich. Trainer und Betreuer mussten sich

zusammenraulen. Die Jugendlichen mussten
zum Training und zu den Spielen zusammen
gebracht werden.

TSG-Jugend in England

Hervorzuheben sind Anfang der gOiger Jahre

die Kontakte zu einem englischen Fußballverein
aus Great Wakering, nahe bei London gelegen,

in der Grafschati Essex. 4 x waren dje Englän-
der mit 2 Jugendrnannschaften in ldstein, 1989

l9l /9-\ 195 und 1 r \\aren dic ldsleincr rn

England, 1990 / 92 / 94 /96.
Es entstand eine speziclle Freundschaft, die
heute noch bei vielen Bestand hat. Das soziale

Gefälle in den Mannschaften wurde durch Ka
meradschaft. Mannschaftskasse und Zuschüs-

sen aus der Stadtkasse ldstein ausgeglichen.
Außerdem war die Untel-stützung durch den
Verein immer gewährleistet.

Jugend - Anfang der
90er lahre in England
Hinten (v. .n.r): B.

Hofmann, A. Cräser,

[/] Wondra, R. Schmidt,
H Werlein, M. Coft go,

J. V ehböck, I\/1. Panneck,

T. N/lathes, P Arafjo, F.

de Leo. Vorne (v.l.n.L):

lvl. Waltet N. Kostantit
N Laub, Ch. Vak, Th.

Dehllng, J. Dieh, L. Mö-
ler, lJ. Leonhardt

Saison 1994 / 95

Bericht dcs Jugendleiters:

,,ln der Spielzeit 1994/95 nahm die TSG

- Fufiballjugend i allen 6 Abersgruppen
mit jeweils einer MannschaJi teil. ll eh-

renamtlich tätige Jugendbetreuer/-innen
v)aren für Training und Spielbetrieb, an

.lem übet 120 Jugendliche im Aher wn 5-
l8 Jahre teilnahmen, zustrindig.

Die Teilnahme an den Stadtmeisterschajlen
waren d ch in diesem Jahr erfolgreich. 3
Titel konnten errungen werden.

Für .lie neue Suisotl 1995/96 tNird sich
trctz mancher Wechsel und. AbBänBe, an
der grolJen Anzahl der Jugewllichen nichts
ändern. da da.t lnreret:e der 6 l9j.ihriBcn
am Fut|ballspiel wieder gfißer wird. Es ist
geplant, wieder in allen Altersgruppen am
Sp ie lgesc he hen ( Meiste rsc haft, Pokal- und
H allenme i s te r s c httfi ) teilzune hmen.

Die hiermit rerbündene Arbeit ist aber
kaum mit einem geschrumpften Betreuer-
Team zu bewaligen. Besonderc Aktivitäten
neben dem normalen Trainings- und Spiel-
b et rie b ( v, ie Trainin I s la g e r, Fre undsc haft s -

spiele, Fahrten oder England-Austausch)
werden leider zu kurz kommen.

Wir würden uns sehr .freuen, wenn noch
einige ,,Fufballer" zur BetreuunS der
Jugentllichen zu unserem Team stolSen

71



D-Jugend 1993

E-Jugend 1995

FJugend 1995

Die nächslei Jahre sind gekennzeichnct durch
SpicJgcrncinschaf'ten mit befreundeten Nach-
baNereinen.

Trotzdem klingl der Jahres-Bericht des Fullball-
Abteilungsleiters Jnpp Dietz über die Saisol
1998/99 positiv.
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So berichlel Dielz:

,,Derzeit spielen ftir die TSGJdstein 8 Ju-
genclmannschcllien itr eiLen Ahersklassen.

18 Betreuer und Trtitter stehe\ fiir 140

Jugetldlic he alt l Ve rfü gLulg.

Wie atrch inden Votjahrenvrird eine Menge
So.,alarhcit Eclci.rtet. \, h,it Jcnt lninitts
rni dettt I uJlboll:pit lru I rült u Veitn-
skrltungcü tiers<'hiedcner Arl, \rie Wande

rrurye11, Besuche bei Buulesliguspielert
7,.eh - Ü be ntaclt t unge n, Fahrte n, G ril lfe s te

ttttJ Ceburrst,tg:- utkl VeilttI.t(ht\tct.trt.
durchgeJührr."

Mannschaften im Jubiläumsjahr:

E-Jugend 2003/2004
Hlnlef (v.l.f.r)r Palr ck Fobet Ihr stoph StaLrdt, C r st an

Kapke, Dom nik N/lo, Dom n k Ludr,rig, Suml t S ngh, Has

san Kaya Vorne (v. n.r):Sebanlan Lietigk,lakob PraLrs,

Bened kt Krüger, Leof Ve ten, Christ an Kukun, Enre
Kahrarnan. Dah nter (v n.r) KarJhe nz Praus, Frank Krüqer

c- und B-Jugend 2003i2004
ISG dstein - Hünnettei



Abteilungsleiter Fußballjugend

AJugend 2003/2004
lSGldsten-Hünneften
Hinten(v .n.r.):lürgen D!el,sebastanWerr,AndreasBrüh,
Denn s Sochot Konstant n Balet Chr stian Ho z nqet Bastian
Pau , [y'athias N,4a!rer, K aus Altrnann. Mitte (v n.r.): Stefan
F scher, Jonas l\4oht Andreas Hänsch, Patrlk Best, Sandro
S corel o, Joschkd Doderer, Gottfr ed Werr L eqend (v.l.i r):
[4ar. Sochor, Cihan lv]eng li. N cht auf dern Bld: Johanies
[/]ayenburg, Seba5tian [,4ül er, lV]arc Ionradi, Peter LLrdewig,

Eric Rood,lasmin Nezivowik, SLrnn,y' Kall\'a

r948 1973

1973 - 1975

t9'15 t916
t9'76 - 1982
1982 l98rJ

1988 - 1989

1989

1989 - l99l
l99l r997
1997 1998
\eir 1998

Willi Rübsamen
Kilian Hiihlcr
Josef Schütz
Gilbeü Wisscr
Hans-Jürgen Birkentild
Mathias Fcix
Annin Daheim
Bernhard Hofmarn
Han\-Jürgen Birkenleld
Sabine Dictz (Schcibc)

Jürgen Schütz
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Damenfußball in der TSG 1970-1975

Theo Neubrand

Mit dcr Danrcnfutlballwcllc im Jahre 1970 wur
de erstmals auch del DanenlulSball in Idstein
ios Leben gcrutcn.
lm g{nzen UnlertaLrnus suchle lnan D!lnen flr
den FuLlball zu gewinncn. um gcnügcnd Mann
schalien lür eine eigenslaindige Spielklasse zu

bckomnrcn-
Auch die Tsc-ldslein slr ete einen Aufilrf. Es

meldeten sich l4 Damcn. dic ab dern Jahre 1970

cine Mannschalt bildeten.
Leider hattcn sich äil cinc Spiclklassc Untcr
taunus zu rvenig Mannschalien gemeldet. so

dass die Kreise Unteftaunus und Linrburg zu

ciner Spielklasse zusannengele-gt wurden. Hier
spicltcn sic dic n:ichstcn Jahlc c|firlg|cich und

belegten einen guten Tabellenplalz. Auch die
erslmals ausgespielten I-lellenturnicrc warcn
liir clic ldsteiDcr e|lblgreiclr. ln BeslbeselzLrng

konnte 2 mal ir Folge der Landrats-Pokal ge-

\\'oltnen werden.

Leidcl zeigte clie Zukun11, dass die Personalde-

ckc .ehr' Jiirrn r,r lr. f\ r Urdc llImcr s. hu rcrisc_

eine Mannschafi aulzus(ellen. Durch Verlel-
zungen. belullichc Vcrändelungcn und aLrch

Schwangerschalien standen nur noch ll Spie-
lerinnen 7ur Vcfügung. Um dcn Spiclbetricb
autr-echt zu erhallen. wurde Inil Neuhof. das

dre !leich(r Prohlem( l)rue. rine Spir')gcmcrn
schaft gebildet.
Diese Mannschatt spielte weitcr crfolgrcich bis
zur-Abmeldung 1976. Die Abmeldung geschah

aus den gleichen Crlindcn wic vorne beschrie

ben. Verletzungen, berulliche Veränderungen

und Schwa gelschatien führtcn dtlzu, dllss

keine konlplette Mannschaft mehr aulgeslelll

Die Damenfußball-
mannschaft
H nten (v.l.n r.): Pa! Kro'
ner, Christa Kiian, Eke

Re nhardt, Peüa l\4üler,

thrsta Pflh, Brigitte
Hochberger, Afnemarle
Köh er, Dagmar Köh er.

Vorner (v. .n.r.) P a Schä

ler; Sgrd Kolb, Korne ia

Beck, Dagmar 5p eß, E ke
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50 Jahre ,,Alte Herren-Fußballmannschaft" der TSG ldstein
- wirklich ein Verein im Verein?

Adolf Biehn

Lr Jahr des 125-jäbrigen Jubiläurns cle| TSG
Idstein feiert unsere AH ihr 50-jähriges Grün-
dungsftst.

Als im April 195,1 dLlrch ehenalige Aktive dcr'

TSG die AH Abteilung gcgründet wur.de.

dachte wohl nicmand daran. dass diese Abtei
lung solange Bestand habcn wtirdc.

Die Abteilung u ur,le \,)n Anl:n! an von (ilern
,,Präsidcntcn". keinem Abteilul1gsleiter. gclührt
und finanzie sich auch hcutc noch selbst. Sie

,,arbeitctc" immcr eigenständig. ohne den Ver
cinsvorstand zu belasten. Somit cntstand der
Eindluck des Veleins im Verein. Es wurde dem

.icweiligen Praisidenlen innner wicdcr vorgehal-
ten. Dies galt ftil dcn l. Prdsidenten und Mitbe
gründer derAH, unseren unvergcssenen Herben
SCHMIDT, der die Abteilung von 1951 1911
1eilele. wie auch Iür seine Nachfolger:

Der 1. Präsident
und luitbegrün-
der der ,,Alten
Herren-Fußball-
mannschalt:
Herbert S.hmidt

HorstHACK 1972 1915
Adolf BIEHN 1975-1982
Cerhard RÜCKER I9u2- 1987

Adoll BIEHN 1987-1993
Rudi HACK 1993 1999

Jürgen DIEHL 1999-2002

Bis 2004 wal dic Abteilung ohne Prisident und
wllrde von einem Spielergr-crniurn geleitet. Bei
derJahreshauptversamlnlung derAH Abteilung
an 27.01.04 wurde wieder ein Abteilungsleiter
(Präsident) gcwählt: Christian MAINUSCH.
lhm rur seile .lehr irl* Slell\ errrcrcr Jc n\ RÜCK-
AUF. Kassiercr wurde Joachim NITSCHKE.
Schrififührer bleibr Peler MÜLLER:

Das Vereinsleben hat in der Vergangcnheit je-
doch gezeigt, dass die AH-Mitglieder sowohl
bei gesellschaltlichen Groß\'cranstaltungen.
hier sei nur die Idsteinet Kelb genannt. als auch
allt' der spor-llichell Ebene, wic dcr Bctleuung
von Jugendmannschaficn. immer zur Verfügung
.landcn. Auch !rrren /u Jllen Zeiten imncr
wiedel AH Spieicr bereit. die l. und 2. Mann
schaft entsprechend zu unteßttitzen Lrnd auch
als Spieler auszuhcJf'en.

Wenn diesel Binsatz in der heuligen Zeit nicht
mchr so ist, sind die Gründe vielscitig und nicht
nur ein Genemtionsproblcm.

Nach der GItindung der Abtei]ung beschriink
tc sich der Spielverkehr zuerst auf dic nähere
Umgebung. Erstcr Ccgner war die ,,Germania"
aus Wiesbaden. Mit dieser Mannschati verband
rrn. eine trh|ei,rntc lrerrnd,chctt. Die urite|e
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Mannschiilicn waren Wällnlbcnstcin. Born.
Seitzenhahn und Holzh^uscn.

Schon nach kurzcr ZciI wurdc dcI Spielbetrieb
bis nach Fr:rnkfurt/Main. Mainz nnd dcn Raum
Limbury llrsgedehnt. Ohnc Übcftreibung kann
man sagcn. dass die Idsteiner AH ein gcrn ge-
sehencr GcgDer war. obwohl sic nrcist siegreich
das Spicllcld verließ.

Im nati(nlllcn Bercich hatte dic AH ldsteindurch
unseren Sportficund August RUHRMANN inr-
mcr Vcrbindung zur WellDlcislcrschaf'tself von
Bern untl anderen bekannten National-Spielern.
Die nrcistcn der Spieler weiltcD mchrmals in
Idstein. Ich crinncrc drbci !D den Slullgarter
Robert SCHLIENZ. der mchrnrals unser€ AH
als Spiclcr unteßtlitzte und auch irn den damals
wohl bck nnteslen Spieler dcr FRANKFUR
TER EINTRACHT. Richo KRESS. Auch
kann iclr mir:h noch an gemtitlichc Slunden im
Holel ZUM TAL crinnerr. wo wir uns nlit den)
unvcrgcsscnen Fdlz WALTER ulltcrhielten.

Auch aul der intemationalcn Ebcne ulld der
Verstiindigung zwischen dcn Völkcrn war

Herbert Schmidt (1.) u. August Ruhrmann mit der
Fußballlegende FritzWalter im Hotel ,,Zum Tal"

7A

AH-Mannsdaft de. ISG ldstein im Mai
'1954 in Wallrabenstein
Hinlen (v .n.r): Albert Kadesch, Herberl Schmidt,
Walter Vietor, August Ruhrmann, otto Grubet
Ern5t Zeyen, Alos Pennö, Kar schütz Vorne
(v..n.r):Karl Sprenqer, Kar 5chm dt, Gustav St.h

die AH tätig. Ein glol3er Erfolg, nicht nu| rn

spoltlichel Beziehung. waren dic Begcgnungen

nril der Mannschali dcs Fi.C. Bologne. Distrikt
Haute Marne. Frankrcich. dic schon 1958 statt-
landen.

1972 war die AH-Mannschalt als erslc Sport
gluppe in unserer Parhergemcindc BUI{CHT
/ Belgien, hcutc zul Großgenreindc ZWIJNT
RECHT gehörencl. Dicsc Freundschali. rrit
nlchrcren gcgcnscitigen Besuchen. daucrtc bis
zurn Jlhr 1478. Src Jürlrc irllcr Bc(cili-!len in
bester Erinncrung bleiben. [n dieser Zcit wnr
de unr den von Hcrrn Karel JANSSEN iErsler
Schöfle / Rathaus Chef) gestilteterr W ndclpo
kal gespielt. Der Pokal rvurde dtDu cndgültig
nach Idslein gcholl.

Autgrund pcrsoncllcr Schwierigkeitcn wurde
1978 kurzfristig dcr vcrcinbartc Bcsuch in
Idstein von dcn bclgischen Freundcn nbgcsagt.
Eine Neuaullage del Sportvcrbindung kam dann
nicht mehr zuslalldc.

I990 wurde eine Frcundschafi mit Spo licun
den aus KLÖSTERLE / heute 'lschcchicn

(chcmaliges Suclctenland) ins Leben gclxf-en.

Der Verbindung c olgtc durch unscrcn SporF
fieund Hcinz CILLICH und erstrecktc sich tibcr
,l Jahre. Es Ia|derr 2 Besuche in Kliislerle und 2

Gcgcnbesuchc ill ldstein slatt.

Dic AH Abteilung war immer reiscluslig und
bemüht, neue Kontakte zu knüplen und das

gc.cllrgc Lcbcrr ru ukli\ieren unLl :lu:.^r$ciren.
Sic uar auch inrnrcr hcrrrebr. Jic Rciren rnit
ihrem Lieblingssport. dem Ful3bullspicl, zu

verbi11den.



AH-Mannschaft ca. 1972
Hinten (v n.r)i Ttus Dmed, Adof Biehn, Horst llack,
6unler Rückel Vlanfred Abschinski, Lothar l\/leLrrer, Herbert
Dramsch, Horsl Becket lLirgei Feix, Erhard I eske. Vorne
(v.l.f r): Theo Neubrand, cerhard Alb!s, Armin Schardt,
otto Sharek, Werner schauss

Von den altei Sportkameradcn wird sich wohl
noch jeder gcrne an den Ausflug zur Inscl Hel-
gnlilrd im J.rllre lQr'l errnncrn. wo sep(n eile
Inselauswahl gcspielt und gewonnen wurdc-

In guter Erinnerung bleiben auch die beiclen

Spiclc gcgen die AH von TENNIS BORUSSIA
BERLIN. Das l. Spiel fand aniässlich der Bin
rvcihung des l. Rasenplatzcs in der ZISSEN-
BACH in ldstcin slatt und wurde klar verloren.
Drs Rücl(lpiel im MOMMSENSTADION
irt Berlirr cnJetc ulcr)l\chieJcn unJ $irr cin
großer Eftblg gegen den langjiihrigcn Bcrliner
Stadtmeisler.

Sporlliche Haihepunktc wnren auch die Spiele
gegen dic Auswahl des ZDF-, dic ab 198,1 statt-
fänden und clurch unscren Sportkameraden Ti
tus DIMED veürittelt wurden. Die bei diesen
SJ'iclcn pe.penJeterr BcriEc knnnl(n til ein(l
gulen Zweck dcrr KALMENHOF zugcfiihft
werden.

Bci Durchsichl der zur Vcrfiigung stehenden
Unterl{gcn lielen mir nachslehende Rciscn auf,
die die Reiselieudigkcit dcr AH beslätiger.
. Schwangalr /Allgäu nlit Besuch des Tcgel-

bcr-ges ul1d der- Schlttsscr
. Landshut/Nicdcrbayem
. Ohlstadt/Bayem
. Köln (Turnicr der Fa. Ströhr)
o Halnm /Sieg
a Essen

. Heckershausen Ahnatal/NäheKassel

AH-Mannschalt 1984
Hintenlv .n.r) Cünter Lauet Günter Rückert, Rüdiqer Urich,
Lothar lvle!rer, Nans Barthel, Horst Hack, Ado f B ehn, Wa
ter Kunkel, Heint Gebhardl (Schiedsrichter). Vorne (v .n.r)
Wo fgang R chtet Re nhold Fül , 0fi0 Skarek, Torwart losel
Chr st, Gerhard Rücker, K aus 5imon

Spiel der AH gegen eine Mannsdaft des ZDF im
lahr'1984
ZDF:Torwart lll chael Sauet Sepp Ortma er, l,4arkus L pfefi,
Wolram Esset Peter 1e55, l\,larce Reil Norbert Ges,
N4 chael Pa me, Peter Kaadtmanf, Wolgang Se, Ach n't

Nammer T5G, hinlen (v..n.r.): Adof Biehn, Titls Dirned,
Hoßl Nack, 01to Skarek, Joref fhrill, Rüd ger Urlch, ce
hard R[jcker. Vorne (v.].n.r): K aus Slrnon, cünter Rückert,

Re nho d Fu . Rudi Hack. 5ch edsr chter: Heinr Gebhardt

. Niedeßhauscn/Nahe fnit Fußbalispiel und
Wcinprobe)

. Odenbach/RhcinlandPfälz

. SchloLl Böckelheim/Nahe (wurde tast jdhr-
lich wiederholt)

. Luxembourg
o Rossach/Coburg /Oberpläiz
. Crcglingen
. Lant/Südtirol (Parlnerstadt von ldstein)

(znsammen mit der A Jugend)
. Waidling /Tifol

Die AH war nicht nur reise- und spielfreudig. sie
zeigte auch bei gesellschaftlichen Veranstaltun-
gen ihrcn Zusammcnhalt und ihre Vielseitigkeit.
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aH-Mann5.halt 1991
Hinten (v..n.r.)rAdolf Biehn, Harry D rned, Georg Raurn, G!ttavWl2ewrki, Reinhold Kolb, Günter Lauet Rüd ger Urich, Häfimut

sturm, Gerhard Rücker, Lothar N4eurer, Heinz Gillich, lurgen S(hwarz, Hans Barthel, Rudi Hack. Vorne (v.l n..):Tjark Nathan,

Helmut Rachelmann, otto Skarek, Christian lvlainusch, l\,larkus Wagnel Günter Fober (Sponsor), Jürqen Diehl, Reinhold Knoll,

Ills Dimed, Josel Schatz, Thomas Garlh

Wer denkl nichl gclne an dic Nikolrus , wcih
nachts- odcr Jdhresabschlusslcicrn in testlichen
Kleidern in cler weihnachtlich geschmücktcn
TSG-Hallc odcr im Holel ZUM TAL zurück.
Hier zeigte sich dic AH als groLlc Farnilie.

Auch die Vcrdrrstaltungen der lctzlen Jahe. dic
von der.ictzigen Ceneraliorl. ich nrijchte sie die
J. AH-Ce[erittion nenncn, gcplant Lrnd veran-

staltet würdcn. konnten sich schcn lassen. Sie
zcigtcn. dlss die heutige AH in guten Händen

ist.

Gedachl wcrdcn soll anliisslich unscres 50.

Gcbultstagcs uuch der Llnvcrgessenen Spo -

kanlerilden. dic nicht mehr unlcr uns weilen
und von denen liir innncr Abschicd genonrmen

werden musslc.

Gedankl werden soll all denen. die über Jahrc
rls Akfivc (xler tlnlersliilTer zunl Wohle der AH
beigelr gcn hitbcn. Besonders hervor
hcbcn nruss nrln lus der L Ccncmtion
den Mitbegfiindcr der AH. Hcrbcrt
SCHMIDT.

AH-Mannschatt 2003
Hinten (v. n.r.): lhomas Brunke, Günter La!er,

Jenr Ruckaul lurgen Heger, Detlef Boche,

Christian lv4ainurch. Peter Mü ler. Vorne
(v.l.n.L): Walter Buch, Thonas Heumüller,

Tldrk Nath.n, Adam Horc4k, Reinhard Knolt,

Be a Payer

Auch die AH dcr 2. Ccneralion blieb nicht von

Schicksalsschlaigcn verschont. lch crinnerc hier
nur an den Juli I97-]. wo unser Spo komerad
Werner SCHAUSS inr Alter von 35 Jirhren.

bei einenr Verkchrsunf'all starb und aus ul'sc
rcr Miftc gclisscn wurde. Auch einncre ich an

unsercn Spoftkrnrcraden Hans BARTHEL, dcn

wir im Altel von 55 Jahren viel zl fiiih verlolen
haben, der einen aussichtlosen Kampl gegen

eine heimtückische Krankheit yerlot

Abschließend möchle ich unsere jungcn Mit-
gliedel ansprechcD und sie auttbrdefn. sich

wei{erhin tiir dic AH eirzusetzen und zu deren

Wohle beizutügen. Hicrzu sind auch kleinere
persönlichc Opler nolwendig und crli)rderlich.
lch hoffe. duss wir auch in der ZukuD[t das

Beslehen der AH und runde Gebüftstagc tciern
könncn.
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Tischtennis - Mehr als Ping Pong auf dem Hobby-Tisch
Von den Anfängen nach 1954 bis heute

Siegbert Krentorz

125 Jahre TSG ldstein bedeuten auch 50 Jahre
TSG Tischtcnnis.

Seit unscrcn Beit lt zum Hcssischen Tischtcn-
nisverband inr .lahrc 1954 wurden Punktspiele
ausgetragen.

Eigenllich hcslehl die Abrcilung schon zwei
Jrhre länger. xl\ n;imlich lischtennisbcgei\terle
junge Männcr, die teilweisc bcirrr TV Idstein
spicllen. {ich Tusilnrmens(hlossL'rr. um gcmein-
schaftlich dicsen schönen Sport bei der TSC
wcttkampinaißig zu betreiben.
Bei dem erstnrals ausgetragencnr Punktspiel
erung die TT-M0nnschalt des TV ldstein einen
Sieg über die neue TSG Mannschafi in der Silli-

son 1953/54. Anlüsslich des 7s-.jihrigen TSG
VereinsjubiliiLlms und dem von der TT Abtei-
Iung durchgetiihrtcn ]T-Turnicr nahm auch die
TT-Abteilung des TV ldstcin tcil.

E ster Höhepunkt lür die Abteilung war die Er-
ringung der Meisterschaft in der A-Klasse UTK
Saison 1957/58. Es lblgte der Auf:stieg in die
Bezirksklassc Linrbury/Untcrtaunus. [n dieser

Mannschafl spieltcn Heiderich, Koch. Rumsau-
er, Ramsbrock, Habeßtock und Pokoyski. Seit

Oründung leitete Hcriben Machill die Abtei-
lung, die Karl Pokoyski ab 1958 übernahm.

ln der Saison 1962/63 wurde die Meisterschaft
in der Bezirksklusse nach einem Entscheidungs
spieJ gegen Obcrseclbach in Brd Schwalbach
nrit einem 9 : 7 Sieg erungcn. Erlblgreiche
Spieler waren Viethues, Koch. Rübsamen,
Kippelt, Rumsauer und Pokoyski sowie Ha-
berst@k.

Dcr Aufstieg in die Cluppenliga gclang jedoch

richl sofoft, weil die Entscheidr.rngsspiele ge

gcn den Meister des Bezirks Wiesb dcn, Mainz-
Kastel, in dcr Endabrechnung vcrloren wurden.

Erst im Spieljahr 1965/66
gelang dieser Aul'.stieg in die
Cruppcnliga. Die M.unschati
spielle mit Viethucs. Kippelt,
Rübsamen. Köhler, Thicmann
und Lanrers.

Mannschaft 1957/58
v.l.n.r.: K- Pokoyski, H. Ramsbrock,

E. Rumsauel H. fiIachill, Haberstock,

E Koch, W.Heiderich
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Mannschaft 68/69
v.l.n.L: Rübsamen, ltldssing, Kippelt, Lamert Köhler,

Brechter

Dcn griißten Erfolg tiir die TT-Abtcilnng wurde
in der.Saison 1968/69 nlit dcn Spielefll Rübsa

men, LameN. Kippelt, Vieflucs. Brcchter und

Köhlcr crziclt. Aut.sticg in die Llrrdcsliga.

Cleichzcitig ein sponlichcs Gcschenk an den

Verein anlüsslich des 90-jährigcn Jubiläums.
Nach Ab-und solortigen Wieder ufstieg konn
te die Landcsliga bis zurn Spicliahr 1972173

gehalten werden. Durch Ncueinteilung der

Klassen und Abwanderung dcs Spitzenspielers
Bernd Rübslmen nach Unterliedcrbach wurde
wieder in dcr Gruppenliga gespiclt. Beim 100-
jährigcn Vereinsjubiläum im Jahre 1979 spielte

die Mannschafl mit Heinz Ncitcr. Holz. Mas-
sing. Lasscr. Meissner und voD der Becke.
Von 1977 bis 1979 wulde dic Abteilung von
KarlWilli Hithn geleitct- Dic Lcitung übcrnahnr
dann wiedcr Karl Pokoyski.

Die 2. Mannschafl spielte mchr {ls zehn Jahre

in der Bezirksklassc und spielte im Jubilüums
jahr 1979 mit Baurn, Uhl, Köhler, Schill, Höhn
und Schapcr.
Die 3. Mannschaft erTang im Jubil:iumsjahr 1979

die Mcislerschaft in der Kreisklasse A-UTK. Es

spielten Bemeiser, K.WHöhn, Karl Pokoyski.
G. Fischer, Neiter Marianne, F.Fischer, Hagen

und Kaltwasscr. Erwähnenswcrt ist noch. dass

die Meistemchaft ohnc Punklverlust crreicht
wurde. Erlblgrciche Tumierc. wic Landntspo-
kal, mii crstcn und vordcren Platzierungcn sind
eben[alls erw:ihnenswe .
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[4annschaft 1969/70
v. n.r.: Köh er, N4ass ng, Rübsamen, Brechler, Kippel, La

rneß, Pokoyski

N:!ch dem I 00-jlihrigen Vereinsjrbilaiunr wuchs

dic Anzahl der Mrnnschaften stetig, in der
Spilze 5 HencD-und 3 Damcnmannschaflcn in
vclschiedenen Klassen im Wettbewcrb. ln den

lelzten Jahrcn, bedingt durch stetigen personel

lcn Aderlass. rutschtcn die Henen- und Damen-

mannschaften in untere Klasscn ab. Derzcit gibt
e. keine Därnenrnirnnschrlt raegen /u gerinter
Anzuhl von Spielerinnen.
Ncben den sportlichcn Aktiviläfen spielt auch

die Geselligkcil cire wichtigc Rolle. So vcran

stalten wir jährlich unsere Vereinsnrcisterschaf-

tcn, pflegen Freundschaflen mit Partnerstädtcn.

Ausflüge, Wanderungen und Grillteicrn stehen

ebenfalls aul dcm Programm.
lrn 125 jährigen Jubilliumsjahr nehmcn aktuell
drei 6er Mannschalien und eine 4er Mannschaft
an der Verbaüdsrundc teil.

Nach 40 Jahren TT-Abteilungs-und TT-Ju-

lendleiler mrl kLrrzen t nterbrechungen. so\ ie

aktivel TT-Spieler hat Karl Pokoyski sich in der
TSG Vereinsgcschichte für den Tischtennissport
verdient gemacht. Er hat seine spoftliche Lauf-
bahn als Spicler beendet und die Abteilungslei-
tung geordnet in andere Hände übergeben.

Karl Pokoyski, vielthch im öffentlichen Leben
der Stadt Idstein durch Tatkati ausgezeichnet,

isr geschärzres Ehrenmitglied derTSG Gemcin
schaft.

Seit 01.01.98 ist amtierender TT Abteilungslei-
ter und aktiver TT-Spieler Ferdinand (,,Ferdi")

Fischer



1. Mannschaft - Meister der Kreisklasse 2003/2004
(v. .n.r)r G. Kippe t, R. oesterhe d, M Nle ef, I Llndenma ef,

W Uhl,T Loch

2. Mannschalt
(v.l.n.r.): F. FischeI U. Hänse , W Krenz, A. 0lesch, G. Hagen,
R.Wnke rnann

3. Mannschaft 4. Mannschaft
(v..n.r.)rJ. Rezazadeh,5. Krentorz, B. Königstein,W Keche, (v.l.n.r.)r H. Rinke, N,4. Harwardt, B. Be ke, P Becht,
A. Fass k,l.se I H. Schwind
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Tischtennis - Schüler/Jugend

Siegbert Krentorz

Jugcndarbeit ir1 der TSG lclstein wird scit 1962

betdeben.

Jürge Spieler. wie Ber-nd l{übsamen. Roland
Woll. Walter Pachmann und Karl-\Villi Höhn
wechsellen von clel T'l- Ablcilun-e clcs TV Id-
stein zur TSG. Hicr sci angcmclkt, dass die TT-
Abtcilrng im TV durch den Tod cles damaligen
2. Vorsitzenden und Initiators fiir den Tischten-
nissport endete.
ln derAufstcllung dicscr Spicler wurden alle zu

crlingcnden Meisterschaften, wie z.B. Kfcis-
Ineisteßchaft, Kreispokal etc. gewonnen.

Die Jugendarbeit wurdc in den

lolgendcn Jahren inrner weiler be

trieben. Diese Arbeit wurdc auch be-
lohnI. cs gelang gule Spieler heNor
zu bringen, dic dic Scniorenmanr-
schaficn verst ken konnlen. lln 100.

Jubillurlsjahl des Vcrcins war Lars
Baum auljerordenllich eliblgreich
bei den Brrl1rlesbe\tcn In Ncllwicd
nahm cr an dcn Dcutschen Schüler
nannschaften leil.
Hicr konnte l-ars sich unter den ins
gesanl viezig Bundcsbcstcn in die
Spitzcngruppe der lelzten l6 Spieler
vomrbeiten und vcftthllc knapp das

Viertcllinalc. Er war Milgliecl cler

Hessischen Schüleraüswahl und
niLhln bci Ländcrtumieren üul-Bun
desebene teil.
Dcr TT-Jugendwlrl bezeichnete ihn
als ..Nalu alenl". Bcsondcrs erfblg-
Icichc Spicler waren lerner Petel
Schill uncl llainel Holz.

4 Mannschaften der TSC nahmen damals an

Wettkünrpfcn teil. In del Jugenclleislungskl:rssc
wur'den rnil Bemd Wolt'. Rolend Kaus ulld Man-
[rcrl Si.ucI r n|dr|c Tchellenpliir,,e br.edr.
Die Mädchenmannschatt konnte ebenlalls
eineD vordcrcn Tabellenplalz eningen. A und
B Schüler n'lit Trainer Peter Henchcn wllrdcn
Klcispokalsicgcr
Die Entwicklung iln Schtiler und Jlrgendbe-
reich nahm in der Zeit des Jugendleilers Robefi
Schratz von 1979 i 989 einc hctvonagcnde Wei-
terentwicklung. Inl Nachwuchsbereich konnten
bald l0 Mainschalten inl Wettbcwcrb gemeldet

Zwei erfolgreiche 5chülermann5chatten 1 980/81
H nlen (v..n.r) Hoger Lisl, Robert..., K als Gappa, Andreas Uh , lvlarku!
Hecht. Vorne: Guido Schralz, Heinz Dirk Neitel 0 iver Grafdp effe
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werdcn. Nitchwuchstalcntc. wie Hein/-l)irk
Neiler. (;uido Schrillr. Klaus Gilppil. H. und
A. Hell1. Jing Sch|ijclcr.'l'imo Rübcnstlhl und
viclc andcrc gabcn (lcl. Jugcndarbcit holliun!rs-
volle Aussichlc0 ltir dic ZükLrn{i.
Lcider ist clie Bntwicllun-! in dcn lctztcn Jahrcn

lunder\ !crlaulcrr. I-linille Tilcntc' sind ru irr-
dcrcn VcreiDcn gc\cchsclt. rndere haben sich
.p,,rlli( h Lllr,n i(rliürl ur)(l (lcfl r Ti\(lrl('rrlri\.por1
dcn Riicken Sekchl't.
Die Jugendirrhcit stasnie e und rcduTi!'r'tc sich

zirhlcnmüljig uul inrnrcr wcniger Tcilnchnrcr.
TT-Jugcndlcitcr Münlird Meier nril [JntcrsLiil-
zung von Tillnrrnr l-och. bcides aktive Spiclcr
in der cr.tcn M.rnnrihuli. hclintlcn \r.ll rn ( rncI
neuen AulbüuPhilsc-
ln der lxulcndcr Sxis( lou.l/U I .piclcrr zsti
Mannschalten in dcl Jugcnd Kreisklasse. Dic
L Jugendmannsch li hirt die recllc Chiucc
Mcisler zu werdcn. unr in die Bezirksklassc
aufzustcigcn.

TT-Nachwuchs beim Kerbezug im Jubiläumsjahr der
rsc 1979

Mit Freude beim Training
TTSchüermit hrernTrainer Ral UhenberqausWesbaden
(lanuar 1984)
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Robert Schrllr hirl sich $ iihrend seiner Tailigkcil
nlchr als verdient llcnrrcht. Hclrtc isl cr liir clic

TSC Velsinrirlb.it irl. Alelrirrrr rrnd Or'!lrri.irtr,l
fiir d{s l25.iiihrige V(rreinsjLrbiläum tii(i8 unrl

ein schr gcschiitrtcs Verein\lnilglicd in illlcrl
Clemien und dcl Mitgliedclschali.

TT-Vereinsmeisterschaft .,uge nd/Schü ler 'l 986
DieVereinsrne ster mit JLrgend e ter R. Schratz

'1 987/88 l . TT-Man nschalt TSG ldstein - l\4e ister der
Bezirksklasse wi-Nord
Hlnten (v.1.n.r.)r D. Langendorf und die beiden YoLrngster

H.D. Ne ter und c. Schratz. Vorne (v.l.n.r.): R. Uhlenberg, H.

Neiter. U. Kändler
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Freundschaftsspiel gegen eine Mannschaft aus der
holländischen Partnergemeinde Vlijmen 1 986.
Die dsteine.Spie er m rotenTrikot kniend:Guldo Schralz;

hinten v.l.n.r: K aus Gappa, Heinz Di k Neltet He nz Ne ter

2003/2004 - l. Jugend
(v. n.r)i Nik as Ko be, chr stopher Schm 12,

Kiran Ramsa ye, Sebaslian Honerrnann

Kopien, ein- & vierfarbig bis DIN A3 Uberformat

f Dtut* aur rertiiica fl
>Für SIC und IHN< f r -'.-

f :""1:"-::::=l:::i"::l;::'^:"^ tgP
KFZ-Beschriltung, Schilder aller Art,

Folienplots f ür Schaufensterwerbung, Display's

MARTIN VETTER, Foliendesign
Richard-Klinger-Straße 6' 65510 ldstein

Iel : 06126-98947O' Fox: 06126-989471
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Tischtennis - Ehepaare und Hobbyspieler

Siegbert Krentorz

Ln Jahre l96ll gründeten cinigc Vcrcinsnritglic
der-. dic auch als Vcrcinslirnktionär-c zunt Teil
lätig wlrcn. dic TTE-Abtcilung, TischlcDnis
lür' Ehcpaar'c. Der Hintcr.srund cler nriirrnlichen
\4il!li((lcr' \\lr crgentli.h. ,l:r.. r:in gr'ntttttrir
mer spo licher und gcsclliger Abend in der
Wnclrr' rrril Jr'r' PJrrrcrll) rllr VeIellrsll. rllr ciIl.
Ausglcich liir enlllanscnc Slunden durch die
nrännlichc Vercinsarbeit clic Stimlnung hebt.

wilrcn cs anlangs nur wcnige Ehepaarc. nrusste

später wcgcn stffkcr N chflalc die Aulnithmc
linritiert ünd hlleressicrtc itul_ die Wancliste
cingctr-agcn werdcn. In der Spilzc hattc clie Ab
tcilung l7 Ehepaare. Ddnlit war die Kaplzität.
nicht nul an den Tischlcnnisplatten. sondern

nuch inr Vcrcinszinrner nach del sporllichen
BctätiguDg erschöpfi.
Es wur-dcn Spiele itr1 dcn Platten erdacht. um

illlc AnwcscDdcD spielen zu hssen: fcrn"^r
rr urrlc eirr cilent':. TTE-Lierl,:r'.eltr'ichert. <irrr'

cigene Fahne gclcftigt. cin scllsrnrer Wandcl
pokiil rur Vcrliigung gestellt usrv. Ceselligc
Vcnrrsl.rlllnecn. Frienr. .rltrvc Milrrrbcil rl
VL.rcilliLb(n prxgcD di(\c AhtcilLrIl! \rir cl\ir\
tihcr l5 Jahrcn.

In clen letztcn Jahlcn hat sich rlic Teilnehrrcr'-
:.(rullur \o \crirnLlcrl. dirs die Bczcicltnunc rinc
Abteilung nul tiil Ehepaarc niclrt nrehr passcnd

schicn.
Es kam zur- NcLrgcstaltung und Unrbenennung

rur TTEH-Abteilung. also Ebefarrc und Sing-
lcs. gleich welchcn Geschlechts. l)ie Ander0ng
hnt sich be\r'ährl. dcr gcscllschilliliche Mix rs

itingeren und elwas ilterer Ahtcilungsmitglic-
dcfl) crweist sich itls positiv. Jaihrlichc Ausfiiigc

in unlerschicdliche deutschc

Rcgioncn erlicucn allc Teil-
nclrnenden. Engagencnt
zunr Wohlc dcs Gcsamtvcr'-

cins ist eine Sclbstverständ-

lichkcit.

lm Jubiläunrsjrhr 200-l hal dic
TTEH'Abtcilung 20 Milglie-
dcr, dic bci konrpletter Anwc-
scnheit rn den vorhandenen

5 Tischtennispl{tten mit .ic
,l Personen spiclcn können.

fiEH Abtcilungsleitelin ist

Bilrbara Schdiclcr.

13 von zurzeit 20 lvlitgliedern
der TTEH-Abteilung
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40 Jahre Damen-Gymnastikabte:lung 1964-2004

losef Schütz / Gertrud Schmidt

Ende Apli) 200.1 blickt dic Damen Gyrrrnastik
Abtcilung dcr TSG Idstein aui,10 Jahre zudick.
Sie rvulde auf Anregung des clarnaligen TSG
Volsitzeoden Emil Hahn von Renale Herold.
Arrrrclic.c L.lrr uIJ CcrtruJ SuhmiJl i'ciru
dct. Von dicscn ist Ccrtrud Schmidt bis hcutc

aktiv in dei Abteilul1g.
Die Ballcn Lchrcrin Hclga Dirks bcnötigtc tiir
ihre Blllell Schüleri11nen einen Übungsraum.
dcn ihr dic TSC Idstcin zur Vcrfügung stelltc.
Als kostenlose Gegenleistung übelnahrn Helga
Dirks das AmI dcr Übungslciterin.
Anneliese Lehr hiell den Kontäkt zurn TSG
Vorstand. D{mit hattc dic TSG ldstcin ihrc crstc
reine I)alnenabteilung.
Nach drei Jahren (1967) übernahm Karin Kro
ner die Leitung der Übungsstunden und der'

Abtcilung, dic aul ca. 40 Mitglicdcr anwuchs-

Gertrud Schmidl und Karin Kroner absolvie en

von lnks:losef Schütz, clsela Re nhardt, UschiA tmann,

einen Übungsleitcr- Lchr-qang tür Breitcnspor-l

beim Landesspoftbund Hessen, den Geftrlld
Schnridt wegen eines Achilles Sehnen Risses

abbrcchen musste.
Karin Kroner wurde 1974 von Anila Schütz
Fcyand als Abteilungsleiterir abgelöst, die
.liese: Arnt bir zurn Jclue 2002 ru\.rbte cire
Acra von 28 Jahren engagierter ehlenamtlichel
Titigkeit.

Für die körperliche Fitness der-Gruppe sorgte
von 1975-1985 Gertrud Schmidt. Sie erwarb
1979, ebenso wie UschiVollmer den Übungslei
tcrschcin für KindcftLlrncn. Mit Uschi Altmann.
Anüerose Lauber. Gisela Reinhardt und Josef

Schütz absolvicrten 1985 vier weilere Abtei-
lungsmitglieder erlolgrcich den Lehrgang zun
Erwerb des Vorturnerscheins.

Josel Schütz übernahm I985 . als sich nach dem
Ausscheiden von Gerlrud Schmidl als Übungs-
lciterin keinc Brsatzlrau fand, dicses Amt und

konnte von 1985-1994 seine Kenntnisse und
F:ihigkeiten ais männlichcr (!) Übungsleiter der

Gy)nnastikdamell unter Beweis slellen.
Gcrtrud Schmidt übernahm 1986 f'ür 5 Jahrc das

An1t der Schriftführerir irn TSG Vorstand.
Nachtblgclin von Josef Schütz als Übungslcitc-
rin wurde Beate Olani und nach deren Wegzug
für'einige Zeit Ulli Oblong und Marina Rau.

Ihnen tblgte Nadine Lux, die auch im Jubilä-
umsjahr diese Aufgabe ausübt und weiterhin
ausüben wird.

Die Gymiaslik-Damen sind für' ihre geselligen
Aktr\ itJtcn chcn.n hckannr. u ic l-ür krcalivc.
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Anita S(hüt2-Feyand und Joset s(hütz, Kutsche
Werner Greuling

Wanderungen und Ausllü9e sind ein wichtiges Ele-
ment der Damen-Gymnastikabteilung
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EngaScment bei mannigfaltigcn Veranstaltun-
gen. Stellvertretend seien genannl :

. Das Mitwirken bei allen Tanzvcr:nstaltun-
gen des Vereins

. Dic Beleiligung bci UmzügeD. z.B. bei det
700-Jahrt'cicr der Stadt ldstein ( 1987 ) und
der Stadt Weilburg ( I995 ).

o Die Teilnahnre bei der Stlidfepi!ftnerschalt
ldsleins lnil L.tna in Südtirol.

. Die Mitwirkung beim 9. Hessischen Lan,
destumfesl in Wicsbaden und bei den Fest-
umzügcn der Hessentage in Schwahnstadl
( 1995), in Gclnhausen ( I996) und in Idstcin
(2002).

Seil 1985 beteiligr sich die Danren-Gynrnas-
tik-AhteilunB idecnlcich rn dcn Kerbe/iiglJn
in Idstcin.
Mit Anila Schülz-Fcyand und Josef Schiitz
slelllc sic über viele Jahre dic Kcrbcnudder und
dcn Kerbevaddcr.

In den Sommernronalen wrrrde un.l wird Frrhr-

tad gcfahren und gcwandcrl. Ausllüge und
Urluubsfahrlen rundcn die Aklivilütcn ab urd
sl:irken das Cemeinschat'tsgctühl innerhalb dcr
Abteilung.

Die Darnen-Gymnastik-Gruppc hilft sich je,
dcD Montag ulll 20.(X) Uhr in der TSG-Hallc
SchiitzcnhausstrllJc zum Training. Die gegen-

w:iftige Übungslcitcrin Nadinc Lux sorgt als
ar.rsgebildete Physiotherapeutin fiir die Fitness
der Gruppe.

Die Damen-Gymastikabteilung beim l(erbeumzug

Fäntäsievoll beim Hessentaq



Der Schwerpunkt der Übungsstunden liegt auf
der Einübung rückengerechter Bewegungsab-
läufe für den Alltag und auf der Sttukung der
Rücken- und Bauchmuskulatur durch gezielte
Übungen, u.a. auch mit Pezziball und Tena-
band.

Ausdauertraining in Fonn von Walking als
warrn-up steht am Anfangjeder Übungsstunde.

Wer diese aktive Abteilung kennenlemen will,
ist eingeladen, montags ab 20.00Uhr in die
TSG Halle zu kommen und sich unverbindlich
zu informieren und probeweise an den Übungen
teilzunehmen.

Nähere Informationen erteilen geme
. RenateAbmeier Tel.06126/ 1621
. Karin Lenz Tel. 06126 / 54906

Die Abteilung im Jubiläumsjahrl
von lnks nach rechts letzte Reihe: Edda Nitsch, Wali L!kasch, Elke Heger, GertrLtd Schm dt, l\,,lonika

Haber ick, Petra Lückel, Ursu a RaLrsch, Ange a Kropp.
von I nks nach rechts rnittlere Reiher Gertrud Hajek, E isabeth Hlßchmann, Rosl Best,Annerote Laubet
ngrid Nemitz, Ren ate Achenbach, Katja Stork, l-leidi Kroner.

von llnks nach rechts eßte ReiheiKarin Lenz, An ta Schütz-Feyand, Barbara Rink, Renate Abmeier.
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Die Abteilung Volleyball

Roland Hoffmann

Die Abteilung Volleyball besteht nun auch
schon seit l9?5. also nahezu 30 Jahre. Und es

gibt immer noch einige Aktive, die von Anfäng
an dabei sind.
Dazu gehörcn: Uschi Volllner, Walter Trawnit
schek (Abteilungsleiter), Heidi Hirning, Roland
Holfmann (seit 1977), Elke Gärrh und Gustav
Wilzewski.
Anfinglich wurde vor allem Gymnastik unter
der Leitung von Karin Kroner betrieben. Im
Herbst und Winter lag der Schwerpunkt dann
auf Skigymnastik.
Ein gemeinsamer Skiurlaub bildele den jährli
chcn Höhepunkt der Abteilungsaktivitäten.
Dr gemeinrirmcs Sprclen KörJ'er und Cei:r \.rn
den Sorgen des Alltags befieit, wandte sich die

Abteilung immer mehr dem Vollcyballspiel zu,
das besonders geeignet ist, Mannschaftsgeist
und Gelneinschaltssinn zu fördern.
In der Sportschule Frankfurt eigneten sich die
Tlainer das notwendige Wisscn um die Spoftart
an. Doft wurden auch Kontakte zu anderen Vol
leyball-Mannschaften geknüpft und es begann
in den Jahrcn ab 1980 eine reger Turn ierbetrieb,
der die Gruppe irn Großraum Frankfürt unter
Hobbyvolleyballern bekannt werden ließ und so

manchen Pokal in das Vereinsheim brachte.
In dieser Zeit wurde auch die Nachwuchsar
beit groß geschrieben. Rainer Kralrs, Michael
Reifenberger, Armin Lighvani und vor allem
Walter Trawnitschek und Werner Nadler brach-
terr vielen Jugendlichen das Spiel über das hohe

Netz bei.
Momentan besleht die Ab
teilung aus 40 Mitglieden,
wobei die Alteßstruktur
sehr unterschicdlich ist.
Die jüngeren Volleyballer
irr der Altersgr ppe 18-30
Jahre trainiercr vo[ugs
weise jewcils am Dienstag
von 20100-22:00 Uhr
die Altcren jeweils am
Donnerstag zur gleichen
Zeit in der Sporthalle am
Taubenbel3.

Die kleine, aber spielfreudi-
ge Volleyball-Gruppe nach
dem Training
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Abteilungsleiter Walter Trawnitschek voller 5tolz
mit Sportkameraden/innen

Nach dem Sport ist natürlich geselliges Bei-
sammensein angesagl. Dann komrnen auch
ehemaligc Volleyballer und alte Freundschaften
werden gepflegl.
Weiterhin bildct die Teilnahnre an Hobby-Vol-
leyballtumieren einen lesten Bestandleil des

Jahresablaules, genauso wic das Spicl auf Ra-

senplätzen während der Sommerferien.

In naher Zukunfl will die Volleyball-Abreilung
an der Errichtung einer Beach-Volleyballarlage
rnitwirken und sähe darin eine crhebliche Berei-
cherung der Sponmöglichkeilen in Tdslein.

Die Volleyball-cruppe in anderer Besetzung

I'rAtt ä Ft t 5s Ft f s

RlstoRAN'[E
MIT BITR.GARIEN

At.rnorrgnsrrtAssF. 7

65510 InsrcrN

@ oor 26-8085

Landgasthaus

&ugetlo

Ulstnt, Or,r,xu x(iszl.:1r t-:N:

r,os ILf{) rrs l-1.10 IJrrrr

r;rrr vor 17.i0 urs 21..10 Urrn

D ten st,.rr; rsr Rugr,T,q(i
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16 Jahre Badm inton-Abteilu ng TSG-ldstein

Sven-Uwe Schmitz

Es begann in den Sftaßen Idsteins. Mitte der
80er Jahre ver\ammelte Jürgen Mier einige
seiner Verwandten und Bekannten um sich, auf
dass man hin und wieder, wenn man Lust hatte
und das Wetter stimmte, ein paar Federbälle
schlage. Auch wenn die Leibesertüchtigung
nur ein Motiv war, um sich zu treffen, wurde
die Sportbegeisterung durch die widrigen Um-
stände getrübt: Bei dem Spoüfeld handelte es

sich zwar nicht um eine Dutchgangsstraße, der
Verkehr wirkte sich aber doch negativ auf den
Spielfluss aus. ,,Wie wite es," so dachte Jürgen
bei sich, ,,wenn man eine Halle hätte, wo män
ungestört spielen könntc?"

Gesagt, getanl Am 27. September 1987 verlor
Idstein eine federballspielende St|aßengang und
die TSG gewann eine Badminton-Abteiluig
hinzu. Die vereinseigene Halle bot optimale
Möglichkeiten: Cetränkeausschank in unmittel-
bar-er Spielfeldnähe uld der- Durchgangsverkehr
hiell sich auch in Grenzen. Solch paradiesische
Bedingungen sprachen sich natürlich blitz
schiell herum. lmmer mehr wollten mitspielen,
aber in die TSG-Halle passen zwei Badmin
tonfelder ganz gcnlu nichr hinein. Bei einetn
Doppel waren also vier Spieler tätig, während
die anderen tranken. redeten und auf ihren Ein-
satz warteten. Danil überhaupt jede oder jeder
wenigstens einmal am Abend zum Zuge kam,
verhängte die dreiljigköplige Abteilung schwe
ren Herzens einen Aufnahmestopp.
Das konnte auf Dauer nicht das letzte Won
sein. Wieder dachte Jürgen - mittlerweile Ab-
teilungsleiter - so bei sich, ,,wie wäre es, wenn
man eine größere Halle hätte, wo mehr Leute

ungestört spielen könnLen?" Wieder gesagt, wie-
dergeranlAb lqqoleilren sich die Badminloner
mit den Volleyballein die Tauberghalle. Und so

ist es nicht verwunderlich, dass die Abteilung
wuchs und wuchs. Bei der Zehnjahrfeier zählte
die Abteilung nicht weniger als 80 Mitglieder
Zu die\er Zeil stellte Jurgen lest. dass sein
Baby nun groß genug sei, um es in die Hände ei-
nes anderen legen zu köinen: Und so wurdeWolf-
gang Wegmann für vier Jahre Abteilungsleiter.

Was die Abteilung von Anfang auszeichnete,
waren ihre außersportlichen Aktivitäten. Zwar
spielle man \lel' ablcilungsinleme TLrniere

$I
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odel vcransttltctc Frcundschaftsspicle gcgcn

Heltrich. Montabi,rur ode! Koblenz. Nebenbei
sollte es aber imnrer-auch Gelegenheiten geben,

zu denen die Aktiverl ihle Falnilien mitbingen
konnten. Hiezu gehöft traditionell das sogenann

te ,,Weihnachtsessen" Ende Januar (wer finder
in der Vorweihnachtszcit schon cinen Termin l),
lange Jahre die SekcBar auf der Idsteiner Kerb
sowie die all.jährlichc Sommenour: Ob Kanu
louren auf der I-ahn- l)raisinel'ähren inr Glantal.
Planwagenfahrt oderWanderungen wichtig
war und ist uns, das möglichst alle viel Spall
habcn. Bis jetzt ist das immer noch gclun-een.

Badminton-Schläger gegen
Wanderschuhe
60 [,4itg ieder der Badminton-Abte lung be der

Wafdeftour rn 0ktober 2003. Dabeiwurde auch

eifr q f/lü lgesammelt.

Und heute? Auch heute steht bei allem. was wlr
unternehmen, der Spalj im Vordergrund. AIs rei-
ne HuLlbyrncnn:.chrft bielen \\ir Inlere,.ierlen
die geeigneten Spielpartner in (täst) allen Spicl-
stälden: Vonl Anflinger bis zum Fortgeschritte
nen. Trainiert wird immer noch dienstags und
donnerstags jeweils von 20.00 bis 22.00 Uhl in
der Taubenberghalle. Jede oder jeder, der vor-
beischauen möchte, ist sehr herzlich willkom
men. Hallenschuhe und Spielfreude sollte man

mitbringen, den Rest erledigen wir zusammen.

Unser Mottor Badminton - spiel mitl

125 Jahre TSG ldstein
Wir gratulieren!

,(i)$::$d"*w#W-#ffiffi
Inga Rossow l.Vors.- Friedensstr.4g 65510 Idstein Iel. 06726 /54573
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Die Schwimmabteilung der TSG ldstein

Rudolf Müller

Die Schwimmabtcilung der TSG Idstein wurde
im Jahre 1980 vor Herm Walter Eckert ge-

gründel. Die Mitglicderzahl der Abteilung lag
zwischen 30 und 40 Mitgliedern, dic Zahl der
uktirerr Suhra imnrcr. drc WellLttnple bc\trillen
haben. lag zwiscl'ren l5 und 20.

Diese klcine Schwimmgruppe hatte sich mit
den großen Vereinen dcs Rhein-Main-Gebietes
auseinanderzusetzen. so mit den Vereincn von
Wiesbaden, Frankturt und Ofienbach. und oft-

mit sehl gutem Erfblg.

Auch bei Hessenmeisteßchaften in Kassel.
Fulda, Wetzlar wurde mit Brfblg teilgenommen

etliche Lrnserer Schwimmer wurden in der
Bestenliste des Landcs Hcsseo untel Platz .1

bis 8 geführt, drei unserer Schwimmer wurden
Hessenmeistel-.

Ab 1990 hat Sydney Chase clie Schwimmgrup-
pe übernommen; er musste diese dalln im Jahle
1994 aus beluflichen Gr'ünden abgeben, da er
eine auswä ige Beschäftigung übemomnen
halle. Ab 1994 hat Rudolf Müller die Abteilrns
weitergelührt.

Die Trainer'frage war immer ein Problem für un
scre klcine Abteilung. Nach Walter Eckert hatte
Jcnn Rene Klein dierc Aurgabe cl\ lizenzierler
Trainer übernon'rmen. Hell Klein hatte sehr gute
Verbindungen zu dem Schwimmverein TJ SLO-
VAN KARLOVY VARY (KARLSBAD). von
wo er in 1990 nach Idstein kam.Diese Verbin-
dung hatte dazu gefiihrt, dass Anfang der' 90er

Jahre 3 Einladurlgswett-
kärnpfe in Karlsbad sowie in
unserer Region stattfänden.
Die Fahrten ul1d die Wett
kärnple fanden bei unseren
Schwimmem. wie auch bei
den tschechischen Freunden-
grollen Anklang. Leider hat
sich diese Verbindung durch

Wälter Eckert, Abteilungs- und
ubungsleiter, mit seiner erfolg'
reichen Crew 1986

109



die Beendigung dcr Traincrtitigkcit von Hern
Klein. wegen dessen anderweitiger berulljchen
Betitigung. abgektihll. Ilinzu kanr. dass durch
Studicnbeginn, Wegzug und Slan in das Be-

rufslebcn cinigc Lcistungsschwimmer [dslein

Deutsche und tschechische
schwimmer bei einem Freund-
schaftstreffen Antang der
90i9er Jahre mit Betreuern.

lerlieljen, so dass die aklivc Schwimmgruppe
sich nahczu halbierte.

Ab 2(X)2 ruht nun die aktive Schwimnlabtci-
lung.

ln der Politik lst es wle in Soon:

Nur mlt elner sla*en Mann-

schelt, G$chlG3enhell und
guhr Motivation könnon über.
zeugend€ Lsistungsn erbmcht

Der TSG ldslgln $llngl di6s
in heruorrugender Fonn

Wir gralüll6r6n zum
Jubiläum ganz hezlich.
Auch in Zukunft bl€iben wir
verlä66licher Partner de6 Sporls.

"'t'ö;l-,'-ä-l'ji
tru'i;,",,i i'';;i:l;. 

-'

Käthe Kruse, Tutti Paletti, Whoopi,

egoweor, Bdrbard idrber. S*.F
l!la,/or,rl- Sweetv for l(;d'. FlE',J
Doppelmoppel ... -ts{

besonderei Servkc: Dle
Kind€rnoden-Homeparty

FDr/lifo: o 61 26 22 61 11

F.lVril: rcxäJ@t'online.de

c D u st d.ttv e rltd 6.!, dsteib
t'drtder .ler aütget
t'dfcnet .res .polts
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Boxen in der TSG

Theo Neubrand

Anl'ang der' 50igcr Jahre beschailiigten sich
einige Spo lieunde cler TSG mit dcnr Ce-
clankcn, dcn Sportbctrieb aul- den Boxsport
auszudehnen. ln Dezember l95l wurde eine
Box WerbcvcranslallLrng vont Hessischen Lan
dcsvcrbard nach ldslein gelcst. Diesc Wcrbcvc
ranslaltung uncl das von dcn Idsteinel Spo lem
und Bcvölkerung gereigle lntercsse warcn dcr
Glund, eine eigenc BoxabteiJung zu gründen.

Übcrlaschend viele Jcrgeldliche mcldctcn sich
zurn Box Tmining an. Als Traiier wurde ein
bckanntcr hessischer Boxer vom WABC Wies-
baclen -eewonnen. Dcr Beitritt zum Hessischen
Amatcur Boxverballd wL[de vollzogen-

N:"lr,:r. I J,rlrr Tr.riDin! hJllc 'lre i rrrcn
Id. <iner B,,rcI rrr.lrt rrrrI vrcl gclernl. einige
hattcn auch schon in Kämplen, eingesetzt bci
Lrelieundeten Box Staitcln. bcwiesen. dass sie
Bcachlliches leisten könDen. U.a. wurden sic
auch zurn Nachwuchsboxcn. welches in der
Rheinstr-aßcnschLllc in Wiesbäden stattliLncl.

eingeladen.

NLllr war es Zeil für den erstcn Boxkampfäbend
irr lJ.tcrrl. Drc lerlun! b(ri.l)r(r(.lirrrirl.:

,,Heutc ut11 20 Uhr v,erden die jungen Id
steiter Boxer in der TSG Sporthcile in
der SchützenltuLts.ttrL{Je a.wn erstenmal vor
Iteit,tis, httn Puhliktm in dtn Ri q \t.tgen.
Der Gegne( ist der mit Zeilsheiner Borern
versttirkte BC Kelkheim. D.t mit stdrkem
Analrang gerechnet wird, erscheint es rat
sttt1l, Kc!rten inVorverktLttf zu lösen."

Anch Idstcin hatte sich Boxer aus Wiesbaden
ausgeliehen, da nicht fiir allc Klassen einhei-
mischc Boxer zul Verlügung standen. Dcr
Boxkampfabencl wurdc miI Rückkampfver-
pfl ichtung ausgetrage11.

Das Publikumsintelesse war r-icsig. Etwa 400
Zuschauer hatten sich in der Spor-thi,rlle zusam
mengedrängl ul1d unteßtülzlcn llutstrrk die
heimischcn Boxer
Der Abend \rUrdc Iril S.'hiilcrlämftcn ein!e-
leitet. Hicr ging Kelkheim 3 | I in FührLrng Lrnd

erhöhle bei der Jugend dlrch 2 Siege auf 7 : l.
lm l. -luniorcnkampf elobe e ldslein vor be

geisteften Zuschauem das erste PLrnktepaar Die
Idsteiner- Senior-en zcigten spannende Kämp1e.
Zum Schluss stand es 8:4 für ldstein.

Weitere Ergebiisse folgender- Boxkamptveran-
staltungen:

\C BrrJ HUnrhrrr! TSC ld'lci[. ld'rei !e.
wann mit 7:5 Punkten.
SV Wiesbaden TSG Idstcin u. SVW lrennten
sich mit 6 : 6 Punklen unentschieden.

Ein HöhepLrnkt war die Jubiläumsveranstallung
zlrm 75jähdgen Vcreinsjubiläum. Sie brachte
einen nie lür rrröglich gehaltenen Ei-folg nnscrcr
Boxer'- Als Gegner-hattc man sich den als beson-
ders stark bekannten BC 1927 Ffn. Zeilsheim
verpflichtet. Auch diese Veranstaltung lief bei
vollbcsctzter Halle lair und ohie Missklang ab.

Am Ende waren die hochgelobten Zeilsheimer
von dem Neuling ldsteii mit 6:4 geschlagen.

Alle Ergebnisse bczichen sich auf die Senio-
rcnkämpte.
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Selbstverst:indlich
wurden aLlch Schiiler.
Jugend und Jüniorcn-
kämple als Vorkämplc
absolvien. Auch hicr-
bei waren dic Idstciner
recht erfolgreiclr. Zwci
Jugendliche wurdeD

Bezirksnleister. Einer
davon kanl als Hes-
senmeister von dcn
M e istcrsch alis kain't p -

fen zurück.

Alle diese eüblgrei-

Von i.n re.: N,4anfred lJde, Ne mut Striffler, K!rt Buntrock,

Theo Neubrand, Alfons Pfarr, Horst BaLm, K!rt Strlnga,
Er ch schm di

Viele Idsteiner Jugend-
liche, auch aus den
Nach bargemeinden,
bcteiligten sich am
Boxtraining.

Lcider waren die Erfol-
ge kein Galant dat'ür,

dass es so erfolgreich
weiterging. Die Ge-
sellschali und die Zei
ten vcr:indertcn sich.
Dic Abteilung war
dulch Nachlässigkcit
dcr Leitung in eine

chen Ergcbnisse trugen dazu bci. doss innerhalb
kürzester Zeit die Box{bteilung von I7 alll32
Mitglieder anstieg.

Die Boxer der TSC-ldstcin. dic cinen gültigen
Boxausweis des Deutschcn Box-Anrateur
Verb rdcs bcsrllen- selzten sirh irr\ Senioren-

Juniorcn, Jugend und Schiileür wie folgt zu

sammen:

Kun Sbinga. EIich Schnrilt. Albert Bietz.
Altbns Pfar. Theo Ncubrand. Karl Schmillel.
Josef Palm. Willi Hollrrann. Helnut Ott. KuIt
Buntrock. Horsl Baunl. M.rnticd Ude. Heinz
Dietz. Hehnut Shifllcr. Ccrhrrd Rücker. Hans
Hoffmann und der Traincr Ciinter Etz. Nichl
alle der genanntcn Boxer wurden eingesctzt.

Krise gemtcn. Das Interesse der Jugendlichcn
am Boxsporl lieLl nach. Viele der jungen Boxer
hörten ruf. Frcundinnen. berufliche Verände-

rungen. vielfirches Frcizeilangebol waren die
CrüDdc. dns Bortririlling /U vcm:rchlisvgcn.
Auch derTraincr sah kcirc Zukunfi und 

-sab 
aus

berullichcn Cründcn sein Anrt aut-.

Da auch keine Aussicht bcsland. in naher Zu-
kunli wieder cine Boxstdflel stellen zu können.
fand sich auch kcin geeigneter Abteilungsleiter.
Der Vercinsvorsitzcndc musste einsp ngen. Die
in dcn Vorjahren so erlblgrcichc TSG-Boxabtei-
iung wurde abgcnlcldct. Der 1954 in liebevoller
Arbcit sclbsthcrgcstellte Boxling wurde ver-

kaufl. Die Abteilung wurde stillgele.st.

Von i.n re.: W I I Hollrnann, Er ch Schm dt, KLrrt 5tringa,
Günter Etz iTra ner), Gan-Boxer, Kuft Buntrock, f,4anlred
Ude
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Der Bau des Mehrzweckgebäudes am Sportplatz in der
Zissenbach - ein lang ersehnter Traum wird Wirklichkeit

Robert Schratz

Als am 21.03.1987 der l. Spatenslich für das

Mehlzwcckgcbäudc in der Zissenbach ertblgte.
würen 7 Jahre velgangen- seil der 2. TSG Vor
sitzendc K. Simon dcn er-sten Entwurftür dieses

Bauvorhaben vorgelegt hatte.

Im Jahre l98l lth e der darnalige L VoNit
zendc dcr TSC Idstcin S. Klentorz auf der
Jahreshauplversammlung aus, man habe nach

mehreren Cesprächen mit Vertrelern der Stadl
Idstein inl Einvernehmen mit dem TV Idstein
Vorschläge für den NeubaLl im Rathaus abge-

icben LnJ h,'lle rul eine brldrgc RcJir.icnrn!
dcs Vorhabens. Doch der- Wermutstroplen lielj
nicht lange auf sich wafien. Das Regierungs
prasidium Darmstadt lehnte aus Gründen des

Landschaftsschutzes die
Pläne für das lnit 22 m
nach seincr Ansicht zu
pompöse Gebäude ab.

Also mussten nc c Plä-

ne und eine neue Statik
her. Der EntscheidLlngs
prozess zog sich über

Jahrc hin.

l9lJ5 konnte dann der
damalige l. Vorsitzende

G. Vollmer aul der Jah-
reshauplversarnmlung
bckannt geben. die
Neuplanung des Mehr
zweckgebäudes sei so

weit fortgcschrittcn.
dass der Stadt ldstein
bzw. dem Klcisaus-

schuss des RTK eine Bauvoranfiagc vorgclcgt
worden sei. Die TSG Idslein holle aul einen
ba[1r!en lositivcn Bcschcid rnJ :lut cincn
Birubeginn irn Fluhjchr 1086. Do.h e. trct ein
eue\ Problcm au . Dic B,Irm.rlln,rhme rrn!ier-

te auf der Pr-iorilätenliste des RTK weit hinlen.
Damit waren bei einem sofortigcn Baubeginn

Zuschüsse seitens des Kreises und des Landes
in Frage gestellt. Ohne diese hätte die Baumalj-
nahme selbsl finanziert werden müssen. Gottlob
aber gelang es, dieses Problem zu lösen, und so

konnte der clarnalige 2. Vorsitzende der TSG
Kl,rI. Sirnon den TSC-Mirgliedcrn beim lm-
ditionellen Familienabend im Dezembel 1986
mittcilen, di.: Baugenehmigung liege nunmehr
vor,
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I
Aus Wittcrungsgründen wurde der l. Spaten-
slich auf März 1987 gelegt Llnd dcr langersehnte
Traum bcgann WirkJichkeit zu werden.

ln knapp 100 Tagcn wurdcn von ca. 50 freiwil-
ligen Hellem 1800 fieiwillige Arbeitsstunden
anl Rohbau geleistet, so dass Richtfest geleiert
werden konnte. Dabei loblen der damalige
-JSC \nr.rrzcndc C. \ollmcr und Burgermei:.-
ter H. Müller diesen Einsatz und die erbrachte
Arbeitsleistung.

Den Richtspluch vom First dcs Daches sprach
I SC Ehrcnmitglicd Alwin Rr'er. cnr Bau einer
der eifrigen Helfer-n, assistiert vom damaligen
2. TSC-Vorsitzenden K. Simon. der die Baulei
tung hatle.

Zügig schritt die Fertigstcllung des Baus voran.
Am Sonntag. dem 17. Juli 1988 konrle das

Gebäude seiner Bestimmung übcrgebcn wer-
den. Ein ,,Tag dcr oftenen Tür", an dem sich
llle TSC-Abteilrrngen beteiligten und \o cfl1cr
intercssicrtcn Öfientlichkeit Einhlick in die

lm.Juni 1987
HelmLrt Rübsamen undAwn Raser

viellältigen sportlichen Aklivitäten in der TSG
ldstein boten, gab der Einweihung den passen-

den Rahmen. Morgens um 10.30 Uhr tand die
ul fi /rclle Schliisseliibergrbe durch Bürgerrneis-
ter H. Müller statt.

Sportliche Höhepunkte waren drei Fußballspie
le: Zunächst spielte dic C Jugend gegen Brem-
thal, dann fblgte der,,Hit", nümlich das Fuß
ballspicl eincr Mannschatt des TSG-Vorstandes
gegen eine Mannschalt des Magistrats und der
Stadtverwaltung und schließlich ein Spiel de. l.
Mannschali der TSC Idstein, die gerade in clie

A-Klür.e rufeestiescn,'ri'r. gcgcn Ccrm,rnir
\ rc\h,rdcn. hin prolje, Sotnmernrchr:fe.l mil
Tanz beendete einen großen Tag im Leben der
TSG Idstein.

Eine Feststellung sei am Ende erlaubt: Die Ein
weihung des neuen Vereinsmittclpunktes durlie
zll Rccht geleiert wer'den. Denn insgesanrt
waren bis zur Fertigstellung des Gcbüudcs über'

5000 (in Worten ,,fünftausend" l | !) ehrel1amtli
che Arbeilsstunden geleistet wordcn. Ein sol-
chcs Verhalten verdient Lob und Anerkennung
und isl zur Nlchahmung zu cmptihlen.
Scitdem sind tist l6 Jahre vergangen, und es ist
heute unvoxtellbar wie nran zuvol ohne diese
Einrichtuns arskomnlen konnte.
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Die TSG-Vereinshalle - eine Hundertjährige im neuen Gewand

Robert Schratz

Im Jahrc 200,1.iührt sich. wie in der Abhandlung
über die Geschichte des Vereins bcrcits ange-
sprochen. dic Grundsteinlegung der TSG Ver
einshalle zum 100. Mal. Das ist Anlass gcnug,
sich cin wcnig austührlicher mit der Halle zu

bc.chrliigen. Bei die.(r CrunJ:leinlegung rm

Au!u:t lo04 wrrrde crnc Urkunde niir einipen
Schrilistücken in einer Blechdose, dic zuvor
\ellülcr wordcn ulr. rn den Clundsteilt vel
senkt. Die Urkunde hatte folgenden Wortlaut:

,,Heute, am Sonntag, den 21. Auqust, nach-
miftaRs um 3 % Uht wird der Grundstein

Jär die Turnhalle der Turngesellschaft
Idstein, eingetragener Vercin, Jeie ich
gelegt. Der PIan fiir die Halle ist von dem
Architekten und Köni glichen Baugewerks-
schullehrer Herrn Oberlehrer Wilhelm
Göbel zu ldstein, detn auch die Bauleitung
übertragen wurde, ausgearbeitet- Die
lltlaurcrnrbeir wird von Herrn Muurermeis-

ter Friedrich Tappe, die Zimmerufueit yon

Herm Louis Kttppus altsgeftihrt. Die ühri-
gen Arheiren sind an dtc Herrett S, ltreiner
Römer Dachdecker Schepp, Schlosser
Gissel, Tüncher Juniot und Spengler Fritz,
stimtlich zu ldstein, vergeben wortlen. Die
ser Urkunde wenl.en folgende Schriftstücke
angeschlossen: eine Abschrift des Proto
koLls den Baubeschluss betrefibnd, ein Mit-
gliedeften.eichnis, ein Statutenbttch und 2
Exemplare der ldsteiner Zeitung."

ldstein, den 21. August 1904

Die Tunhallenweihe wurde am 30./31. Juli
1905 fesdich begangen. Das Ereignis wurde
morgens bercits um 5 Uhr mit dem Weckruf
cingeleitet, wie es in der Idsteiner Zeitung zu
lesen ist.,,Ab 2 Uhr nachmittags" bewegte
sich ein stattlicl'ler Festzug lnit 27 G|uppen

durch ldstein, darunter die Wei-
erte-Ruppert'sche Musikkapelle,
Festjungfrauen, Vertreter aus 22
(l) Vereinen und der Magistrat
der Stadt Idstoin. Einige Zitate
aus der Rede des damaligen Vor
sitzenden der Tumgesellschaft
W Bücher geben Zeugnis vom
Geist dieser Zeit: ,,... Im Jahre
1879 wurde unser Verein gegrün
det, und mit grotSer Begeisterung

Turnhalle 1905
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r\tde no(h iü lc trelheti .hthr lus l-e"t dtr
Fahnenytilte lic|eiert- Dds lat ntr lanuls
hpgii rtist tt)ttt lnrrlnltttttt Wtttr :t'rtir' yon

einer ll,of? An:dhl .u!s|xiittill(t Turner unl
der hiesig?n ßiitgttKll1li dllcr Sttütd( hesudtt.
l)atnatls.'t!<itt!l tl(r MLtlttruJ uus lcn Liede vott
ll4anrltttt r tu1 Ji, A4itglirtld .liitt M,rtttt. titt
Wort. wr rt'lh n .frci uthl . irti! \.'in. rin t iuix
Uolk |ut ßt iiduü'... Mii!:e di( .id.ke,t Mit-
gliedet li?s? Wo c stets beh?r:igen: Ein Motut,
ein Won, ein Dorü?t1rott, duft l\r?ttrc dl[e See-

len, duss in lettt Kanqtf.fiir utls?rn Ho sich ll?
Hlindc stiihl?n. Du.rs Jeurig ulle Llcr.ot gltih tl

und Heil rntl Segcn nügen lrliih'n'.

Nach dem Dank an den Architcktcn. die Hand-
werker und Helter lähn Bücher fort: ..... S(,

nöge dett urtscre Hulle Llietk dls PI?gesttitte
der deutsch(n Ttrnerci. aber nicht tltlr un1 li(
hiirye I I idlr' .l u.ge nd krati a u t..u b i I tlc t1. sülLle rn
auch alti PJl1icstiitte fiir r)ttlir(h( Bil.lutlg,
Wahrheit, Rt'cltt, Sittlidtkdt tul 'lirRetrl. devt
die'hryuul ist keirt leerer Htll, lcr Mensch
ktuül \ie iibut iiberdll. Fenkr niige lie Hulle
dieneü ls Pll?tletiliille des Frieduts, den.ied(r
Jrttr'cltL Turttr. ltlrt ,lrttt:,lti Biit\, t h, 'it:in
soll: den Rcrcltl(ti Fiieden".

Nach dem Einwciheakt und dcr Bcsichtigung
dcr ncucn Halle begab sich dic Festgemeinde
zum gcgcniibcrlicgenden Festpltt/. wo bald
fiöhliches llciben herschtc. ln dcr ldsteiner
Zeilung isl drriibcr zu lesen:

.,... Ein Gliischen ecltes Me\?nbier .r.utr,le

a!ßReschenkt urkl f.t tl, y ic dia sit'h sdnell
leercndut Fiisser bewiesen. .flotte Absata.
Ein sehr unliuryreicher Ju.tlrl/lta. sorgte fiir
die Unterhultung".

Diejenigen. dic so aus-gellssen lcicrlcn und u'ic
dcr V)rsilzcrrdc Bücher allcn dcn Serechten
Friedcn \ iinschtc. dachtcn Dicht (lirlnn. dass nur
ncLrn Jrhru spiiler diesc Fricclcrrsiclylle clurch

den Atrsbr'uch dcs Er-sten Wcltklicgcs nachhal
tig gcslijrt \\ul(le.

Dic Hlllc cr- tnd iiberlcbtc dicscn Kricg- und
bald saf sic \\ icdcr \In Trrnern und Spo lcrn
bchcrrscht und r'on gesellschalilichen Ve|an-
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stilltungen des Veleins. ln crnsler Zcil erlebte
sic 1929 rnit dcr l.ticr des 50-jiihligcn Vcr'

cin:.jrrhiliiurns eiI linlrc\ Fcst. Ahcr nur !r(nicc
Jahre später wurdc voln Ns-Reginrc dic Turn
gc:.ells.huli \(r'hi'lcr) Und die Hrrlle cntuigjlct.
Bis l95l blicb sio inl Besilz der Stadt ldstein.
Desolat \ ar ihr Zustand dlrclr dic Zweck-
eDttremdung als Llgerhalle. Untcrkunll fiir
Kriegsgefangene. Militärlcrpfl egungsllger und
Untcrkunft fiir dic Fliichtlinge. als dcr Zweite
Weltkrieg zu Endc wrr.

Die Vereinsmilglicclcr Iießen sich nichl cnhnu
tigcn und machtcn die Halle wicdcl bcspielbar.
ln der Folgezcit musstcn imnrer wiedcr erheb
liche Mittel aufgcwandt werden. unr dic Halle
n1odenlen Anlin{erunScD gerecht ru ltl.lchen.
Hcrvorgchobcn wcftlcn sollen zwei grrllle Bau
rlr.rßrrhrnen: Dic Rcn,'r rcnrnS rrrrJ Elncitenrn!
zwischcn 1960 uDd 1963 wurdc ill] Dclcnbcr
1963 mil einenr lcstlichen Abend geltic . iibcr
dcn dic Idsleincl Zeitung berichict:

,,...Nuclt iultrclarrgent Miihen, Ruu(n und
sl'rycn lnt e.t,lit Trrnt und S'..ttß:.üt(itt-
de 1879 lclstein gesclutJJi: Sie ltut un lar
alten Turnhalle ein g?nii ich?s, lletiiße d
litoßes Vercinshcint gcmacht. Alle Giiite ...

\:uren sich dut iibcr einig. dass Cntlas von
allen geleistet vot'de itt".

TSC Volsitzender Emil Hahn konntc ru Recht
slolr. ;rül- da\ Effcichrc sein Cir lfn) (X)0 DM
hattc dic BaumalJnahrne gekostct.

An 29. Aplil l(XX) wurdc dcr GNndslcin lür
cine erneutc unrl:Iurciche Erucitcr'ung clcr

Hrllc gelcgl. BeIncl Haltung gab nrit der schwe-

rcn Baggerschnulcl. nrit dcr er den irltcn (jcrätc
schuppcn nel]en tleI TSC-Hal1c nicd0rlcgtc. derl
Sllr'lschuss liir' dic Er'wciter-ung.

Z!\ölt Jahrc rv.rrcrr vcrllanscn- scit dcr TSC
Vorstand nrit scincn Plüncn im Ritlh üs \()l.
gesprochen Lnd scin Projekl crlli!ltc hattc:
Kalkulicrtc Koslcn cl. -+.I{).(XX) DM. cin0 Sünt-
nre. die sich int.lahlc 20(X) aul cr. 715.(X)0 DN4

cfhiiht hatte. Sic sctzt sich aus Vcßilrsntitteln.
Krcditen und Z0schiisscn der St clt.(lcs Krciscs
unrl dcs Landcs /usrnlnren. Dic 'l-S(; Idstein



Der 1. Spatenstich
am 29.April 2000

muss ca. 350.000 DM rls Albeitsleistung.
Frcnrdfirrgn,/icrung ulJ ru:. Slr(rJcr crhrin!en.

Architckt Guckes leistet ebenso wie das Sla
likbüro Cremers scinc Ar-bcit zum Sclbstkos-
tcnprcjs. Der Bagger der Firlna Slricker wurde
ohne Lohn zur Vcftiigung gestelll. Die Fit-ma

Ingenti. vertreten durch Michael Becker, spen

dierte den Imbiss 1'ür dcn crstcn Spatenstich, bei
dcm zahlreiche Mitglieder, Frcunde und Gajnner
des Vereins anwesend warcn. .,lch bin lroh, dass

wir hicl gemeinsam mit Vernunli und Ideen an

die Arbeil gehen", so Bürgeüncistcr Hcrmann
Müller in seinem Gruß-

Inl Anbau entstehen flNt
100 qm tür Stuhl- urd
Tischlager, für' Heizung,
Büro und Archiv und ca.

70 qm wer-den für dcn

Umkleidebereich lnil Du-
schen und WC erstcllt-

Max Bär und
Martin Cremers

An] 15. Dezenber2000 konnte bereits Richtfest
gcfeicrt wcrdcn, nnd dic Zimmerleute Max Bäl
und Martin Creners blicklell in ihrer Zunftklei
dung stolz vom Dach des Anbals.

Bei dcr Jahrcshruptversammlung im Mai 2001
konnten sich die anwesenclen Mitglieder vom
Fortschritt dcr Baumaljnahmen überzeugen.
Zurn Hess(nlJg 2002 elstluhlte die Hrllc in ncu
(rm Glanz. Dcnnoch sind die Arbeiten auch im
Jubjläunsjahr noch nicht ganz abgeschlossen
(2.B. im Duschbereich) dcnn der Kostenrahmen

konnte trotz Eigenleistung engagierter Milglie
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der nicht eingehalten werden. Die Gesamtkos-

ten nfiem sich in Euro der halben Million.

Im Laufe der nunmehr l0o-jährigen Geschichte

der Halle wurde immer wieder einmal die Frage

diskutiert. ob sich die TSG Idstein den ,,Luxus"
einer eigenen Halle leisten könne. Auch wenn

es emsthalte Argumente dagegen gab, blieb

der Verein dabei, diesen Vereinsmittelpunkt zu

erhalten.

Es bleibt die Hoffnung, dass möglichst viele

Mitglieder und Freunde die Halle und das

Vereinslokal nutzen und so ihr Scherflein zum

Erhalt dieser Einrichtung beiffagen.

I
tr

H

,?;$l
.,,,,:,,.:,
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Die umgebaute und erweiterte TSG-Halle im Jubiläumsjahr 2004



Die TSG ldstein

Hermann Schwind

im Zeitalter der EDV

Dic EDV hält ilnlner rnehr Einzug in unscr I-e-
ben. sowohl privat als auch in unser'em ber-ulli
chcn l-eben. Dass dies nicht an dc|TSG Idstein
spurlos voriibcr ging. ist sicl'lerjedem klar. Aber
wann Lnrd wie ging dieser Wandcl vor sich?

Begonncn hat dies bereits im Jahr 1987. Abcr
was war davor'J Dic Mitgliederdatei bzw. Mit
glicderkafteikarten wurden in Aktcnordnern
gesammelt. Hicrbei wurde nicllt l1ur alphabc
tisch abgelegt, sondern auch zusätzlich in 3

Kalegoricn (vicrtcljährlich, halbjährlich. j:ihr'

lich), je nach clen, wann dcr Mitgliedsbeitrag
gezahll werden mussle. Daneben nlLrsste nocll
unterschieden werden. ob der Bcitrag übcr-
wiesen wurdc odcr ob cine Rechiuig eNtellt
wcrdcn nlusste. Dieser Aufwand war nicht
unerheblich, da jcdes Mal der gesamte Bestand

,,in clie Hancl" gcnommcn werden nusste, das

Vcrcinskonto nLrsste gesichtct werden. um zLr

priif-en. ob dic Überweisr.rngen cingcgangerr
sind. die andereD Beilr:igc wurdcn dann beiden
Milgliedcrn abgcholt.

1987 übernahrr dic Naspa den gesamlen
Mitgliederbestand der TSG ldstcin auf EDY
so class das Einziehen del Beilräge über die
Bankkonten aulomatisiert wurde. Derdan]alige
Jugendleitcr Bilkenleld und Uli Wellein ftihrtcn
diesen Kraliakt durch. Dics wal nach der Um-
slellung schon cine gewaltige Erleichter-ung.
AbcI trotzdem musste parallel die ,,Papierdalen-
bank" weiter auf'rccht crhalten bleiben. iür den
cigcnen Überblick über di(r Mitglicdszahlen.
Aul3eldem gab und gibt es auch noch viele Mit
glieder, die das Geld selbst übcrweisen wollten.

1995 überliihrtc Uli Werlein den
gcsamtcn Mitgliederbestand aul
PC (dBase Datenbank). Dics war
ein gewaltiger Schritt ins neue

EDV-Zeitalter. Jetzt konnte der
Mitgliedsbestand elektronisch aus

gewe et werden. Die Auswertun-
gen musstenjedoch selbst program-

Hermann Schwind,
selt 1999 der Webrnaster der TSG ldste n

1879 e.V, bei der Arbeit fLir den Verein. Er

br ngt d e Homepage nets aufden neLresten
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nriert Nctdcl. Dilneber konD(cIl lunr crsten Mal
die mcislen llcilriigc übcr Dalcntfiiger\c ähren
autonl:rlisch \1nr den Konlcrl cirtsczogcn \r'et-
Llcn. HiJrb(i uurJ( /ll ihn /ahlLrnrstcrrrrrrrr'rr

eine Diskcttc rril den entsprcchenden Dntcrl
crstellt Lrnrl(lcr Bllnk übcrycbcD.

Als 1999 Helnrinn Schwind von [Jli Wcrlcir]
die Mitg lic'tlcn clu altung übcürahnr. \\'urde eil
\citcrcr Mcilcnstcin dcs EDV-Zcit lters bci der
'fSG Idstcin crcichl. Die TSC lclstcin kaulie ei-
ncn lcistungsliihigcn Pentium-llcchncr Llncl cin
protissiollcllcs Vereins-Vcr$,lltu[!lsprogramm.
Die Übelnahnrc dcr Datcn aus dBlsc ins neue

Progranln) \!nr nicht giur unploblematisch.
Doch nilch eir. I Wochen \iucn llc Pioblenre
beseitigr.
In cliesem Progranrm sincl schr viclc Auswer
tungsnröglichkciten iInplcnlcnliort. Alle Mit-
!licdcr kiillncn Dach Abteilungszrgchijrigkcil
ausgclcbcrr werden. Rundc Ccbunstage dcr
Mitgliedcr kiinncn eDtnolnrncD rvcrden. Bei

Fälligkcilcn der Mitglicdsbcitrige wird cin
Auszug erstcllt über die jeweiligc Hiihe der

küntiigcn EinnirhInen.
Die Mitglicclsbcitr:igc wcrclcn lluloDlatisch än-

sepasst. wcfl) sich ein Mitglicdsbcitlilg ändert
z.B. Übergang Jugcndbeitrag in Envachsenen-

bcitrag. Nirliirlich ist dff Abbuch!ngsvert'ahrcn
ebenlitlls gcrvührlcistct. Rechnungcn werden
rum Stichtils lotomatisch gc[c[ien. Die Sta

tistikulrswcrtuDgcn tür' die Mcltlungcn an die
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Vcrblinde kairlncn lcicht abserulen wcrdcn. Dies
i\r rur cIr klriIl( r AI\/|le dcr Mij;]liuhlcrrr'|L

Man sicht. eine Mcngc an Dätcn sind {brutbar.
\roru man pcl HrnLl trgelang dic Aktcn $lilrerl
rtliisslc.

Endc 1999 bclirsstc sich der gesclriilisfüh
rcnde Vorsland nrit Überlegu gcn. nril der
TSC IdsteiD ins lntcrnct zu SelreD. Hcmlllnn
Schwind wLlrdc bcduliragl. Ko\len\'(n ilnschl:ige
cinruholen. Schon nrch kurzcr Zeit rvul klar-

drss ein protcssi(nrclles Aulilctcn inr lnlernel
von dcl TSC lds(cin nicht bezahlbal war-. Aus
dieren GründcD crslcllte H. Schr i|d selbsl ein
clstcs Layout liir dcD IDtcrnetiluliritt. Nach Zu
slil11nlung des V)ßlrndes war dann im Jnnuar
2000 dcr eßtc Intcrnct Alrfiritt der TSC Lrntcr

der Dondne..Rcgion online". wo nuch rnLlerc
Vclcine ihre Horicpilgc hallen. Es zcigtc sich

bald. dass der lnlcmeFNamc zn kor)rplizielt
uar. DiLraul}lin Laulrc siuh die TSG IJsrcio cirrc

eigene Donriinc uncl war ab Mai urter www.tsg-
idstcin.de im ll]tcrnct vcrtrcten.
AIle Abteilungcn sind iruf den wcbsitcs ve re-
tcrr. rrrit Jcrr jeur:iligcn An.prtclrprrrtncrn. rrril

lllen nlöglichcn Konuktangabe0 iihcr Telefon.
Fax und eMail-Adrcssc-
Alle Mannschalien dcr cinzclncn Ablcilungen.
dic in Verbanclsspiclen auf[eten. sind mit
Spielplüncn. M!lrnschaltsauU\tcllLrngen (Fotos).
T:]bellen rrsw ul rlcl Wchsite ahrrrlbar Inzwi

S, io n n * e nt r wn. ., J,n -JJn,nn,'g rwJ' ü t L'f inb,, 
"l,,",ro,,

lnvestieren Sie
in den
lilrachstumsmarkt
der Zukunlt und
prolitielen Sie uon den
Steuervergünstigungen!
- Eigeüeinzulage
- Degrcssive Abschrcibung

lürveimieter (4?o)

Unsere Vertriebsleiterin Frau Anita Gärtner berät Sie gerne!
lnfo-Telefon: 0 61 27 / 993-900, Mobil 01 60 / 96 86 15 22

-l
n
'.n

'"i:{::!##:fj:ix
Am l(issell a

65549 limburq
Telelot

0 64 31 / 21 98-0



schel] wur(le der Inlernelilulirilt vonr Wcbmas

tcr LL Schwincl nrchl.Irlals iibcrarbeilel und opti-
lniert. Die Seilen sind inz$'ischcn ruf iibcr 4{)0
.ll:' \rrLrclL DcI Pllc c.-rrrturrrr,l hclr:rrl ,,ur/Lil
cr.2 Slu den fl.o Wochc. hci Saisonbeginn

wiichsl cr rul ca. 8 Stundel].

Inr.lahr l(Xl2 nahn die TSG ldslein o linc
ln einen Vereins-Honleprgc Wcltbcwcrb des

Rhcingau Taunus Krciscs lcil und belegle unter
3-5 Teill1ehmeln dcn 7. Plxt7.

Ab 1995 siod iozwischcn 9 Jahre \cr-langen.
Dic tD\ [.rt siilr irr .licrsr Zrit r':..irrt u, i., t

ertwickclt. Dic TSC Idstcin blicb hic|bci arn

Ball uncl clies h{t sich liir sie vo eilhaft alrs
gewirkl. vor der elektl.onischcn Mitgliederver'
wallung bis hin zum Intemelxulir'ill. der in der

Region Aufsehen crcgt hat.

Tauchsport Jens Jung
Ralf Hetkamp GbR

Am Güteöahnhof 2
65510 ldstein

{9 F'I$ppeIt

Glückwunsch an meinen Verein
zum 1 25jährigen Bestehen !

Kachelofenbau
Kaminbau
Bau-UnXernehrnen

Bahnhofstr. 10
65510Idstein
Telefon: 06126 /1285
Telefax:06126 / 55190
www.kippellbau.de
E-Mail: F.Kippelt@gmx.de
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Zusammenarbeit zwischen TSG ldstein 1879 e.V.
und TV ldstein 1844 e.V.

I

ffi
"ffi',;f:,:
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Ein gemeinsamerWagen
beim Hessentagsumzug
2002 in ldstein

Der Tsc-Vorsitzende K. Simon und der Tv-Vorsit-
zende W. Heller legen beim Totengedenken am
Vokstrauertag seit Jahren einen gemeinsamen
Kranz nieder
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stadtlaut im Mai 2004
(v. n.r)iK Sinron(TSG)undW HelerufdTh lvliche (beide

TV) beider Plan!nq


